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EIN GUT GEMACHTES HEFT ALS 
DANK FÜR IHRE TREUE 
Ab jetzt erscheint der MODELLEISENBAHNER im Stuttgarter Pietsch + Schelten Verlag. 
Was sind die Gründe? Wir sind eng verwandt mit dem Transpress-Verlag Berlin, in 
dem diese Zeitschrift über 40 Jahre lang erschien (und der sie seit der Wende an 
den BerlinerT & M-Verlag quasi verpachtet hatte). Verschwisterte Verlage, die einander 
ergänzen wollen, müssen sich spezialisieren und dadurch fürs nächste Jahrzehnt rüsten. 
Deshalb konzentriert Transpress sich auf Eisenbahnbücher, wir konzentrieren uns auf 
Zeitschriften. Der MODELLEISENBAHNER wechselt also den Stand-
ort, nicht aber die Familie und schon gar nicht die Tradition. Schon 
in dieser Ausgabe werden Sie alte Bekannte wiederfinden: Georg 
Kerber etwa, den Modellbahn-Spezialisten, der liebevoll die neuen 
Rubrikembleme zeichnete, oder den früheren Chefredakteur Wolf­
Dietger Machel, der die Titelgeschichte zu Rügen schrieb. Natürlich 
hat sich die Zeitschrift verändert und - wie wir meinen - verbes­
sert. Die Grundlage dafür bildeten diverse Gruppendiskussionen 
mit Lesern in Ost und West. Bei der Alternative "mehr Umfang" 
oder "Weiterführung des Fahrzeug-Lexikons" entschieden sich 
über 90 Prozent für eine Umfangserweiterung. Das Lexikon mußte 
dafür freilich geopfert werden; der Druck war sehr teuer, und 
beides auf einmal ließ sich bei einem Heftpreis von vier Mark 
nicht finanzieren. Ein anderer Wunsch: niedrigere Preise für private Kleinanzeigen. Ab 
jetzt kosten 5 Zeilen pauschal 5 Mark. Der Erstverkaufstag des MODELLEISENBAHNER 
wurde deutlich vorgezogen; er erscheint jetzt (von zwei Ausnahmen abgesehen) immer 
am zweitletzten Mittwoch des Vormonats. 

Wenn Sie blättern, werden Sie eine veränderte Grundschrift und eine lesefreundlichere 
Optik finden - aber vielleicht sind Sie anderer Meinung? Im nächsten Heft stellen 
wir uns mit einem Fragebogen Ihrer Kritik. 

Zum Schluß will ich mich Ihnen in Kurzform vorstellen: Ich bin 38 Jahre alt, sozusagen 
seit Kindesbeinen vom Eisenbahnhobby-Bazillus befallen, seit 1986 im Besitz des Lok­
führerscheins und eines historischen Talbot-Triebwagens. 1974 reiste ich zum ersten 
Mal in die DDR und empfand spontane Bewunderung dafür, wie intensiv hier das 
Hobby gepflegt und erlebt wurde. Durch viele weitere Besuche und zahllose Gespräche 
mit Freunden im Osten mit Informationen versehen, glaube ich nun, mitsamt meinen 
Redaktionskollegen die Tradition des MODELLEISENBAHNER richtig würdigen und die 
Bedürfnisse derjenigen Leser, die ihm auch in schwierigen Zeiten die Treue bewahrt 
haben, einschätzen zu können. Wenn der Dank für diese Treue aus einer gut gemach­
ten, preisgünstigen Hobby-Zeitschrift ohne die oft herbeigeredeten Ost-West-Unter­
schiede besteht, will ich gern diesen Dank an Sie mit engagierter Arbeit abstatten. 

WoZd, [JUJll_MfAl 
Wolfgang Schumacher 
Chefredakteur 
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Mit vereinten Kräften 
Eine Bahnreise über die steilen Pässe der 
Rocky Mountains wird zum unvergeßlichen 
Abenteuer - vor allem dann, wenn 
zwischen Chama und Antonito drei Loks für 
die Zugkraft sorgen müssen. Seite 28 

Dresdener Dampflokzirkus 
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berühmten Dresdner Dompteure, die 
so bekannte Dampfrösser wie 

01137, 03 001 oder 62 015 bändigen. 
Porträt auf Seite 20 
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Ein Freiburger baute mit 
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HO-Anlage, bei der die Schafe 
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Die Szenerie spiegelt den Bahn­
betrieb der dreißiger Jahre 
realistisch wieder. Seite 82 

Aus zwei fast gleichen Teilen besteht der neue ET 25 von Kato. Die Japa­
ner brachten das HO-Modell in mehreren Versionen auf den Markt. Eine 
davon ließ die Redaktion schon über die Teststrecke laufen. Seite 64 
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Rügener Kleinbahnstrecke 
Bergen - Altenkirchen durf­

ten die Loks aufs Wasser: Sie 
wurden mit einer Fähre über­
gesetzt. Wolf-Dietger Machel 

begab sich auf die Spuren­
suche nach solchen längst 

vergessenen DDR-Schmalspur­
bahnen. Seite 6 

TITELTHEMA 
Reif für die Insel 
Serie: Vergessene Schmalspurstrecken 
auf der Insel Rügen 

DREHSCHEIBE 
Namen + Nachrichten 
Innere Werte 
ABB stellte die neue Europalok 
Eco2000 mit Drehstromantrieb vor 
Manege frei 
Reportage: Drei Lok -Dompteure des Bahn· 
betriebswerks Dresden machen mit ihren 
Dampfrössern Furore 

LOKOMOTIVE 
Die Großohrigen kommen 
Mit einigen Schwestermaschinen erlebte 
01 2114, eine Altbau-01, im Sommer 
19BO ihre letzte Blüte 

ABENTEUER EISENBAHN 
Geisterstunde am Cumbres-Paß 
Reise mit einer faszinierenden Schmal­
spurbahn über eine Bergstrecke 
in den Rocky Mountains 

GESCHICHTE + GESCHICHTEN 
Waldeslust 
Die Gothaer Straßenbahn und die 
Thüringer Waldbahn feiern Geburtstag 

WERKSTATT 
Großer Bahnhof 
Bausatz von Faller: der fürstliche 
Bahnhof von Schwarzburg 
Rumänischer TI-Güterwagen 
Aus einem Tillig-Fahrzeug entsteht ein 
ungewöhnlicher Rumäne 

TEST 
Fertigmenü 
Test: Das HOe-Modell der 99 4631 von 
Albatros sorgt für Rügener 

6 

12 

18 

20 

24 

28 

34 

56 

62 

Kleinbahnatmosphäre auf der Anlage 52 
Einheitswert 
Der Reichsbahn·ET 2 5 in HO von 
der japanischen Firma Kato 64 

SzENE 
Neuheiten 
Schaufenster: über 50 neue Lokomotiven, 
Wagen und Zubehör 70 
Namen + Nachrichten 79 
.. Fachverkäufer, staatlich anerkannt" 
Neue Ideen und gute 
Ergebnisse bei Märklin 80 
Späte Leidenschaft 
Eine außergewöhnliche HO-Anlage 
aus der Epoche II 82 

ZUR BEGRÜSSUNG 3 
INHALT 5 
FRAGEZEICHEN 14 
TOP+ FLOP 16 
BAHNPOST 38 
IMPRESSUM 38 
GüTERBAHNHOF 39 
TREFFPUNKTE 68 
VORSCHAU 86 

5 



TITELTHEMA 

Serie: Vergessene Schmalspurbahnen der DDR 

Geheimrat Lenz, der bekannte Berliner Kleinbahn-Magnat, 

hinterließ auch an der Ostee seine Spuren. Das von seiner Firma 

erbaute Rügensehe Schmalspurnetz bot den Lokomotiven die 

einmalige Gelegenheit, schwimmen zu lernen. 
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• Das Streckennetz der 
Rügensehen Kleinbahnen 
(RüKB) bestand ehemals n.icht 
nur aus der heute als "Rasen­
der Roland" bekannten Bäder­
bahn Purbus - Göhren. Um vor 
aUem landwirtschaftliche Ge­
biete der größten deutschen 
Insel nach Inbetriebnahme der 
von 1883 bis 1891 entstande­
nen Regelspurbahnen fü r die 
Strecken Alteflihr - S;tßnitz 
und Bergen - Purbus - Lauter­
bach zu erschließen, setzten 
sich Gutsbesitzer, der Rügener 
Landrat und die Provinz Pom-



mern ab dem Jahr 1893 für 
den Bau eines 750-mm-spuri­
gen Schmalspurnetzes ein. 

ln einem "Vortrag über Tertiär­
bahnen für die Insel Rügen" er­
läuterte Kreisbaumeister Ohne­
sorge im Landwirtschaftlichen 
Verein zu Bergen am 18. Janu­
ar 1892 verschiedene Ver­
kehrsprojekte. Darin Wtlrde 
der Eisenbahn-Erschließung 
eindeutig Vorrang gegenüber 
dem Neubau von Straßen ein­
geräumt. Ohnesorge überzeug­
te seine Gesprächspartner, und 

kurze Zeit später wurde ein 
Konsortium für den Bau von 
Schmalspurbahnen auf Rügen 
gebildet, das mit einem Kapital 
von 2 035 000 Mark ausgerü­
stet war. 600 000 Mark hatten 
einheimische Aktionäre aufge­
bracht. Die Rügensehe Klein­
bahnen AG (RüKB) be­
auftragte das bekannte 
Berliner Eisenbahnbau­
und Betriebsunterneh­
men Lenz & Co mit 
dem Bau der Schmal­
spurstrecken. Geheim­
rat Lenz, der Firmenin­
haber, hatte zu jener 
Zeit schon zahl reiche 
Kleinbahnen projek­
tiert, gebaut und erfolg­
reich betrieben. ach 
den sogenanmen Lenz­
Normalien und auf der 
Grundlage des im Jahr 
1892 erlassenen preußi­
schen Kleinbahngeset­
zes projektiert, wurde 
am 20.JuU 1895 der er-
Ste Abschnitt zwischen Putbus 
und Binz in Betrieb genom­
men. Knapp ein Jahr später 
folgte die 35,3 Kilometer lange 
Strecke Altef:ihr - Putbus, am 
21. Dezember 1896 wurden 
die Abschnitte Bergen - Wirto­
wer Fähre (22,5 km) und Fähr­
hof - Altenkirchen (14,7 km) 
für den Personen- und Güter­
verkehr eröffnet. 

Oie von Bergen ausgehende 
Schmalspurbahn wies zwei Be­
sonderheiten auf: Oie zwi­
schen Wittower Fähre und 
Fährhof eingerichtete bahnei­
gene Fähre und die Tatsache, 

Wie im Märchenland: Fast 

jeder Wagen hat andere 

Abmessungen und eine 

andere Geschichte. Der Per­

sonenzug aus Bergen mit 

der Lok 99 545 (ex. sächs. 

IV K) dampft im Juli 1966 

zur Wittower Fähre. 

99 4653, eine ehemalige 

Heeresfeldbahn-Lok, 

kommt 1965 nach Rügen 

und übernimmt mit der 

Schwesterlok 99 4652 einen 

Großteil des Verkehrs auf 

der Nordstrecke. 



TITELTHEMA 

99 4652 legt im Sommer 

1966 eine Pause im Bahn­

hof Wiek ein. Die Lok be­

findet sich heute in Privat­

besitz, steht aber als roll­

fähiges Denkmal im Bahn­

hof Putbus. 

Hochbetrieb an der Witto· 

wer Fähre Anfang der sech­

ziger Jahre: 99 4602, eine 

alte Lenz-Lok, rangiert 

Personenwagen aus dem 

vorigen Jahrhundert von 

der Fähre. 
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daß diese Strecke nur über die 
regelspurige Staatsbahn Bergen 
- Putbus - Lauterbach mit dem 
ansonsten von Putbus ausge­
henden Streckennetz verbun­
den war. Fahrzeugumsetzun· 
gen von Bergen nach Purbus 
(dem Sitz der RüK.ß-Haupt­
werkstatt) waren also nur mit 
regelspurigen Transportwagen 
möglich. 

Die ersten Planungen für die 
Strecke nach Altenkirchen sa­
hen ursprünglich eine Brücke 
zwischen Wittower Fähre und 
Fährhof vor. Massive Proteste 
von verschiedenen Seiten be­
wirkten schließlich die kuriose 
Einrichtung der kleinbahneige-

nen Fähre. Die örtlichen Fi­
scher befürchteten, daß die 
Heringsschwärme womöglich 
nicht mehr in die Gewässer 
östlich der Wirtower Fähre 
schwimmen würden. Die Schiff­
fahrt, die Kreideindustrie auf 
Jasmund und die Landwirt· 
schaft sahen massive Behinde­
rungen auf sich zukommen. 

Die Firma Lenz & Co wandte 
auf Rügen nicht nur bei den 
Hochbauten und den Gleisanla­
gen die kostengünstigen Lenz­
Normalien an. Auch die Fahr­
zeuge wurden nach diesen ein­
heitlichen, spurweitenbezoge­
nen Vorschriften beschafft. Zur 
Eröffnung der ersten Strecken 

lieferte der Lenz'sche 
Hauslieferant Vulcan in 
St<::ttin in den Jahren 
1895 und 1896 sieben 
kleine, zweiachsige 
Tenderlokomotiven der 
Gauungen "n" und "m". 
Besonders die Reihe 
"m" bewährte sich auf 
allen Lenz-Kleinbahnen 
bestens. Zwei dieser Lo­
komotivwinzlinge wur­
den bis 19()4 mir den 
Reichsbahn-! ummern 
99 4602 und 4603 auf 
Rügen eingesetzt. Beieie 
Maschinen beendeten 
ihr langes und erfolgrei­
ches Leben auf der 

erdstrecke nach Al· 
tenkirchen. Die beiden 
Zweiachser konnten 
aber auf Dauer das stän-

dig steigende Verkehrsaufkom­
men nicht bewältigen. Daher 
beschaffte Lenz & Co ab I 902 
bei Vulcan und Hanomag fünf 
kräftige Mallet-Tenderloks, die 
nun die llauptlast des Betriebs 
übernahmen. Das letzte Exem­
plar dieser Loktype schied erst 
1966 aus dem Betriebsdienst 
aus. 

Unterstützt wurden diese Vier­
kuppler durch zwei in den Jah­
ren 1902 und 1911 beschaffte 
Cn2t-Loks der Gammg "o", die 
kurz nach dem Zweiten Welt­
krieg ausgemustert wurclen. 

• Die Naßdampf­
Maschinen wurden 
alle umgerüstet 
Zwischen 1913 und 1925 hielt 
die erfolgreichste Lenz-Type 
für 750 111111 Einzug auf der ln­
sei Hügen: Mit den Nummern 
51 m, S2m und 5}uh kamen erst­
mals Einrahmen-Vierkuppler 
zum Einsatz. Die ersten beiden 
Loks hatte man in Naßdampf­
Ausführung beschafft, die 1925 
gelieferte '13"'" heSliR einen 
Überhitzer. Die Heißdampfaus­
fi.ihrung bewährte sich so gut, 
daß die beiden Naßdampfma­
schinen 1927 auf Heißdampf 
umgerüstet wurden. Bis heute 
werden zwei dieser typischen 
Vulcan-Loks als 99 4632 und 
99 4633 auf dem Rasenden Ho­
land eingesetzt. Alle Personen­
und Güterwagen aus der Eröff-



Auf Spurensuche 
Wer sich zwischen Altefähr und Put­
bus als Eisenbahn-Archäologe betä­
tigt, wird vielerorts fündig. Zahlrei­
che Relikte erinnern an die beiden 
stillgelegten Strecken, die stets im 
Schatten der Bäderbahn standen. 

Die Forschungsreise beginnt in Alte­
fähr. Der einstige Schmalspurteil des 
Bahnhofs ist noch als Freifläche vor· 
handen, der frühere Lokschuppen 
wird von der Bahnmeisterei genutzt. 
Der Bahndamm kann fast durchge­
hend von Altefähr bis Garz verfolgt 
werden; gleich hinter Altefähr lie­
gen sogar noch Gleisreste in Über­
gängen. ln Puddemin existiert das 
ehemalige Bahnhofsgelände in der 
Form. als die Kleinbahn noch fuhr 
- aber eben ohne Schienen; selbst 
die Mohle, auf der einst Kleinbahn­
güterwagen beladen wurden, ist 
noch vorhanden. ln Garz, dem größ­
ten Zwischenbahnhof an dieser 
Strecke, haben das kleine Bahnhofs­
gebäude und der ehemalige Lok-

schuppen die Zeit überdauert. Hinter 
Garz hat die Landwirtschaft den 
Bahndamm teilweise eingeebnet. 
Gut auszumachen ist hingegen im 
Bahnhof Putbus die ehemalige Ein­
fahrt aus Richtung Altefähr. 

An die Nordstrecke Bergen - Alten­
kirchen erinnern vor allem die bei­
den noch in Dienst stehenden Fäh­
ren Wittow und Bergen. Die südliche 
Anlegestelle ist weitgehend umge­
staltet worden, in Fährhof hat sich 
der einständige Lokschuppen als 
kleine Gaststätte über die Zeit ge­
rettet. Sowohl in Bergen als auch 
in Altenkirchen blieben die Hoch­
bauten der Kleinbahn weitgehend 
erhalten. 

ln Wiek sollte jeder Kleinbahnhisto­
riker eine längere Pause einlegen: 
Der dortige Fotoladen bietet auf 
Nachfrage einen Satz einmalig schö­
ner Fotos von der fauchenden Insel­
bahn an. 

nungszeit besaßen gemäg den 
Lenz'schen Normalien nur 
zwei Achsen. Hauslieferanten 
waren die Actiengcsellschaft 
für Eisenbahnbedarf in Görlirz 
und die Firma Beuchch in 
Grünberg/Schlesien. Bis 1905 
genügten 26 Personen- und 
Packw agen. Diese Ursprungs­
fahrzeuge standen teilweise bis 
Ende der sechziger Jahre im 
Dienst. Besonders die Strecke 
nach Altenkirchen gehörte zu 
den Stammeinsatzgebieten die­
ser Fahrzeuge. Bis 19 1 0 war 
der Bau- und Betriebsunterneh­
mer Lenz & Co für die Be­
triebsführung zuständig, an­
schliegend die im Provinzial­
verband von Pommern einge­
ridltt:te Kleinbahnabtcilung, 
von 1920 an die Vereinigung 
vorpommerscher Kleinbah­
nen, ab 1937 die Landesbailn­
direktion Pommern. 

eine Brücke zu ersetzen. Unter­
schiedliche Auffassungen der 
Eigenti.imer der RGKB und der 
Aufsichtsbehörden, vor allem 
aber der Erste Weltkrieg, die 
Inflation und die Wirtschafts­
krise verhinderten alle weite· 
ren Pläne. Lediglich während 
des Ersten Weltkriegs w urde 
auf der Halbinsel Wittow eine 
Stichbahn von ßuhrow zum 
Bug für rein mili tärische Zwek­
ke erbaut, 1920 aber zum 
größten Teil wieder stillgelegt. 

Die wirtschaft)jche Situation 
der Rügensehen Kleinbahnen 
war keineswegs günstig. Mit 
Ausnahme der Bäderbahn er· 
w irtschafteten alle Strecken 
deutliche Verluste. Besonders 
stark entwickelte sich das De­
fi zit auf der Nordstrecke nach 
Altenkirchen. Um dort den 
schwachen Personenverkehr 
kostengünstiger abzuw ickeln, 
beschaffte man im Jahr 1937 
von der Dessauer Waggonfa­
brik einen vierachsigen Diesel-

Mehrmals gab es bis dahin Pro­
jekte, die RüKB zu erweitern, 
teilweise auf Regelspur umzu­
bauen und den einmaligen 
Fährvcrkehr zwischen Witto­
wer Fähre und Fährhof durch 

So konnte der Kapitän die 

idyllische Anlegestelle in 

Fährhof überblicken. Im Au­

gust 1966 ist noch wenig 

los, Auto und Kleinbahn 

stören sich kaum. 

Ein seltenes Bild aus der 

Vorkriegszeit, als die 

n- und m-Loks noch im 

Streckendienst liefen. 

Hinter der Lok ein vier­

achsiger Personenwagen. 
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Von der Kleinbahn Rathe­

nau - Senzke - Nauen 

wurde die urige C1 -Lok 

99 4511 1961 auf die Insel 

umgesetzt. Bis 1965 fuhr 

sie zwischen Fährhof und 

Altenkirchen. 

Eine Sächsin in Vorpom­

mern: 99 595, die 1914 von 

Hartmann in Chemnitz an 

die Sächsische Staatsbahn 

geliefert worden war. steht 

im Juli 1966 in Altefähr 

unter Dampf. Ein Jahr spä­

ter wurde die alte IV K im 

Raw Görlitz verschrottet. 
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triebwagen, der bis April 1942 
zwischen Bergen und Altenkir­
chen zum Einsatz kam. Bei 
Kriegsende wurde das Fahr­
zeug als Reparationsleistung in 
die Sowjetunion abtranspor­
tiert. 

Mit Bildung der Pommersehen 
Landesbahnen (PLB) ab 1. Ja­
nuar 1940 wurde die RüKB als 
Aktiengesellschaft aufgelöst; 
der Rechtsstatus als KJeinbahn 
entfiel. Ab jetzt bildeten die 
nunmehrigen "Rügenschen 
Bahnen" als Nebenbahnen ei­
nen Teilbetrieb der PLB. Ohne 
nennenswerte Verluste über­
standen die Schmalspurbahnen 
den Zweiten Weltkrieg. 

Nun von den volkseigenen 

Nachfolgeeinrichtungen der 
PLB als Landesbahnen weiter 
betrieben, wurde das Schmal­
spurnetz ab I. April 1949 von 
der Deutschen Reichsbahn 
übernommen. Bis zum Beginn 
der 60er Jahre vollbrachten die 
Schmalspurbahnen auf der In­
sel Rügen noch beachtliche 
Transportleistungen. Wie in 
den Jahrzehnten zuvor domi­
njerte auf der von 1895 bis 
1899 eröffneten Bäderbahn 
Purbus - Göhren der Reisever­
kehr, auf den anderen Strek­
ken in erster Linie der Güter­
verkehr. Ab I 951 wurde der 
vorhandene und teils überalter­
te Fahrzeugpark durch ge­
brauchte Betriebsmittel er­
gänzt. Insgesamt 29 Lokomoti­
ven, 40 Reisezug- und 19 Gü-

terwagen erhielten 
vor allem aus dem säch­
sischen Raum und zum 
Teil befristet - auf Rü­
gen eine neue Heimat. 
Doch Müte der 60er 
Jahre stand bereits fest, 
daß die Schmalspurbah­
nen auf der Insel Rügen 
au.fgrund des rückläufi­
gen Verkehrsaufkom­
mens und der verschlis­
senen Bahnanlagen ein­
gestellt werden sollten. 
Am 3. Dezember 1967 
wurde die Strecke Alte­
fahr - Purbus stillge­
legt, wenige Tage spä­
ter, am 11. Dezember 
1967, der Güterverkehr 
auf der Strecke Purbus 

- Göhren. Einen Tag früher als 
von der Deutschen Reichsbahn 
geplant, übernahmen ab 10. 
September 1968 Lastwagen 
und Omnibusse die Transporte 
auf der Strecke Fährhof - Al­
tenkirchen. Tags zuvor kolli­
dierte die letzte betriebst:1hige 
Lokomotive 99 4652 mit einem 
Traktor. 

Am 19. Januar 1970 führten 
starke Schneeverwehungen 
und biHerer Frost dazu, daß 
der Personenverkehr auf der 
Strecke Bergen - Wirtower 
Fähre kurzfristig eingestellt 
wurde. Lediglich ein beschei­
dener Bedarfsgüterverkehr 

• Die letzte Lok 
kollidierte mit einem 
Traktor 
blieb zwischen Bergen und 
Trent bis zum 26. September 
1971 erhalten. 

Bis 1976 sollte auch die Bäder- -.; 
bahn Purbus - Göhren stillge- ! 
legt werden. Doch am 19. Ok- a. 
tober 1974 fiel während der v; g 
75-Jahr-Feicr auf dieser Bahn 
die Entscheidung, diese Strek- ~ 
ke als technjsches Denkmal >< 

~ 

!!1 langfristig zu erhalten. Nach 
dieser Entscheidung begann ~ 
die Deutsche Reichsbahn um- ~ 
gehend, den jahrelang sehr 
vernachlässigten Oberbau "§ 
gründlich zu sanieren. Ein gro- ~ 
ßer Teil des Personenwagen- .2 



parks wurde in der Ausbesse­
rungswerkstätte Perleberg re­
konstruiert. Oie sogenannten 
Reko-Wagen fanden allerdings 
wenig Zustimmung bei den 
Fahrgästen. Oie alten, nostalgi­
schen Holzbänke, die bestens 
zur Bimmelbahnromantik ge­
paßt hatten, mußten Plastiksit­
zen weichen. Und wer sich 
während der Kleinbahnfahrt 
die frische Rügener Seeluft um 
die Nase wehen lassen wollte, 
wurde enttäuscht: Oie Fenster 
kom1ten bei den Reko-Wagen 
nicht mehr herwuergelassen 
werden. 

Schließlich wurden von den 
sächsischen Bahnen zwei Neu· 
bauloks der Gattung 99.17 
nach Rügen umgesetzt, die die 
alten Stammloks weitgehend 
ersetzen sollten. Damit wäre 
der letzte Rest des urprüngli­
chen Flairs der Rügener Klein­
bahnen verschW1mden. 

Allerdings bewährten sich die 
schweren Fünfkuppler auf den 
in Sandbettung verlegten Glei­
sen nicht besonders. Oie Wen­
de führte dann doch noch zum 
SiJU1eswandel: Die beiden vor­
handenen alten Lenz-Loks 
99 4632 und 4633 solJten auf 
Rügen bleiben. 

Ab 1990 wurde der gesamte 
Lokomotivpark des Rasenden 
Roland gründlich rekonstru­
iert. Oie alten Lenz'schen Ori­
ginalmaschinen 99 4632 und 
4633 erhielten sogar neue Kes­
sel. An das stillgelegte Nord· 
netz erinnert in Putbus die roll­
fähige Denkmallok 99 4652, 
die von einem Bietefelder Be­
kleidungsunternehmer zur Ver­
fügung gestelJt wurde. 

Heute ist man auf Deutsch­
lands grö.ßter Insel froh, we­
nigstens einen Teil des einsti· 
gen KleiJ1bal11llletzes gerettet 
zu haben. Die Bäderbahn soll 
in nächster Zeit privatisiert 
und in ein umweltverträgliches 
Verkehrs- und Touristikkon­
zept integriert werden. 

Beim L1ndratsamt des Kreises 
Rügen sind die Vorbereitungen 
für die Übernahme der Bahn 

angelaufen. Der Einbau eines 
dritten Gleises zwischen Pur­
bus und Lauterbach zur Verlän­
gerung der Schmalspurlüge ist 
ebenso geplant wie der Kauf 
von modernen Triebwagen für 
verkehrsschwache Zeiten. Auf 
den Wiederaufbau der Strek­
ken Bergen - Altenkirchen und 
Altefuhr - Putbus mußte frei­
lich verzichtet werden - er wä-
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Saßnill 
' ·' 

Mit der Handhebeldraisine 

der Bahnmeisterei Bergen, 

die aus der Anfangszeit der 

Kleinbahn stammt, hat die 

Rotte Wiek erreicht. Die 

Verladebrücke im Hinter­

grund wurde im Ersten 

Weltkrieg gebaut, dann 

aber nie benutzt. 

Eine Skizze der abgebauten 

Strecken Altefähr - Putbus 

und Bergen - Altenkirchen. 

re viel zu kostspielig. Die bei­
den inlmer noch in Dienst ste­
henden ehemaligen Kleinbahn­
f:ihren bleiben daher bis auf 
weiteres den Fußgängern und 
den zahlreichen Autos vorbe­
halten, 'an die schwimmende 
Dampflokomotive eriJU1ern nur 
noch ein paar vergilbte Fotos. 

WolfDietger Machel 
Wolfgang Schumacher 

Wie die ersten Loko· 

motiven stammt auch die 

1896 gebaute Fähre 

,.Wittow" von Vulcan in 

Stettin. Bis 1968 beförderte 

sie Schienen- und Straßen­

fahrzeuge, heute setzen 

Autos mit ihr über. 
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Museums-E 18 08 

Bewegungsübungen 
verordnet 

• Um Standschäden vorzubeu­
gen, wird die Münclmer Mu­
seumslok künftig in unregelmä­
ßigen Abständen nach Schwei­
zer Vorbild vor Regelzügen 
eingesetzt. Ab Oktober sollen 
die Züge 350 I und 2194 je­
weils am I . und 3. Sonntag im 
Monat mit der E 18 08 be­
spannt werden. 

E 18 08 vor E 3522 bei Endorf. 

Zuschuß für Nahverkehr 

Neue Fahrzeuge für 
Nordrhein-Westfalen 

• Nordrhein-Westfalen will 
den Kauf von Fahrzeugen für 
den OB-Nahverkehr jäl1rlich 
mit 100 Millionen Mark bezu­
schussen. Zunächst sollen 75 
Doppelstockwagen für den 
Einsatz auf überlasteten S. 
Bahn-Strecken beschafft wer­
den. Das L.1nd finanziert 50 der 
bereits bestellten 628.4 zusam­
men mit der DB, außerdem 
werden 13 Leichtbautriebwa­
gen vom Typ der Doppelge­
lenkwagen der Dürener Kreis­
bahn gekauft 

Transrapid Berlin - Schwerin 

Bundesrat entschied 
• Am 23. September stimmte 
der Bundesrat der Planung der 
ersten Transrapid-Strecke von 
ßerlin über Schwerin nach 
Hamburg zu. Die Fahrzeit soll 
bei knapp einer Stunde liegen, 
der Fahrpreis bei etwa 100 
Mark. 
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Regionalverkehr 

Doppelstockwagen in 
Württemberg 

• Zwischen Tübingen und Stuttgart 
kommen die Fahrgäste seit einiger Zeit 
in den Genuß eines völlig neuen Fahr­
gefühls. Statt der üblichen Silberlinge 
mit ihren sprichwörtlich schlechten 
Fahreigenschaften werden 143-be­
spannte Doppelstockwagen eingesetzt. 
Seit dem 1. August verkehren an Werk­
tagen acht und an Samstagen und 
Sonntagen zehn Doppelstock-Zugpaare. 
Zum Jahresende sollen die modernisier­
ten ehemaligen DR-Wagen durch neue, 
geräumigere Wagen ersetzt werden. 
Mit den Doppelstockwagen wurde in 
Stuttgart auch ein neues Triebfahrzeug 
eingeführt: Die .. Lady in Red" alias 
Baureihe 143, die bislang nicht im 

~ Raum Stuttgart eingesetzt wurde. Für 
:g die Tübinger Doppelstockzüge stehen 
~ bis zu drei Lokomotiven aus dem 

Mannheimer 143er-Bestand bereit. 

Verkehrsmuseum Dresden 

Erhält in Meiningen zur Zeit eine HU: die pr. T 12 741230. 

Neue Aufträge für das Ausbesserungswerk 
• Im September befanden sich die Museumsdampfloks 
4 I 360, 50 3688 und 74 1230 im Werk Meiningen zu Un­
tersuchungen, ferner die Lokomotiven 99 600 I, 7222 (Un­
fallok) und 7238 der Harzer Schmalspurbahnen (HSB) so­
wie verschiedene Privatbahnlokomotiven. Für die HSB 
wird Meiningen auch weiterhin arbeiten. Die rund 700 
Beschäftigten des Werks (am I. Januar 1990 waren es 
noch 1760 Mitarbeiter) halten außerdem die Zementbehäl­
terwagen der Gattung Ucs für private Kesselwagenbelrei­
ber instand. Die Deutsche Bahn hat ferner die Unterhal­
tung der gesamten schienengebundenen Schneeräumtech­
nik in Meiningen konzentriert. Im Juli lieferte das Werk 
in Verbindung mit Beilhack, dem bekannten Rosenheimer 
Hersteller für Schneeräumgeriite, zwei HochJeisntngs­
Schneeschleudern. Beieie sind für die Schnellfahrstrecke 
Würzburg - Hannover bestimmt. Demnächst sollen weite­
re Schneeschleudern gebaut werden. Beilhack konnte ei­
nen Vert rag über Lieferungen nach Rußland abschließen. 

Spende vom MODELLEISENBAHNER 
• Im ehemaligen Bahnbetriebswerk 
Dresden-Altstadt werden neben den 
betriebsfahigen DB-Dampfloks 01 137, 
03 001, 62 015 und 89 6009 einige 
wenvolJe Exponate des Dresdner 
Verkehrsmuseums mit viel Liebe 
gehegt und gepflegt. Freilich hat der 
Eigentümer des Geländes, die OB AG, 
die Erhaltung mehrfach in Frage 
gestellt. 

Zur Zeit bemüht sich das Dresdner 
Verkehrsmuseum um das Gelände. 
Die Verantwortlichen wollen diese 
Attraktion der sächsischen Landes­
hauptstadt erhalten. Sie denken an 
eine Außenstelle, die in stilechter 

Wolfgang Schumacher überreicht Hans­

jürgen Guder (rechts) einen Scheck. 

Umgebung historisch wertvolle Fahr­
zeuge präsentiert. Aber ob der Plan 
Erfolg haben wird, ist noch ungewiß: 
Die fmaozielle Belastung ist hoch. 

Die von der Deutschen Reichsbahn 
und den Reichsbahnern mit viel Ar· 
beit und Engagement erbrachten Lei­
stungen für die Bewahnmg histori­
scher Eisenbahnschätze dürfen nicht 
vergeblich sein. Deshalb wird der 
MODELLEISENBAHNER künftig sol­
che und ähnliche Projekte in den 
neuen Bundesländern ideell und na­
türlich auch finanziell unterstützen. 

Als ersten Schritt übergab Chefredak­
teur Wolfgang Schumacher einen 
Scheck an Lokführer Hansjürgen Gu­
der, Lokführer tmd Betreuer der Alt· 
städter Dampfloks (siehe Seite 20). 
Mit der Spende, die dem Verkehrs-
museum Dresden zugute kommt, 
möchte der MODELLEISENBAHNER 
dazu beitragen, daß den Loks in der 
sächsischen Metropole nicht das Feu­
er im Kessel ausgehen wird. Viel­
leicht gelingt es sogar in Zukunft, 
den .Sachsenstolz" 19 017 wieder be· 
triebsfähig zu machen. 



Letzte Reservate 

Schienenbusse 
sterben aus 

• Die Betriebshöfe Mühldorf und Tübin­
gen gehören zu den allerletzten Schienen­
bus-Reservaten auf dem Gebiet der frühe­
ren Deutschen Bundesbahn. Ab dem 12. 
September werden von den Mühldorfer 
798 täglich nur noch drei Gamituren ge­
braucht. Eine Einheit fahrt bis auf weite­
res zwischen Asehau und Prien, zwei wer­
den zwischen Tram1stein und Waging ver· 
wendet. An Wochenenden wird außer­
dem die Strecke Ebersberg - Wasserburg 
(Bahnhof) bedient; eine Garnitur steht für 
den Werksverkehr beim Rangierbahnhof 
München Nord zur Verfügung. Die Dien­
ste auf der Strecke Traunstein - Waging 
sollen ab dem Fahrplanwechsel 1995/96 
durch 628 oder Wendezuggarnituren mit 
211/2 12 übernommen werden. In Mühl­
dorf stehen noch zehn 798, fünf Beiwa­
gen und acht Steuerwagen bereit. Bis zum 
12. September waren fünf, ab diesem Tag 
nur noch vier Umläufe vorgesehen, zwei 
Einheiten stehen in Reserve. Während die 
22 vorhandenen und in 17 Umläufen ein· 
gesetzten 628 täglich im Sclmiu 588 Kilo­
meter zurücklegen, kommen die Schie­
nenbusse auf 230 Kilometer. Ein Spitzen­
wert des 628 sieht 936 Laufkilometer am 
Tag vor. Die zehn noch in Tübingen vor­
handenen Schienenbusse fahren von Tü­
bingen aus nach Entringen, nach Rotten· 
burg, 1-lechingen und Reutlingen. Täglich 
werden nur noch drei Schienenbus-Ein­
heiten gebraucht. Leistungen über Horb 
- Freudenstadt - Hausach nach Offenburg 
werden nicht mehr von 796, sondern von 
Karlsruher 628 gefahren. 

Müldorfer Schienenbusromantik: Halte· 

punkt Brandstätt mit einem Solo-798. 

Steilstreckenbetrieb 

Ablösung am Rennsteig 
• 13 Lokomotiven der Baureihe 228 
sollten fiir Steilstreckeneinsätze und als 
Betriebsreserve auf der Rübelandbahn 
erhalten bleiben. Oie OB plant, die Bau· 
reihe 228 auf den Thüringer Steilstrek­
ken durch die 213 zu e rsetzen. Fahrten 
auf der Steilstrecke Suhl - Schleusingen 
fanden vom 5. bis zum 9. September ." 

·a; 
mit Sonderzügen Arnstadt - Schleusin· -~ 
gen statt. Zuglok war die 2 13 338, der a; 

Wagenzug besrancl aus zwei Silberlin· 213 341 zu Gast im Bw Arnstadt. 
gen Bnb und einem Steuerwagen BOnf. 
Auf der Steilstrecke beschleunigte die 
213 auf 200 Metern bis auf 25 km/h. 
Anhalte· und Festhalteversuche verlie· 
fen erfolgreich. Die Versuche ergaben, 
daß die mit einer hydraulischen Bremse 
ausgerüstete 213 für die Steilstrecken 
in Thüringen geeignet ist. Dank ihrer 
einmotorigen Bauart ist sie eine kosten­
günstige Alternative zur zweimotorigen 
228. Das Verkehrsaufkommen ist so 
stark zurückgegangen, daß ein bis zwei 

Reisezugwagen ausreichen. Für solche 
Züge ist die 228 überdimensioniert. 
Von der 2 13 stehen allerdings nur zehn 
Maschinen zu Verfügung. Überdies sind 
die 213 im Durchschnitt älter :LIS die 
228. Falls die 21 3 die Einsätze der 228 
übernehmen, werden die für 1995 ge· 
planten Hauptuntersuchungen der ehe­
maligen V 180 gestrichen. Planeinsätze 
der 213 soiJen frühestens zum Fahrplan­
wechsel im Mai 1995 beginnen. 

Erste Härtetests 

12X auf Rollen 
• Oie AEG-Lok 12X unterzieht sich 
den e rsten Härtetests auf dem Rollen­
prüfstand des Versuchszentrums der 
Bahn in München-Freimann. ·Die in 
Hennigsdorf gebaute Lokomotive traf 
dort Anfang September von Minden 
kommend ein und bleibt einen Monat 
auf dem Prüfstand. Bei den Versuchen 
werden Geschwindigkeiten bis zu 500 
km/h simuliert, wobei Rollen die 
Funktion des Gleises übernehmen. 
Über Hydropulsanlagen können alle 
im Betrieb auftretenden und durch ei­
ne ungenaue Gleislage hervorgerufe­
nen Kräfte s imulie rt werden. 

Asyl in Arnstadt 
• Im August gab es beim Museums­
Bahnbetriebswerk Arnstadt drei Neu­
zugänge. Aus Gera kam die 220 274. 
Die im Besitz der IGE Werrahahn be­
findlichen Maschinen 44 1338 und 
254 059 fanden ebenfalls in Arnstadt 
Asyl, da das Gebäude in Gerstungen 
geräumt werden mußte. Möglicher­
weise kommen auch 52 8039 und 
52 8109 nach Arnstadt. 

TIPS 
• .,Eisenbahn-Romantik" in S 3 
über Astra-Satellit 
Samstag, 29. Oktober: 
9.00 Uhr Knochenschüttler; 
9.30 UhrWuppertals Bahnen 
Samstag, 5. November 
10.00 Uhr Frau im Männerbe­
ntf; 10.30 Uhr Schienen wer· 
den die schnellsten Straßen 
Samstag, 12. November 
10.00 Uhr Back to Switzerland; 
10.30 Uhr Modellbahnmesse 
Köln 
Samstag, 19. November 
10.00 Uhr Mikado am Posten 
24; 10.30 Uhr: Der Saigonex· 
press 
Samstag, 26. November 
10.00 Uhr 100 Jahre Schafberg· 
balm; 10.30 Uhr Schienenbus, 
Retter der Nebenbahnen 

• Eisenbahn· Romantik am Don· 
nerstag um 18.50 Uhr in S 3 
(nicht über Astra·Satellit): 
27.10.Wuppertals Bahnen 
03.11. Schienen werden die 
schnellsten Straßen 
10.11 . Modellbahnmesse Köln 
17 .1 1. Der Saigonexpress 
24.11. Schienenbus, Retter der 
Nebenbal111en 

13 
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Soll privatisiert werden: Erzgebirgsst recke Schiettau -

Crottendorf, einst Heimat der Reihe 86. 

fRAGE ZEICHEN 

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezei­

chen dieses Monats beantwortet, kann eines von 

30 Büchern gewinnen. 

• Der abgebildete Salmhof ging am 18. Febmar 
1902 in Betrieb. Er liegt an der ersten Strecke eines 
damals wie heute modernen Nahverkehrssystems. 
Unmittelbar neben beziehungsweise unter dem Bahn­
hof fließt ein Kanal. 

Nicht weit entfernt befand sich einer der bek:umte­
sten Fernbahnhöfe Deutschlands - ein Kopfbalmhof, 
eröffnet am 15. Juni 1880. In den Jahren 1960/61 
wurde die Ruine dieses Salmhofs gesprengt. Eben­
falls in geringer Entfernung vom abgebildeten Bahn­
hof lag das Bahnbetriebswerk des berühmten Fern­
bahnhofs. Dem Bw erging es besser als dem zugehö­
rigen Fernbahnhof: Es verfiel, wurde aber wieder auf­
gebaut. Heute kann man in einem der Lokschuppen 
lUlter anderem die Lokomotive 17 008 sehen. 

Wie heißt der berühmte Fernbahnhot? Schicken 
Sie die richtige Lösung auf einer Postkarte an 
den MODELLEISENBAHNER, Pietsch + Schotten 
Ver lag, Stichwort Fragezeichen , Postfach 
10 37 43, 70032 Stuttgart. Unter allen rich tigen 
Einsendungen werden 30 Exemplare des Son· 
derbands "Lexikon Erfinder und Erf"mdungen 
Eisenbahn" mit ca. 384 Seiten ausgelost. Der 
Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen , die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
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Aufruf gestoppt 

DB suchte Nebenbahnunternehmer 
• Im Juli suchte die Deutsche Bahn öffentlich nach 
Streckenunternehmern, welche eine Nebenstrecke in ei­
gener Verantwortung übernehmen sollten. Kaum hatte 
sie den Aufruf veröffentlicht, stoppte sie ihn bereits im 
September wieder. Begründung aus der Frankfurter Zen­
trale: Die Ausschreibung sei zu früh erfolgt, es müßten 
noch detaillierte Überlegungen zur Organisation ange· 
stellt werden. Sicher scheint jetzt, daß das Verfahren 
an zwei Pilotprojekten erprobt werden soll, wobei vor· 
aussichtlich eine rentable und, als zusätzliches Experi· 
ment eine eher unrentable Strecke der Deutschen Bahn 
AG ausgewählt werden sollen. 

Loks der Baureihe 142 werden zerlegt 
• Das ßw Aue ist mit der Zerle­
gung von Lokomotiven der Bau· 
reihe 142 beschäftigt. Der 
Schneidbrenner trifft hauptsäch­
lich Lokomotiven der Bahnbe­
triebswerke Riesa und Reichen-

bach, die zum Teil schon seit 
1991 hinterstellt waren. Im Au­
gust wurden die 142 010 und 
142 225 zerlegt. Die 142 232, 
236, 237, 240, 241 und 276 war­
teten auf den Scheidbrenner. 

Noch vor kurzem wurden in Aue Dampfloks ver­

schrottet, jetzt trifft es die Reihe 142. 

Rügens Kleinbahnen 

Enteignung rückgängig gemacht 
• Beim Rasenden Roland, der 
schJ1lalspurigen Bäderbahn Put· 
bus - Göhren auf der Insel Rü· 
gen, zeichnet sich eine Entwick· 
Jung analog den Harzer Schmal· 
spurbahnen ab. Es hat sich her­
ausgestellt , daß die nach 1945 er­
folgre Enteignung der Rügen­
sehen Kleinbahnen (siehe Seite 
6) rückgängig gemacht werden 
muß. Die Bahn wiJd also bald 
mit allen Anlagen und Fahneu-

gen dem L1ndkreis Rügen gehö­
ren. Der Kreis will die ßetriebs­
fi.ihrung der Bäderbal111 aus­
schreiben; ein Weiterbetrieb 
durch die OB wird wegen der 
hohen Allgemeinkosten voraus· 
sichtlich ausscheiden. Probleme 
gibt es wegen der von der OB 
geforderten Übernalm1e des jetzi· 
gen Personals. Das neue Betriebs­
und MarketiJ1gkonzept sieht viel 
weniger Personal als früher vor. 



Wieder betriebsfähig: Lok 12 der 

Härtsfeld-Museumseisenbahner. 

Härtsfeld-Museum 

Neues Feuer im Kessel 
Vor acht Jahren holte die Härts· 

feld-Museumsbahn die Lokomotive 
WN 12 von einem Heidenheimer 
Kinderspielplatz in ihre ehemalige 
Heimat nach Neresheim zurück. 
Am 7.August konnte die 1913 von 
der Maschinenfabrik Esslingen ge­
baute Lok nach dem Wiederaufbau 
feierlich eingeweiht werden. 

Zukunftsplanung 

Triebwagen für den Harz 
• Bei den HarLer Schmalspurbahnen 
HSB werden die Weichen für eine gesi­
cherte Zukunft gestell t. Geschäftsführer 
Lutz Bartsch kiindigte an, daß die 
Dampfzüge einen feste.n Platz im Harzer 
Angebot behalten sollen und daneben 
moderne Triebwagen vorgesehen sind. 
Bartsch plant jetzt den Ankauf der auf 
der lnsel Langeoog Anfang 1995 freiwer­
denden vier Triebwagen, die in den 
fünfziger Jahren von Talbot und Fuchs 
für längst stillgelegte Kleinbahnen ge­
baut wurden. Sie besitzen allerdings nur 
auf einer Seite Türen; der Einbau von 
Türen auf der anderen Seite ist jedoch 
unproblematisch . Die Triebwagen sollen 
für eine Übergangsphase den Betrieb in 
verkehrsschwachen Zeiten oder auf 
nicht so stark frequentierten Strecken 
rationeller gestalten. Außerdem wollen 
Bartsd1 und seine Mita.rbeiter beweisen, 
daß diese Betriebsform als Alternative 
dienen kann. 

verkauft ihre Trieb­

wagen an die Harzer 

Schmalspurbahnen. HSB­

Chef Bartsch will mit 

diesen Fahrzeugen in 

verkehrsschwachen 

Zeiten Kosten sparen. 

Eisenbahnbücher aus dem Verlag Kenning 
Hem1ann-Löns-Weg 4, D-48527 Nordhom, Tel. 0592 1{76996. Fax 05921{77958 

ASS Wilhelmstr. 62 • 79410 Badenwelle~) 

J ahrbuch Schienenverkehr 13 Die Windbergbahn 
175 S. /7124 t•m kart. , /20SIV-, 96 S. 21130cm geb., /15 Fotos, 90 Skizzen, 
29 Farh,fotos. DM 39,8!J . DM 39,80 (mit Einbandmiingeln: 29.80) 
ln bewäh.ner und erwenener Fonn hegt nun das Einziganig war die bei Dresden gelegene 
Nachschlagewerk des Geschehens auf Windbergbahn, die als technisches Meisterwerk 
Deutschlands Sch•cnen des Jahres I 993 vor. des sächsischen Eisenbahnbaues gilt. 

Die Weißeritztalbahn 
/52 S. 2/130 cm geb., 230 SIV-, 
16 Farbfotos. 45 Skizzen. DM 56,00 
Eine aufwendige Darstellung der landschaftlich, 
historisch und betrieblich überaus interessanten 
Schmalspurbahn Freital-Hainsberg . Kuron 
Kipsdorf. 

Schmalspurbahn Wolkenstein - Jöhstadl 
(überarbeitete Neuauf/.) 112 S. 21130 cm geb .. 
/50 Fotos. 45 Skizzen. DM 39.80 
(mit Einbandmängtln: 29.80 DM) 
Geschichte, Bedeutung, Umfeld, Anlagen, 
Fahrzeuge und Museumsbahnbetrieb einer 
typisch sächsischen Schmalspurbahn. 

Eisenbahn Allenbeken- Nordhausen 
(überarbeitete Neuauflage) 136 S. 21130 cm 
geb., 160 SIV·, 17 Farbfotos. 49 Skizzen, 
DM48,00 
Geschichte, Bedeutung und Betrieb einer einst 
wichtigen Ost-West· Verbindung mit ihren 
unvergessenen Dampflokeinsätzen am Vornan 
und im Weserbergland. 

Die Delitzscher Kleinbahn 
76 S. 21121 cm kart., 59 Fotos, 43 Skizzen, 
DM 22.80 (mit Einbandmiingeln: 16.80) 

Dhrsem tollen Club sollten 
Sie sofort beitreten. 

Seit Jahren erreicht die beliebte S 3-
Sendung .,Eisenbahn-Romantik" un­

..__."" •• wahrscheinlich hohe Einschaltquoten. 
Im Herbst 1993 wurde dann ein 
Zuschauerclub gegründet, der heute 

schon sage und schreibe 17000 zufriedene Mitglieder zählt. 

Der Club bietet: Infos zur Sendung, regelmäßige Rundschrei­
ben, günstige Spezialangebote etc.! 

Die Mitgliedschaft ist kostenlos, es gibt keinen Kaufzwang oder 
ähnliche Verpflichtungen. Die Anmeldung kann formlos erfolge-n. 
Senden Sie einfach DM 3.- in Briefmarken als Anmeldegebühr an: 

ER-Ciubverwaltung • Postfach 5324 • D-79020 Freiburg 

Warenhandels GmbH Tel.: 07632/6605 • Fax: 07632/6606 

BRAWA: 
FOr alle die uns noch nicht k ennen: Auszugaus unserer Preisliste. 

65W 'N' SCHIEBEBAHN t26.90 3397 BR03 273.t0 45t4STAUBWG. 27.20 
500S STADT-LEUCHTE 9.30 ~72BR2048 179.90 4349 KESSELWAGEN t7.8S 
6t00 TROLLEY-BUS 107.30 llMA: FLEISCHMANN: 
MÄRKllN:(11 t49794 KRHEINPFEIL 185.10 44401CE 308.70 
2200K-GLEIS 2.60 208 457LP BR 750 205.40 44421. 10. 56.40 
2221 K-GLEIS 2.60 ~~~~~~~~GEN 50.60 415SB~SS 273.30 
2231 K-GlfiS 3.00 28.90 5314 GUll.RWG. 26.50 
2260DKW 56.80 302 817 K WAGEN 29.50 58091Nll.RCARGO 32.10 
2261 WEICHENPAAR 66.00 309616KWAGEN 47.40 5690ABTEILWG. 54.40 
2275DKW 41.30 ROOON: 6002GLEIS 1.60 
7549 WEICHENAHTRIEB 18.60 22200FlEX 3.30 6101 GLEIS 2.20 
5100 M-GlfiS 2.30 2224 7 DREIWEGWEICHE 40.40 6164 KREUZWEICHE 52.00 
5106 M-GLEIS 2.30 23258 BR232 136.90 6170WEJCHE 22.50 
5112 ENTKUPPLER 16.10 232750BB 112 142.90 74401CE 'N' 297.00 
5140 BOGENWEICHEN 62.30 25093 R~INIGUNGSWAGEN 22.20 7441l .KLWG. 52.90 
5207DKW 48.60 8176~REGIO 37.10 
6647TRAfO 112.00 25160 GUTERWAGEN 14.10 8425 L" 22.80 25215 SBB·TASCHENW. 28.30 6604 DELTA-CONTROI. 97.40 40271 KUPPL·SET 23.20 9100GLE1S 2.20 
6605 DELTA-PILOT 37.20 40300 BElfUCHT\JNG 10.50 9172 E·WEICHE 32.40 
7240 UCHT-HAUPTSIGNAl 53.90 9205 HAUPTSIGNAL 42.40 
KATO: ROCO HO REDUZIERTE PREISE 
307082 ET 25, AC 499.70 42200FLEX 3.90 (S.9LANGE VORRAT REJCHn 42200 GER. GLEIS 1.30 307072 ET 25, OC 375.70 42302 WEICHENPAAR 51.70 MA 4~98 K-LUDWIG 
46003 SDB 460 'N' 233.70 42410GER. GLEIS 1.60 ERGANZUNG 399.-
TRI X: 42440 WEICHE 20.20 TRIX 2123014 K-LUDWIG 
12048 DIESEUÖK 212 115.20 42506 G4 Bet1ung 11.20 ~SSICHTSWG. 140.-

.8469H4M93 29.-l2918E·LOKE93, DR 224.80 42510G1 2.90 MA3123Micllelile 240.-13193 OB 2. KJ. Pw. 33.20 42S80WEJCHE 37.50 
22401 TENDERLOK 192.70 43528Ee3/3 176.40 MA3388PTI 240.-
32295 BR 38.4 248.80 43986Ae6/6 262.60 RO 16096 ~IN FASSWAGEN 18.-
32265 E-LOK 140 214.80 44269 KI~RWAGEN 55.20 RO 16064 GUll.RWG. SBB 24.-
14901 Flex-GLEIS 4.80 4479t"K IGSSEE' 50.60 R043992 BR 143 WS 215.-
14912 GLEIS, gel>. 1.30 44861 C3 i 48.50 R044751 SPBSEWAGEN 62.-

46031 RUNGENWAGEN 9.60 Faller 450 ACHTERBAHN 225.-
VOLLMER: 46071 'DEA: KESSELWAGEN 18.50 Kibri9794 Feldsdllösschen 240.-
3505 BAHNHOf 43.00 MA5740ROTIENKRAFTWAGEN 1499.-
3730 BAUERNHAUS 25.70 46520 BEHAlTERWAGEN 43.70 MÄ 5970 UNKS.WEICHE 95.-
3732 WINZERHAUS 25.70 BEMO: M~8871 1CE 444.00 
3747 APOTHEXE 25.70 1254124Ge6/ßll 340.60 M~ 8779 WAGEN-SET 154.-
52~ lADEGUT 3.90 1261201 FOHGE4/4 417.50 MA 8854 BA 103 149.-
5730 STELLWERK 13.80 2283126 RHB 'CARGO' 44.70 LGB 50080 TRAFO 155.-
7745 "N' CHALET 21.30 3274104 RHBSPEISEWG. 92.10 TX t2918E 93 199.-
MÄRKLIN:(26 3288200 PANORAMAWG. 86.80 Busch 2805 PC-RAIL 

4206000WEICHE 35.80 GRUNDPROGRAMM - 179.50 4421 BIERWA EN 13.50 4294027 FLEX 10.20 Busch 2848 PC-RAIL ZUBEHOR 131.80 4431 OFF.Gw 12.00 
4440 KfSSELWAGEN 15.80 ARNOLD Busch 2842 PC-RAIL 'Z'. "Tr. 

BEMO 131.80 4366 EUROCITY 46.40 0065 OBIFS VTG-GARN. 149.50 Busch 2840 PC-RAIL S~R N 131.80 4728 'VIESSMANN' 27.40 1010GER.GlfiS 2.20 
4125 SPEISEWAGEN 63.50 1110FlEX 5.80 &sch 2835 PC-RAIL MA HO 131.80 
4373 BORJ).AESTAURANT 89.20 1747 E-WEICHE 30.20 FerrkmSitlitttiJ/IStltGtwn/Pftis/istt 
3085 BR03 223.60 2303 BR ttO 171.00 ~Ruckpoito}an. Vtl$1llld:Porto1.60 
3303 SR78 250.10 2909 TU.,RMTRIESWADEN 114.80 llSStund &nktinz'!; NN =Post· 
3326NS 1700 272.00 3354 WUATT. Pers.wg. 44.85 geb<l/lren. lwis<IIMftfkBu •erbtllaltM 
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NAMEN + NACHRICHTEN AUS DER BAHNWELT 

Neue Farben für Bruchsal - Menzingen 

Neue AVG-Fahrzeuge 

Zurück auf die Heimatstrecke 
• Oie Albtai-Verkehrsgesellsch:Lft lackier­
te zwischen dem 7. Juli und dem 17.Au­
gust 1994 in der AVG-Werkstätte Ettlin­
gen-Stadt die ehemaligen SWEG-Fahrzeu· 
ge Vl 101 , VS 200, VS 201 und VB 241 
um. Mit ihren neuen Betriebsnummern 
Vl 462, VS 470, VS 471 und VB 477 roll­
ten sie am 17. August wieder zu ihrer 
Heimatstrecke Bruchsal - Menzingen -
Odenheim zurück. 

m;n;rumu 
Kindertraum in Chemnitz 
• 40 Jahre jung wmde im Juli dieses 
Jahres die Parkeisenbahn Chemnitz. Zwei 
attraktive Geburtstagsgeschenke rollten 
zu diesem Anlaß erstmalig über die 600 
mm-Gieise: ein nach alten Plänen gebau­
ter Plattformwagen sowie eine zweiachsi­
ge Dampflok des Henschel-Typs .. Riesa". 
Mit ihr sollen in Zukunft regelmäßige 
Oampftahrten sranfinden. 

Parkbahn-Dampflok ,.Riesa". 

Eisenbahn-Romantik 

Zuschauerclub gegründet 
• Die wachsende Beliebtheit der 
SDR-Sendung .. Eisenbahn-Roman­
tik" führte dazu, daß der Sender 
mit Zuschauerfragen und -wün­
schen eingedeckt wurde. Das über­
forderte freilich die Möglichkeiten 
des Senders. Ein kürzlich gegründe­
ter Eisenbahn-Romantik-Club über-

nimmt die Zuschauerbetreuung teil­
weise. Die Mitgliedschaft ist ko­
stenlos. Anmeldungen bei der ER­
Ciubverwaltung, Postfach S324, 
D-79020 Freiburg. Die Anmeldege­
bühr in Höhe von DM 3.- muß in 
Briefmarken oder als internationa­
ler Antwortschein beiliegen. 

ToP+ FLOP 
Top: Fahrradbeförderung 
lft1 Fahrrad und Bahn - die Kombina­
~ tion wird immer beliebter. Alle 280 
InterRegios sind mit Fahrradabteilen 
ausgerüstet, pro Zug stehen acht Plätze 
zur Verfügung. lm Fernverkehr werden 
täglich 7 500 Fahrradplätze angeboten. 
In einigen EC-, IC- und D-Zügen ist die 
Mitnahme von Fahrrädern ebenso wie 
in IR bei Reservierung möglich. Im 
Nahverkehr können sie mitgenommen 
werden, falls genügend Platz vorhanden 
ist. 

Im Durchschnitt sind die Fallrradplätze 
freilich nur zu 30 Prozent ausgelastet: 
Fahrradfahren ist ein Saisongeschäft Im 
Sommer reichen die Plätze oft nicht 
aus, im Winter herrscht gähnende Lee­
re. Der Service rentiert sich also nicht. 
Trotzdem wird er angeboten - und 
noch mehr: Neben der Selbsrverladung 
kann man sogar für 21 Mark Fahrräder 
als Reisegepäck befördern lassen. 

Mit diesem Top-Service beweist die 
Bahn, daß sie zumindest in Teilberei­
chen auf Kundenwünsche auch dann 
eingeht, wenn die Dienstleismog nicht 
profitabel ist. Kompliment für das kun­
denorientierte Marketing der Bahn-Ver­
antwortlichen! 

Flop: Kofferkuli 
IM Früher war der Kofferkuli-Service 
~ auf größeren Bahnhöfen beliebt 
und problemlos: Karren holen, Gepäck 
aufladen, Griff drücken, losfahren. Jetzt 
ist die OB AG dabei, den Service zu 
"verbessern", wie es offiziell heißt. Kof­
ferkulis sind nur noch nach Geldein­
wurf zu Diensten. Nun stehen sie an 
zentralen Sammelplätzen, mit einer Ket­
te aneinandergebunden. Damit soll 
Diebstählen vorgebeugt und Ordnung 
geschaffen werden. Das Pfandsystem 
birgt einige Tücken. In Bahnhöfen mit 

Unterführungen ist man ständig dabei, 
den Karren auszuwed1seln. Wer ge­
wohnt war, sein Gepäck bis zur Wagen­
tür zu fahren, kann sich über die Neue­
rung nur ärgern. Wer keine Möglichkeit 
hat, den Kuli zum Sammelplatz zurück­
zubringen, muß sein Geld stecken las­
sen. Denn der Kuli spuckt es nur aus, 
wenn er wieder mit einem Kollegen 
verkettet wird. Nur mutige Naturen 
werden ihr Gepäck unbeaufsichtigt ste­
hen lassn, um den Karren zur Sammel­
stelle zu bringen. Der Pfand-Flop ist 
noch nicht bundesweit eingeführt. Ein 
teurer Spaß ist er allemal. Für die Kun­
den steht fest: Ein ehemals kostenloser 
Service wurde verschlechtert. Rechtfer­
tigungsversuche, daß es in Einkaufszen­
tren ja auch gehe, ziehen nicht: Im Ein­
kaufszentrum fahrt das eigene Auto ab, 
wenn der Fahrer es will. 



Nur noch Schrott: die KBE-Silberpfeile. 

I•Mi§it§Am 

Silberpfeile im Schrott 

SOB-Dienstzug zur Lokführerschulung mit SBB-Re 414 IV bei Altmatt. 

''mtl' 
Tauschgeschäft 
• Die chweizerische Bundesbahn (Sßß) möchte ihre vier Re 4/tl. 
IV loswerden und bei der Süd-Ost-Bahn ( OB) gegen Re 4/4 lll eintau­
schen, da diese für die Huckepackzüge geeigneter sind. Mine Oktober 
entschied der Verwaltungsrat der Oß über den Loktausch. 

• Die beiden letzten noch existierenden Serien-Si!- ji 
berpfeile der Köln-ßonner-Eisenbahn (KßE-Tw 203 ~ 
und 204) wurden bei Petcrsdorf im Österreichi­
schen Burgenland verschrottet. Die Fahrzeuge ge­
hörten zu einer erie von je drei Einzel- und drei 
Doppel-Elektrotriebwagen, die bei der KBE 1964 
den Dienst begannen. 1 ach einem Gastspiel bei den 
Salzburger Lokalbahnen kamen die Triebwagen 203 
und 204 zur Südburgenländischen Regional bahn; sie 
soUten in Die eilriebwagen umgebaut werden. un 
zerlegte sie ein Schrouhändler. Als letzter KBE-Sil­
berpfeil verbleibt der Prototyp ET 20 I , der sich im 
Besitz der Köln-Bonner-Eisenbahnfreunde befindet. 

Keine Probleme mit 480 Tonnen: 142 132 bei ihrer Lastprobefahrt auf der GFM. 

'!mflll 

Lastesel 142 
• Vom 13. bis zum 15. Juni befand sich die 142 132 bei der Bahn Gruyere 
- Fribourg - ~lorat . wo unter anderem eine Lastprobefahrt mit aUen ,-erfügba­
ren Fahneugen (ca. 480 t) durchgefühn wurde. Die GFM wird zwei Lokomo­
tiven der Baureihe 142 über die Lokoop AG beschaffen und in ihrer Haupt­
werkstätte BuUe herrichten und in Hellgrau und Orange lackieren. 

REICHSBAHNUNIFORMEN, -MÜTZEN, EISENBAHNSCHILDER, LATERNEN 

FÜR UNIFORMEN 
LETZTE GELEGENHEIT! 

D A-UNIFORM 
Jacke+ Hose. Große 22/4<>-62/110 
bitte Größenangabe DM 60.-

SONDERANGEBOT 

DA-Mütze blau m it DA-Effekten 

DA Sch~rm-Mütze. Männer. blau. und 
DA Winterpelz-Mütze Frauen mit 
40 Stück Effektentelien 
Größe53-63 

komplen DM 55.-

Jacke + Hose + Blnoer + Wintermotze + Effekten komplen DM 100.-

DR-UNIFORMTEILE und MÜTZEN lür Männerund Frauen in vielen 
Größen· und Zwischengrößen einzeln lieferbar, wie Jacken, Hosen, 
Hemden, Mäntel, Wettermäntel, Kappen usw. - Liste mit Größen­
tabelle und Preisen bitte anfordern. 
Einzelteile wie EFFEKTEN vom Lehrling bis Generaldirektor in allen 
Arbeitsbereichen (rot, blau, grün, gelb, grauer Besatz) lieferbar. 
Wir stellen aus auf der Modelleisenbahn-Messe in Köln vom 
3. bis 7. November 1994. 

LOKFÜHRERMÜTZE der OR: 
aus echtem Leder, m1t Kokarde 
und OR·Fiugelrad, Gr. 53-61 DM 60,-
Rote FahrdlenStiOIIormulze der DA 
m11 Kokarde und Flugelrad. 
Gr 53-61 DM 50.-
alte DB·Bahnpoltzei·Mutze 
blau und we•l11blau. 
Lagerbestand ungetragen DM 60.-

DA·Oerwallenlaterne. ong•nal. 
komplell m11 neucm Tank. Brenner und 
Zylonder und VEB·Herstellcrschold 
aus den 70er/80er Jahren DM 100.-
umgebaut aul 220 VOll DM 115,-

Ausführliche Liste mit Preisen und Versandbedingungen über unser Gesamtprogramm für DM 4.- anfordern. Wird bei Kaul rückerstattet. 
Unser großes Lager mit allem von der E•senbahn wie Schilder. Laternen. Pfeifen. Glocken. Uniformen, Blechsp•elzeug, Signalleilen, 
Eisenbahnhleralur und Postkarten. Speisewagenporzellan und vieles mehr. all und neu, onginal und Rephka. 1st geöffnet am 26.11 .. 
2./3. 12 .. 9110.12. und 30.12.1994 von 9 .0Q-17.00 Uhr (BuS<:hhoven liegt an derB 56 Bonn-Eusk~rchen). 

L1ste anfordern 

BAHNHOFSUHREN 

Wanduhr o 25 cm DM 30.-
Armbanduhr DM 35.-
Funkuhr o 27 cm 
weißer Rand DM 150.-
Funkuhr o 30 cm 
schwarzer Rand DM 15D.-

Bude jr. Eisenbahnteile, EMH GmbH iG, 53913 Buschhoven, Birkenweg 9, Tel . 02226/2441, Fax 02226/14228 
Telefon besetzt nur Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
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Die Firma ABB entwickelte mit der 

"Eco2000" eine völlig neue Lok­

familie. Sie soll wirtschaftlicher 

fahren und zugleich umweltfreund­

licher sein. ABB verspricht sich 

davon neue Impulse im Geschäft 

mit der Deutschen Bahn AG. 

Innere Werte 
• "Blech ist formbar", be­
gründete Or. Peter Appun, Ent­
wicklungschef bei AßB Hen­
schel, den Verzicht auf ein 
neues Blechkleid für die 
Eco2000. Äußerlich versteckt 
sich die neue Bauart noch im 
Gehäuse der Lokomotiven 
120 004 und 120 005. Bei der 
Präsentation der neuen Lokfa­
milie Mitte September in 
Mannheim wurde klar: Für 
AßB zählen vor allem die inne­
ren Werte. 

Dabei baut das Unternehmen 
auf sehr lange Erfahrungen mit 
der Drehstrom-Antriebstech­
nik Die Firma leistete auf die­
sem Gebiet Pionierarbeit: 1971 
steUre sie auf der H:umover­
Messe die OE 2500 vor, seiner­
zeit weltweit die erste be­
rriebsfallige Lok mit Dreh­
srronuechnik. 

Mit der Eco2000 sammelten 
die Mannheimer bereits um­
f;mgreiche Erfahrungen. Die 
Probemaschinen 120 004 und 
005 legten seit 1992 insgesamt 
etwa 500 000 Kilometer im 
planmäßigen Einsatz der Deut­
schen Bahn zurück. Die 
120 005 wurde Arlfang 1992 in 
Dienst gesteHt. Nach latlf- und 
bremstechnischen Zulassun­
gen begannen im Herbst 1993 
auch die Fahrten der 120 004. 
Im Gegensatz zur ersten Aßß­
Probelok ist die 120 004 mit 
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neu konstruierten Drehgestel­
len ausgerüstet. Das Lokomo­
tivkonzept basiert auf zwei 
Grundsätzen: Wirtschaftlich­
keit und Umweltfreundlich­
keit. Daraus leitet sich auch 
das Namenskürzel "Eco" ab: 
Economy und Ecology. Die 
neue Bauart ist in Modulen 

konzipiert, sodaß ABB sie den 
Kundenwünschen anpassen 
kann. Geplant sind Elektro­
und Dieselantriebe mit Leistun­
gen von 3 bis 7 Megawatt. Der 
Modulaufbau soll für einfache­
re Wartung sorgen. Als Vorteil 
der abgeleiteten Varianten ver­
sprechen sich die AßB-Kon-

strukteure vor allem niedrigere 
Kosten. 

Feste Bestandteile der neuen 
Lokfamilie sind eine 6,4-MW­
UnNersalmaschine und ein 4,8 
MW starker Triebkopf, beide 
für 220 km/h ausgelegt. Außer­
dem will ABB eine 6-MW-Gü-

"Wir nehmen jeden ernst" 
Drei Fragen an Dr. Peter Appun (52), 
Leiter des Unternehmensbereichs 
Elektrische Triebfahrzeuge der ABB. 

Dr. Pet er Appun 

e ABB führte 1971 den 
ersten Drehstromantrieb 
ein. Warum kommt diese 
Technik erst jetzt rich tig 
in Fahrt? 
Appun: Die von uns einge­
führte Drehstromantriebs­
technik war ein großer 
Technologiesprung. Eine 
wirtschaftliche Konstruktion 
von Drehstromloks war aber 
erst nlit der Weiterent­

wicklung der Thyristortechnik, insbeson­
dere der GTO·Thyristoren, sowie dem 
Einsatz von Mikrorechnern für Steue­
rungs- und Diagnose-Funktionen möglich. 
Dann aber kam diese Techtlik rasch in 
Fahrt. 
e Halten Sie die Lokfamilie 12X von 
AEG für Ihre stärkste Konkurrenz? 
Ap pun: Wir nehmen jeden Wettbewer­
ber ernst, auch wenn er, wie AEG, bisher 
nur minimale Erfahrung nlit Drehstroman-

triebstechnik in Loks besitzt. Es wäre ein 
Fehler, würden wir uns auf unserem 
Know-how-Vorsprung ausruhen. Die Ver­
gangenheit hat gezeigt, daß ein technolo­
gischer Vorsprung immer schneller einzu­
holen ist. Was wir anderen aber in jedem 
Falle voraus haben, sind die 500 000 Ki­
lometer Betriebserfahrung nlit den beiden 
Erprobungsträgern 120 004/5 im Dß-Netz 
sowie die Erfahrungen nlit mehr als 1 600 
Drehstromlokomotiven. 
e Wie soll Ihrer Ansicht nach bei der 
Deutschen Bahn der Lokpark der Zu­
kunft aussehen? 
Appun: Die OB AG hat entschieden, im 
Personenverkehr bei Neubeschaffungen 
auf Triebwagen-Konzepte zu setzen. Das 
bedeutet: Auf lange Sicht werden für den 
Personenverkehr kaum noch neue Loko­
motiven beschafft werden. Jetzt allerdings 
sind noch neue Loks notwendig. 1m Gii· 
terverkehr haben Lokomotiven ihre volle 
Daseinsberechtigung, solange Alternativen 
wie selbstfahrende Güterzüge nicht reali­
sierbar sind. In Deutschland, und im Aus­
land ohnehin, wird es also auch zukünftig 
Lokomotiv-Neubeschaffungen geben. 



terzuglok I mit Endführerstän­
den und eine 4,4-MW-Güter­
zuglok ll mit Mittelführerstand 
bauen, beide für 140 km/h ge­
eignet. 

Die Zeit sechsachsiger Loko­
motiven ist nach Ansicht von 
ABB endgültig vorbei. Mit 76 
bis 86 Tonnen Masse sind die 
Eco2000-Typen in Relation zur 
Leistung leicht. Als besonders 
oberbauschonend sn.fte Dr. 
Appun bei der Vorstellung des 
neuen Loktyps die vom lCE­
Triebkopf abgeleiteten Drehge­
stelle ein. 

Die neue Konstruktion erhält 
einen integrierten Gesamtan­
trieb. Pro Radsatz können laut 
ABB bis zu 1600 kW Leistung 
installiert werden. Der Antrieb 
ist so kompakt aufgebaut, daß 
sogar noch Raum für Scheiben­
bremsen bleibt. Weniger Ver­
schleißteile und längere Le­
bensdauer - das soll die neuen 
Antriebe auszeichnen. 

Speziell für die neue Bauart 
entwickelte ABB neue GTO­
Strom.richter und Trafos. Diese 
erstmals in die 120 004 einge­
bauten Aggregate werden mit 
biologisch abbaubarem Ester 
gekühlt. ln den Lokomotiven 
ersetzen Datenbusse t1ie einzel­
nen Steuerleitungen, um den 
Aufwand für die Verkabelung 
zu mindern. Beim Bremsen 

speist die Eco2000 Strom in 
die Fahrleitung zurück. Wasser­
lösliche Lacke für den Anstrich 
und niedrigere Lüftergeräusche 
werden von Aßß als weitere 
umweltentlastende Neuheiten 
eingestuft. Ausgemusterte Ma­
schinen will der Hersteller zu­
rücknelunen und recyclen. 

Die Designstudie des Herstel­
lers zeigt, daß die Fahrzeuge 
mit Endführerständen und der 
Triebkopf äußerlich an die be­
kannte Baureihe 120 angelehnt 
sein werden. Bei der Güterzug­
lok II stand offenbar die 1063 
der Österreichischen Bundes­
bahnen Pate. 

A.BB wird das Eco-Konzept 
erstmals in 20 Mehrsystem-Ma­
schinen E 412 der italienischen 
Staatsbahn realisieren, die ab 
1996 geliefert werden. Die 
Deutsche Bahn AG will bald 
entscheiden, mit welchen Lo­
komotiven sie ihre Baureihen 
103 und 150 ersetzen wird. Es 
geht um die Lieferung von 420 
Lokomotiven in einem Gesamt­
wert von zwei Milliarden Mark. 
Aßß tritt gegen die Konkur­
renz von fünf Herstellern an, 
rechnet sich aber wegen der 
langen Erfahrung im Bau von 
Lokomotiven mit Drehstrom­
technik und wegen der neuen 
Ideen, die in d<::r Eco2000 stek­
ken, gute Chancen aus. 

Andreas Räntzsch 

Neue Lokomotive in bekanntem 

Design: Die am 15. September von 

ABB vorgestellte Eco2000 erinnert an 

die 120 der OB. 

Wo früher eine Unzahl von Schaltern 

und Anzeigeinstrumenten auf den 

Lokführer wartete, herrscht heute 

Die Lokfamilie Eco2000: Universallok 

für 220 km/h, Triebkopf für 220 km/h, 

Güterzuglok I mit 6 MW und Güter· 

zuglok II mit 4,4 MW Leistung. 
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Meister Muff und sein 

Dampfroß. Der Hammer ist 

das wichtigste Werkzeug 

jedes Lokführers, der sämt­

liche Schwachstellen seiner 

Maschine kennt. 

• Die wilden Tiere sind 
schwarz und zischen, wenn 
man sie unter Dampf setzt. Sie 
besitzen eigenartige amen: 
01137 oder 0300 1, 62015 
oder S9 6009. Die Dompteure 
haben eine Bef.'ihigung zum 
Führen einer Dampflokomoti­
ve und heißen Hansjiirgen Gu­
der, Rolf Pilz sowie Lothar 
Walter. icht erst seit der 
Wende lösen sie bei allen Leu­
ten eine ungeheure Begeiste­
rung aus. Kürzlich überreichte 
ein Dampflokfan diesem Trio 
speziell gedruckte Visitenkar­
ten mit der Aufschrift .. 1-lans­
jiirgen Guders Zirkustruppe". 

Als am 24. September 1977 die 
Dresdener 01 2207 letztmalig 
D 277 .. Meridian" beförderte, 
ging eine faszinierende Ära zu 
Ende. j ahrzelu1telang hatten 
Dampfrösser verschiedener 
Baureihen Höchstleistungen 
zwischen Berlin und Dresden 
erbmcht. ln den Siebziger Jah­
ren wurde diese Strecke zum 
Mekka für Eisenbahnfreunde 
aus aller Welt. Hier erreichten 
Altbau-0 I Reisegeschwindigkei­
ten von über 90 km/h. Damit 
war zum Winterfahrplanwech­
sel 1977 n8 Schluß. 

Schon einige Jahre zuvor hatte 
die Deutsche Reichsbahn enr­
schieden, einige Traditionsloks 
in Dresdt:n zu stationieren. Oa­
ht:r verschwanden Ende 1977 



Im Bahnbetriebswerk Dresden­

Altstadt ist ein Zirkus zu Hause. 

Die drei Dompteure machen mit 

ihren fauchenden Tieren auch 

außerhalb Sachsens Furore. 

Manege frei 
die Dampfrösser nicht \'Öilig 
aus dem Bahnbetrieb:,werk 
Dresden-Altstadt. Lokführer 
Hansjürgen Guder, der an je· 
nem denkwürdigen 24. Sep­
tember 19-7 den lcl7.len 
Dampfzug auf der Rennstrecke 
nach Berlin gefahren haue. 
blieb den Dampfrö~ern trcu. 
Trotz Ausbildung für moderne 
EUoks engagierte er ~ich für 
den Traditionsbetrieh. 

Heute stehen in Dresden neun 
Lokomotivführer für die vier 
betriebsf:ihigen Museumsloks 
01 137, 03001 , 620 15 und 
89 6009 zur Verfügung. Die 
meiste Erf:thrung, ein unwahr­
scheinliches Können und na­
türlich auch ein unerschöpfli· 
ches Lokführerlatein bringen 
die alten Hasen Guder, Pilz 
und Waller mit. 

Lothar Waller, Jahrgang 19.~6. 

ist ein waschechter Dresdener. 
Die Schulbank hat er mit !>Ci· 
nem jetzigen Kollegen und 
Freund Rolf Pilz gedrückt. Sein 
aus der chulzeit stammender 
Spitzname . ~luff" hielt sich bis 
heute. chon als kleiner Stepp­
ke wollte Lothar Lokführer 
werden. Al:. liebste Sonntag:.· 
beschäftigung wurde der Mut· 
ter ein Aufenthalt auf der Str:t· 
ßenbri.icke abgetrotzt, die di· 
rekt am Altst:idter ßahnbe· 
triebswerk die 13ahnanlagen 
überspannt. 

Am I . September 1950 begann 
er eine Lehre als Lokschlosser. 
1954 folgte der Heizerdienst. 
vor allem im Rangierbetrieb 
auf einem kleinen Oreikuppler. 
1959 erhielt . Muff· sein Lok· 
fiihrcrdiplom; sein erstes Ein· 
satzgebiet war die . Kreuzspin· 
nc·. die Reihe 98.0. auf der be· 
kannten'\ indbergbahn. 

Bis 1970 lernte .Muff· ,·iclc 
Schnellzugloks kennen. 0) 00 I 
gehörte ebenso dazu wie die 
.19.0 (P 10). Besonders zufrie· 
den war man in Dresden mit 
der sächsischen Pazifik der Rci· 
he 18.0. 1970 folgte der Wech­
sel auf die Ellok. Erst 1989 
stieß "Muff" beim Riesaer Jubi· 
Hium wieder zum Dampfbe­
trieb und zur Traditionslok· 
Gruppe. Seither will er mn 
den modernen Blechkisten 
nichts mehr wissen. 

Wenn .. Muff· eine Geschich­
ten ,·on Kollegen er.äih.lt. hö­
ren die Zuhörer stundenlang 
fasziniert zu. Da ist ,·on .. Tc­
xa:.· die Rede. einem jungen 
Lokführer, der seine Loks \vic 
wilde Pferde ritt und sie bis 
zum Äußersten forderte .• Lie· 
her Gott" hieß ein Lokführer· 
Kollege, der immer alles besser 
wugte. Die ihm zugeteilten 
lleizer erhielten allesamt den 
Namen .. Luzifer", die entspre· 
chcnde Planlok nannte man 
die .,Himmelsziege ... 

62 015 und 01 137 donn~rn 

mit einem fiktiven Inter­

zonenzog aus Eisenach in 

Richtung Gerstungen. Die 

Aufnahme entstand bei den 

Dreharbeiten zum Videofilm 

.,62 01S - Die kleine 01 ". 

Lothar Walter alias ,.Muff" 

auf dem Führerstand von 

19 017, die dem Verkehrs­

museum Dresden gehört. 

Sein Traum: Den ,.Sachsen· 

stolz" nochmal unter Dampf 

zu erleben. 

Rolf Pilz liebt seinen Beruf. 

Ein Dampfroß ist wie ein 

Mensch: Gute P11ege dankt 

es im Gegensatz zu moder· 

nen Diesel· und Elektro· 

Iokomotiven mit einer 

lebenslangen Freundschaft. 
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Seit Jahren eng befreundet: 

Die Dresdener Dompteure 

und Wolfgang Schumacher, 

Chefredakteur des MODELL­

EISENBAHNER (2.v.l.) 

Anstrengender und rußiger 

Arbeitsalltag mit der Dampf­

lokomotive: Am Ende eines 

Dienstes steht das Aus­

schlacken des Rostes. 

Hansjürgen Guder, der Dres­

dener .,Chefdompteur", im 

Führerstand der Schnellzug­

lok 03 001; hier ist er Herr 

über 2000 P1erdestärken. 

Wo immer die Dresdner 
Zirkustruppe auf­

Lokführer "Druckplatten-Willi" 
hatte die Angewohnheit, seine 
52 mit Wasser in den Zylin­
dern zu fahren . Oie als Druck­
platten angebauten Sicherheits­
ventile platzten regelmäßig. 
Außerdem gab es noch den 
"Latschenbach", der immer 
krumm durch's Gelände tippel­
te, oder den Kollegen mit dem 
Nachnamen Dietrich, den alle 
nur "Marlene" nannten. 

Rolf Pilz, Jahrgang 1938, be· 
gann seine Laufualm bei der 
Reichsbahn erst im Jahr 1955. 
Sein Heimat-Bw war Dresden­
Friedrichstadt, wo nur Güter­
zugloks eingesetzt wurden. Am 
8. Mai 1965 erhielt er nach 
zehn harten Heizerjahren sein 
Lokführerdiplom, das vor allem 
auf der preußischen G I 2 in 
die Praxis umgesetzt wurde. 
Daneben absolvierte er seinen 
Dienst auf der sächsischen 
94.20, der 58 30 und natürlich 
auf der Baureihe 50. 

Bei den Altstädter Kollegen, 
die nur Schnellzugloks fuhren, 
genossen die Friedrichstädter 
"Lorenheinis" wenig Ansehen, 
obwohl ihr Dienst wegen der 
schlechten Kohle und häufiger 
Überlast keine~wegs einfacher 
zu meistern war. Seit den Sieb­
ziger Jahren bereitete Rolf Pilz 
die Beförderung von ,.Loren", 
oder besser gesagt von Güter­
wagen, nicht mehr so viel Pro· 
bleme: Er erhielt eine Ausbil­
dung zum EllokJiihrer. 

Seit 1977 mischt Pilz bei der 
Dresdener Traditionsgruppe 
mit. Seine Stammlok ist die ele· 
gante 62 015, die zu Unrecht 
erwas im Schatten der großen 
01 und 03 steht. Wenn er mit 
der 62 und .,Muff" auftaucht, 
ist für viel Spaß und echte 
Dampfeisenbahn-Atmosphäre 
gesorgt. Bei den Dreharbeiten 
zu den Videommen über 
62 015, 03 001 oder Gex 2909 
dauerten die Nächte im gemüt­
lichen Begleitwagen oft bis in 
den Morgen. 

taucht, ist für viel Spaß und echte Dampf-

eisenbahnatmosphäre gesorgt. 

Hansjürgen Guder, der Dritte 
in1 Bunde, wurde 1942 an der 
Schmalspurbahn Hainsberg -
Kipsdorf geboren. Oie ins Erz­
gebirge hinaufstampfenden 
Dampflokomotiven faszinier­
ten ihn schon als Kind. Am 1. 

April 1957 begann er die Lehre 
als Lokschlosser beim Bw Dres­
den-Altstadt. Ab ovember 
1960 mußte Guder als Heizer 
Kohle schaufeln, zunächst auf 
einer "Kreuzspinne'·, später 
dann auf der P 8 38 1113. Sein 
LokJiihrercliplom erhielt Guder 
am 20. Dezember 1963 um 
1.5.05 Uhr in der Lokfahrschule 
WeißenJels. Erste Einsätze auf 
der "rechten Seite" meisterte 
er im Rangierdienst mit Heizer 
.. Latschenbach" auf 91 456. 

Im September I 964 kam Gu­
der in den Streckendienst Zit­
tau, Görlitz, Bad Schandau und 
Leipzig steuerte er mit den 
Baureihen 01 , 03, 22, 23. 10, 
38. 10 und 65.10 an. Seine Vor­
liebe galt aber dem Dienst mit 
der schnellen 01 nach Berlin. 
Schon in den siebziger Jahren 
war Lokführer Guder bei vie­
len Eisenbahnfreunden für sei­
ne rasante Fahrweise bekannt. 
Wenn er heutzutage mit seiner 
03 vor einem Schnellzug freie 
Fahrt hat, glüht die Esse. 

19 Eisenbahner pflegen heute 
die Dresdener Oampflok-Schät­
ze. Sie sind stolz darauf, daß 
sie in1 In- und Ausland beliebt 
und bekannt sind. Ihre blitz­
blanken schwarzen Ungetüme 
und ihr sympathisches Auftre­
ten haben der Bahn AG viele 
Pluspunkte eingebracht. Ein 
solcher Imagegewinn läf~t sich 
nicht in Mark und Pfennig auf­
rechnen. Alle Insider sind sich 
einig, daß die Deutsche Bahn 
AG, die Stadt Dresden und das 
Land Sachsen gut beraten sind, 
we1u1 sie dieses Potential nut­
zen und mithelfen, daß dem 
Dresdener Dampflokzirkus 
nicht das Feuer im Kessel aus­
gehen wird. 

Wolfgang Scbumacber 



wir machen Ihnen 
ein Geschenk 

Wenn Sie jetzt den MODELLEISENBAHNER abonnieren, 
machen w1r Ihnen als ~nserem neuen Stammleser ein 
Begrüßungsgeschenk: 
Das berühmte "Lexikon Erfinder und Erfindungen Eisen­
bahn" von Erich und Reiner Preuß. Es ist ein unveränder­
ter, ca. 384 Seiten umfassender ,Nachdruck des seit langem 
vergri~enen Lexikons. Exklusiv für Sie als Neu-Abonnent! 
Mit einem Abonnement machen Sie sich zwölfmal 
im Jahr eine Freude. 

• Jeden Monat kommt das Heft pünktlich und druckfrisch 
in Ihren Briefkasten. Ohne Zusatzkosten! Das Porto über­
nimmt der Verlag. 

• Das Heft ist nie vergriffen. Sie verpassen keine aktuelle 
Information, selbst im Urlaub nicht. Und besitzen immer 
eine vollständige Sammlung aller Hefte. 

• Die Tests und Bautips bieten wertvolle Kau -
beratung, die Geld spart. 

• Sie finden als erster die Schnäppchen im 
Anzeigen-Teil. 
Das Jahres-Abonnement kostet z. Zt. 48 DM. 
Im Heft liegt eine vorbereitete Bestellkarte. 
Oder Sie benutzen den Coupon unten. 
Bestellkarte heute noch abschicken. Wenn Sie 
"Bankeinzug" ankreuzen, wird Ihr Lexikon umge­
hend abgeschickt - sonst nach Begleichung der 
Rechnung. Oder schicken Sie den ausgefüllten 
Coupon per Post oder Fax an: 
MODELLEISENBAHNER, Pietsch + Scholten Verlag 
Postfach 10 37 43, D-70032 Stuttgart 
Fax (0711) 23 60 415 ( 

I 

I 

Garantie: Ihren Auftrag können Sie inner­
halb von 1 0 Tagen nach Eingang des 
Coupons schrittlieh beim Pietsch + Schollen 
Verlag, Postfach 10 37 43, D-70032 Stutt­
gart, rückgängig machen. Dazu genügt die 
rechtzeitige Absendung Ihres Widerrufs. Die 
2. Unterschrift dient als Bestätigung, daß 
Sie Ihr Widerrufs-Recht zur Kenntnis genom­
men haben. Das Abonnement verlängert 
sich nur dann automatisch um ein Jahr. 
wenn es nicht sechs Wochen vor Ablauf 
gekündigt wird. 

r------------------------------------------------------------------------------------------------- ------
ICh möchte den MODELLEISENBAHNER abonnieren 
Bitte schicken Sie mir den MODELLEISENBAHNER ab der nächsterreichbaren Ausgabe für zunächst ein 
Jahr. Ich erhalte den MODELLEISENBAH NER dann zum Jahrespreis von z. Z. 48,- DM (Auslandspreise siehe 
Impressum). Im Preis sind alle Versandkosten enthalten, die der MODELLEISENBAHNER-Leserservice über­
nimmt. 

Datum, Unterschrift 

Widerrufs-Garantie: Der neue Abonnent kann seine Bestellung innerhalb 10 Tagen beim MODELLEISENBAHN ER, Pietsch +Schollen 
Verlag, Postfach 10 37 43, D-70032 Stuttgart, schriftlich widerrufen. Rechtzeitige Absendung (Poststempel) des Widerrufs genügt. Mit 
seiner 2. Unterschrift nimmt er dieses Widerru fsrecht zur Kenntnis. Das Abonnement verlängert sich nur dann um ein Jahr. wenn es 
nicht 6 Wochen vor Ablauf gekündigt wird. 

Datum, 2. Unterschrift 

Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen): 

0 Abbuchung vom Konto ohne weitere Formalitäten. Diese Genehmigung erlischt automatisch mit der Kündigung des Abonnements. 

Meine Konto·Nr. Bankleit2ahl (vom Scheck abschreiben) 

Bankinstitut 

0 Gegen Jahresrechnung. Bitte keine Vorauszahlung! Rechnung abwarten. 011194 
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Solche Begegnungen ergaben sich nur wenige Monate lang: Der Sonneberger 

Die Großohrigen 
kommen Im Frühjahr 1980 verdrängt 01 2114 

mit einigen Schwestern die Saalfelder 

01.5 aus den Dienstplänen. Die bulli-

Dampflokhochburg Saal­

feld im Frühjahr 1980: 

Die großohrige 01 2114 

stampft mit E 802 aus 

dem Bahnhof in Richtung 

Unterwellenborn. 

Heute kaum wiederzuerkennen, 

Anfang der achtziger Jahre ein 

Alltagsbild: Der Eilzug aus Gera 

passiert abgestellte Öl-Loks ~~~~~~~~=== 

sowie die Ausfahrsignale am 

nördlichen Bahnhofskopf. 

ge Altbau-01 wird zum LokoMotiv 

für Dampflokfreunde aus aller Welt. 



Die 01 läuft vor E 805 Leipzig -

Saalfeld, der nur die 2. Klasse führt, 

um 17.45 Uhr in den Bahnhof Weida 

ein. Nur wenige Wochen vor diesem 

Apriltag 1980 hat der 186 Tonnen 

schwere und 130 Kilometer schnelle 

Koloss im Reichsbahn-Ausbesserungs­

werk Meiningen eine letzte 

L6-Hauptuntersuchung erhalten. 
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Entsprechend gepflegt wirkt das 

Äußere der stolzen Schnellzug­

Dampflokomotive. 

Der angekündigte Traktions­

wandel hat im April 1980 erste 

Vorboten zum Bw Saalfeld ge­

schickt: Die rumänischen 

"U-Boote" der Reihe 119 sollen 

trotz vieler Kinderkrankheiten so 

schnell wie möglich den Dampf· 

betrieb rund um Saalfeld been­

den. Auf der Ausmusterungsliste 

stehen neben den 01.0 und 01 .5 

die Baureihen 44 und 95. 



Die Eleganz der großen Wagner·Windleit· 

bleche kann auch heute noch bewundert 

werden: 03 001, die kleinere Schwester der 

198S verschrotteten 01 2114, gehört zum 

betriebsfähigen Museumslok-Park der 

OB AG und ist im Bahnbet riebswerk 

Dresden stationiert. 

Mit geöffneten Zylinderhähnen beschleunigt 

die über 2000 PS starke 01 vor E 805 aus 

dem Bahnhof Neustadt. Im Jahre 1980 hat 

sie 46 Jahre Betrieb auf dem Buckel und 

über 1 Million Kilometer zurückgelegt . 

Neben 01 21 14 sorgen 01 2118, 2137 und 

2204 für die Gala der Großohren. 

Der Lebenslauf: 
01114/01 2114-5 

Hersteller: BMAG, Berlin; Fabrik- r.: 
1 0312; ßj.: 1934; Preis: 208 565.· RM. 
Offenburg: 22. I 2.34-20.10.44 
Erfurt P: 23.10.44-10.12.48 
Kot. I Frankfurr/0: 11.12.48-16.02.55 
Mageieburg Hbf: 17.02.55-29.06.60 
Rostock: 24.08.60-13.07.6 1 
Magdeburg: 18.07.6 t-1 7.Q9.6 1 
ßln Ostbahnhof: 18.09.61-28.10.66 
Dresden: 04.01.67-12.04.70 
BerUn: 16.05.70-04.02.74 
z: 05.02.74; +: 08.08.74 
ßln Ostbahnhof: 21.05.75-09.01. 8 
Güstcn: 09.01.78-05.09.78 
Halberstade 05.09.78-14.09.79 
Magdeburg: 15.09.79-02.03.80 
Saalfeld: 10.04.80·15.08.8 1 
Heizlok Vacha: 16.08.81-09.06.83 
z: 10.04.84; +: I 1.06.85; ++: 06.85 

Das stolze Gesicht von 01 2114 auf 

der Drehscheibe in Camburg. l eider 

kam die Lok 1985 unter den 

Schneidbrenner. Ihr Treibradsatz 

ermöglichte allerdings die Wieder­

inbetriebnahme von 01 509. Die 

übrigen Saalfelder Großohrigen 

überlebten : 01 2118 und 2137 als 

betriebsf ähige Museumsloks, 01 2204 

im Dampflokmuseum Hermeskeil. 
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Geisterstunde am 
Cumbres-Paß 
Der US-Staat Colorado wird von 

den Rocky Mountains beherrscht. Für 

die Pioniere der Bahn bedeuteten diese 

ungeheuren Berge eine gewaltige 

Herausforderung an ihr Können. 

• Man schreibt das Jahr 
18- o. In Dcm·er, der Haupt­
stadt de:. nordamcrikani chen 
ßundel>st:tate!> Colorado. wird 
eine neue Eisenbahngesell­
schaft gegrlind~:t : di~: Dcn\'~:r 

& Hio Grande Railroad. 

Ihr Präsident , der Ex-General 
Palma. plant ein ehrgeiziges 
Projekt: Er will Dcnwr mit der 
Stadt Salt Lak ~: Cit}' in ll tah 
und anschliefk nd üb~:r Santa 
Fe mit EI Paso in New Mexico 
verbinden . Eine Strecke in die 
San .Juan-ßergc an der Grenze 
zwischen Colorado und cw 
Mexico gehört cbenfall:. zu 

Abenteuer Eisenbahn in den 

Rocky Mounta ins: Lok 497, e ine 

Ba ldw in von 1930, nähe rt sich 

der Toltec-Schlucht. 

den abenteuerlichen Projekten 
de~ ehemaligen Generals. 

ln dieser Epoche werden in 
Amerika Eisenbahnstrecken ge­
radezu im Akkord gebaut. Das 
riesige und wirtschaftlich ex­
plmlierende L'md \'erlangt 
nach schnellen Verbindungen. 
Die Eisenbahn ist komfortabler 
und brauehr \'Or allem viel we­
niger Zeit als die holprige Post­
kutsche. 

Die Finanzierung von Palmers 
PJ:inen ist nicht schwierig -
die durchweg privatwirtschaft­
lieh organisierten ßahngesell-

Neubau-Personenwagen, den 

a lten Originalen nachempfun­

den, werden im Saisonverkehr 

der Cumbres & Toltec Seenie 

Railroad eingesetzt. Umgebaute 

Güterwagen ergänzen den 

Fahrzeugpark. 
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Ein Baudenkmal besonderer Art: die 

Bekohlungsanlage in Chama. Die 

Größe zeugt vom einstigen Hoch­

betrieb bei der Denver & Rio Grande. 

Reiche Holzvorräte sorgten jahrzehntelang 

für ein hohes Frachtaufkommen. 

Einzelne Lumber-Companies unterhielten 

sogar eigene Werkbahnen. 

schaften werfen allesamt satte 
Gewilu1e ab und vergolden ih­
ren Inhabern in kurzer Zeit das 
Bankkonto. Nur die extrem 
schwierigen geographischen 
Verhältnisse in den wilden 
Rocky Mountains lassen die 
Kostenvoranschläge in astrono­
mische Höhen schießen. 

Palmer sucht nach bill igeren 
Alternativen und entscheidet 
sich, um seine Pläne nicht zu 
get:ihrden, schJi ef~lich fi.ir eine 
kleinere Spurweite. Schmal­
spurstrecken mit einem Gleis­
abstand von 3 Fuß oder 914 
mm sollen die Baukosten cleut· 
!ich senken. Die Ingenieure 
nmzen bei der Bezwingung 
zahlreicher über 3000 Meter 
hoher Pässe den Vorteil , daß 
die Kurvenradien bei schmaler 
Spur erheblich kleiner ausfal­
len können als bei der Normal­
spur von !435 mm. 

Mit den Indianern an der San Juan-Linie 

hatte die Bahn wenig Probleme. Am 24. 

Mai 1925 ließ sich eine Stammesabordnung 

vom Bahnfotografen porträtieren. 

Bereits im Jahr 1871 beginnt 
die Denver & Rio Grande mir 
dem Bau der ersten Strecke i.J1 
südlicher Richtung. ln den Fol­
gejahren wächst das Netz kon­
tinuierlich. Vor allem Boden­
schätze wie Erze und Kohle so­
wie reiche Holzvorkommen 
können mit Hilfe von Palmers 
neuen Bahnstrecken mir sehr 
niedrigen Kosten erschlossen 
werden. Die geringeren Ge­
schwindigkeiten und, im Ver­
gleich zur Normalspur. deut· 
lieh reduzierten Zuglasren spie-
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len in dieser Pionierzeit noch 
kaum eine Rolle. Der Reichtum 
des Landes wächst und 
wächst. 

1878 unterliegt die Denver & 
Rio Grande in emem Streit mü 
der konkurrierenden US-Eisen­
balmgesellschaft Union P.acific 
RaiJroad, die bestimmte Rela­
tionen für sich beansprucht. 
Als Konsequenz darf Palmer 
nicht weiter in Richtung Süden 
bauen. Er favorisiert daraufhin 
die südwestliche Linie ii1 die 
San juan-ßerge. 

1880 erreicht die Denver & 
Rio Grande von AJamosa her 
A.ntonito. Der anschließende, 
sehr schwierige Streckenab­
schnitt über den Cumbres-Paß 
bis Chama in ew Mexico 
wird im selben Jahr fertigge­
stellt. 

Bereits ein Jahr später erreicht 
die Eisenbahn das Städtchen 
Durango, im .Jahr 1882 das 
Bergbaunest Silverton. Die San 
Juan-Linie ist fertiggestellt, der 
San Juan-Expreg verbindet eine 
wichtige Bergbauregion mir 
der Großstadt Denver. Die 
Streckenorte erleben eine sri.ir­
mische Entwicklung. Durango, 
das erst mir der Denver & Rio 
Grande gertinder wurde, ver­
fügt schon 1891 über eine 
elektrische Straßenbahn. 

Schon kurz vor der Jahrhun­
dertwende müssen die Bosse 
der Denver & Rio Grande fest­
stellen, daß die Wahl der billi­
geren Sdunalspur bei vielen 
stark frequentierren Strecken 



falsch war. Bis in die dreißiger 
Jahre dieses Jahrhunderts wer­
den zahlreiche Abschnine auf 

ormalspur umgenagelt, erste 
unrentable Strecken stillgelegt. 

Bereits in den Fünfziger Jahren 
ist von Palmers Sclunalspur­
herrlichkeit in den Rock)' 
Moumains nicht mehr viel zu 
ftnden. Auch der legendäre San 
Juan-Expn::ß iM ~diUII d••gc::­
stellt worden. Anfang der Sech­
ziger betreibt die Palmer-Gc­
sellschaft in schmaler Spur nur 
noch die Strecke Antonito -
Chama - Durango - Sih·erton/ 
Farmington. Da sich die Ent­
wicklung von speziellen 
Schmalspur-Dieselloks nicht 
lohnte, bleibt es beim teuren 
Dampfbetrieb. 

Ab etwa 1965 will das Unter-

• Um 12 Uhr mit­
tags wird nicht mehr 
scharf geschossen 
nehmen, das sein Geld längst 
mit einem großen, protitablen 
Normalspurstreckennetz ver­
dient, das lästige Schmalspur­
Anhängsel aus dem vorigen 
Jahrhundert loswerden. 1968 
fährt dann der letzte planmäßi­
ge Güterlug. Bis auf den Ab­
schnitt Durango - Silverton, 
auf dem schon seit Jahren ein 
gewinnbringender Touristik­
bahnbetrieb lief, sollten die 
9 14 mm-Gicise restlos ver­
schwinden. 

Ohne Palmers Schmalspurbah­
nen hätte Colorade nie die 

Wie in alten Zeiten: Ein langer Güterzug 

stampft im Herbst 1993 anläßlich einer 

Fotofahrt am typischen Wasserturm vorbei 

aus dem Bahnhof Antonito. 

heutige Bedeutung in den USA 
erlangt. Oieses Bewußtsein 
11ißt bd uen staatlichen lnstitu­
tionen in Denver ein Projekt 
zur Erhaltung einer Teilstrecke 
entstehen. Recluzeitig wird 
der :.pektakulärste, etwa I 00 
Kilometer lange Abschnirt über 
den Cumbres-P·&ß zwischen 
Chama und Antonito unter 
Denkmalschutz gestell t und so­
mit vor der Spitzhacke der 
trcckenarbeiter bewahrt. 

Im Gegensatz zur Strecke Du­
mngo - ilvenon, deren Anla­
gen und Betriebsminel den Be­
dürfnissen eines reinen. auf 
Profit angelegten Touristik-Be­
triebs angepaßt sind, darf zwi­
schen Chama und Antonito 
nichts ohne Genehmjgung der 
Denkmalschutzbehörde verän­
dert werden. ln Chama bleiben 
so das Lokdepot und alle ße­
handlungsanlagen erhalten, am 
anderen Endpunkt in Antonito 
wird ein stilechter Bahnhof mit 
einer neuen chleife gebaut. 

Anfang der siebziger Jahre 
kann unter der Regie einer pri· 
vaten Betreibergesellschaft das 
lebendige Museum eröffnet 
werden. eben der Erhaltung 
von Anlagen und Fahrzeugen 
ist die Führung von Dampfzü­
gen über den Cumbres-Paß ein 

wichtiger liesrandteil des Ge­
samtkonzepts. Während diver­
se Dampfloktypen <lliS ver­
schiedenen Bescha.ffungszeit­
räumen \'On der Denver & Rio 
Grnnde übernommen werden 
können, sieht es bei Personen­
wagen schlecht aus. 

Der letzte Personenzug war in 
den fl'lnfziger Jahren gefahren, 
die restlichen Personenwagen 
behält die Gesellschaft für den 
florierenden Touristikbetrieb 
zwischen Dumngo und Silver­
ton. Die Cumbres & Toltec 
·cenic Railroad, wie sich die 
neue Setreibergesellschaft der 
,\luseumsstrccke nennt, behjlft 
sich zunächst mjt umgebauten 
Güterwagen, die für die Perso­
nenbeförderung umgerüstet 
werden. 

Zu Unrecht steht die Cumbres­
Linie immer in1 Schatten der 
bekannteren Durango & Sih•er­
ton Railroad. Wer alte amerika­
ni ehe Eisenbahn-Romantik 
und das Flair des Wilden We­
stens wirklich erleben will. 
sollte unbedingt eine nostalgi­
sche Reise von Chama nach 
Antonito unternehmen. Oie 
Zeiten der umgebauten Güter­
wagen sind übrigens vorbei. 
Im til der Ursprungsfahrzeuge 
nachgebamc Personenwagen 

Einmal Chama 
und zurück 

Das verschlafene Nest Chama in 
New Mexico wird ein USA-Tourist 
nur in wenigen Reiseführern fin­
den. Die Anrei.se zur Geisterstun­
de am Cumbres-Paß gestaltet 
sich aber relativ einfach. Denver 
verfügt über einen der größten 
Flughäfen in den USA, fast alle 
US-Fiuggesellschaften fliegen den 
Airport an, und von Deutschland 
aus werden günstige Tickets an­
geboten. 

Vor Ort sollte man sich einen 
Mietwagen nehmen. Bei Vorlage 
einer Kreditkarte oder bei Vor­
ausbuthung in Deutschland wird 
keine Kaution verlangt. Die etwa 
fünfstündige Autofahrt nach Cha­
ma führt durch atemberaubende 
Landschaften. Etwas näher ist es 
von den Regionalflughäfen Ala­
mosa und Durango. ln Chama 
kann es während der Saison 
schwierig sein, eine Unterkunft 
zu bekommen. Es gibt nur wenige 
Motels. Ein Geheimtip: Mieten Sie 
bei der Familie Milligan ein reiz­
voll gelegenes, preiswertes Fe­
rienhaus. Die Adresse: Ray Milli­
gan, Route 1, USA-Chama, NM 
87520, Telefon 001/505/7S62630. 
Fahrplanauskünfte und Platzkar­
ten für die Bahn erhält man von 
der Cumbres & Toltec Seenie Rail­
road, P.O. Box 789, USA-Chama, 
NM 87520, Tel. 001/505/7562151 . 
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Lokparade in Chama im Jahr 1993: Sechs 

Originai-Dampfloks gehören zum Betriebs­

park. Bermerkenswert sind die beiden 

mächtigen Schneeräumer. 

bieten inzwischen einen ak­
zeptablen Komfort. 

Betriebsmittelpunkt der Cum­
bres & Tottee Seenie Railroad 
ist Chama, ein verschlafenes 
kleines Nest an der Grenze 
zwischen Colorado und New 
1\llexico. Betrachter man alte 
Fotografien, so scheint sich in 
den letzten Jahrzehnten nicht 
viel geändert zu haben. Die 
BahnanJagen haben die Zeiten 
ebenso unbeschadet überstan­
den wie der am Bahngelände 
liegende Saloon. Um 12 Uhr 
mittags wird allerdings selbst 
hier nicht mehr scharf ge­
schossen. 

Auf dem vergleichsweise nesl· 
gen Bahnareal sind zahlreiche 
historisch wertvolle Fahrzeuge 
in allen möglichen Zerfa llszu-

ständen abgestellr. Viele tragen 
noch die Beschriftung des frü­
heren Eigentümers. Für spe­
zielle Fotofahrten, die in regel­
mäßigen Abständen von ameri­
kanischen Eisenbahnfreunden 
arrangiert werden, holen die 
Bahnherreiber die zum Teil 
ach1los abgcsrclhen Wagen aus 

• Im Schrittempo 
kämpft sie sich den 
Berg hoch 
ihrem viele Jahre dauernden 
Dornröschenschlaf. 

Mit den vorhanden betriebsf.i­
higen Dampfrössern, die bei 
solchen Anlässen die alte Be­
schriftung von Denver & Rio 
Grande tragen, wird an die 
Zeit erinnert, als lange Güter-

züge mit drei Lokomotiven den 
gewaltigen Cumbres-Pag be­
zwangen. Solche imponieren­
den Dreifachbespannungen 
waren auf der San Juan-Linie 
nicht sel ten. Meist dampften 
zwei Loks an der Spitze. Die 
dritte reihte man in der Mitte 
des Zuges ein, oder sie fungier­
te als Schublok. Ein solches 
Spektakel gehört zu den aben­
teuerlichsten Schienen-Erleb­
nissen, die Veranstalter rund 
um den Globus zu bieten ha­
ben. Aber auch eine Tagesfahrt 
mit dem Museums-Dampfzug 
von Chama nach Antonito 
rechtfertigt schon ei.nen eige­
nen Urlaub und eine Anreise 
aus Europa - sie bietet ein ein­
maliges Erlebnis. 

Mit lauten Auspuffschlägen 
setzt sich die Mikado-Dampflok 
in Chama in ße\vegung. An 
zwei urtümlichen Dampt: 
schneeschleudern vorbei 
dampft der Western-Expreß ge­
mächlich aus dem Bahnhof. 

... 

~--~io ---6riimle 
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Die Bahn zur Toltec-Schlucht. 

Das heutige Signet orientiert 

sich an den Sehenswürdig­

keiten entlang der Strecke. 

Rio Grande - ein elegant 

gestaltetes logo für eine Bahn­

gesellschaft, die in den USA 

großes Ansehen genoß. 

Schon kurz hinter Chama be­
ginnt der 40-Promille-Anstieg 
zum Cumbres-Paß. Teilweise 
im Schrittempo klimpft sich 
die im Jahr 1925 von der Lok­
fabrik Baldwin gebaute l 'D I '­
Schlepptenderlok den Berg 
hinauf. 

Lm unteren Teil liegt der erste 
Höhepunkt der Reise: die 
mächtige Lobato-Brücke. Es fol­
gen zahiJeiche Schleifen und 
KehJen. Vor der Paßhöhe wird 
eine große Felsnase umrundet; 
die Erbauer haben hier die 
BaiU1tntsse einfach in den Fels 
gesprengt. Direkt neben clem 
Gleis gähnt ein f'ltrchterregen­
der Abgrund wer nicht 
schwindelfrei ist, sollte keinen 
Blick riskieren. 

Oben auf dem 3052 Meter ho­
hen Pag gönnt sich das Dampf­
roß eine Verschnaufpause, 
Wasser wird gcfaßt. Es bleibt 
Zeit, die einstigen Schnee­
schutzanlagen zu besichtigen. 
Väterchen Frost hat seit Anbe­
ginn mir ergiebigen Schneef;il-
len der Bahn w schaffen ge­
macht. Mit Schneeschleudern 
und reichlich Personal hat man 
es zu Zeiten des Planbetriebs 
geschafft, die Strecke auch im 
Winter offen zu halten. Mittler- $ 
weile beschränkt sich der Be- ~ 

trieb auf die Sommersaison. 

Hinter dem Cumbres-1~g win-
der sich die Bahn auf einer 
Hochebene zur 293 7 Meter 

.<: 

~ 
:::> 

.<: 

.X 

"' c: 

.E> 
~ hoch gelegenen Station Osier. g 

Hier gab es einst eine große 45 
Vielwerladungsanlage. Dann ·E 

-€ folgt der zweite spektaku läre "" 
Teil: An bizarren vulkanischen ~ 
Felsformationen vorbei nähen .Q 
sich der Zug der Phantom-Kur- ;,; 
ve und der furchterregenden ~ 



Mehrere spektakuläre Brückenbauwerke 

führen die San Juan-Linie über tiefe Täler. 

Zwischen Osier und Cumbres liegt das 

Cascade-Viadukt in einsamer Umgebung. 

Toltec-Schlucht. Über diesen 
Abschnitt erliihlen viele Legen­
den und Geschichten. Lokfüh­
rer und Heizer berichteten be­
sonders nach Nachtfahrten von 
Geistern und anderen merk­
würdigen Erscheinungen, die 
den einsamen Rocky Mountain 
Expreß begleitet haben sollen. 
Heute kann man diesen Ab­
schnitt von offenen Au:.sichts­
wagen aus genießen. 

ln Sublette gibt es einen kur­
zen Halt. Wie viele Bahnhöfe 
diente Sublette als reine Be­
triebsstation. Eine Ansiedlung 
gab es weit und breit nicht. 
Die ganze Strecke war für die 

------------

Christian E. Hann1g 
Roter Kontinent 
Australicn 
Mit dem Mountain­
Bike im Kontment 
der Känguruhs: 
durch gliihendc Wü­
sten und durch den 
tropischen Regen­
wald, bei bis tu 
42 Grad Celsius 
auf Sand, Salz und 
Asphall -eine Abcn­
teuer-Reise der g.1111 
besonderen Art! 
320 Seiten, 129 Abb., 
25 farbig, broschit•rt 
OMisfr 39,-löS 304,­
Bcsteii-Nr. 50122 

nterhaltung in \·erschiedene 
'ektionen eingerichtet. jeder 
Abschnitt harte einen eigenen 
Betriebsbahnhof mit nter­
künften für die Bahnarbeiter. 
llintcr . ublenc passiert der 

Martm Winkelmann 
Fahrrad-Abenteuer: 
Von South Carolina 
nach Kalifornien 
ln 11\'l'l Monaten 
6.500 Kilometer vom 
At l anti~ 7Um P37irik 
quer durch die USA, 
durch blühende Re­
gionen, menschen­
l(>ere und glutheiße 
Loncn - ciiw fes­
~elnde Reportage mit 
vielen wertvollen 
lnformJtioncn. 
200 Seiten. 102 Abb., 
20 farb ig, broschiert 
0Misfr29,801öS 233,­
Bl'Steii -Nr. 50164 

Mitdem 
Fahrn:~d 
IIC)n FeueriRnd 
nach Merilto 
2S000 k'" 
a iiC!ttt 
ckwch~menlll• 

Patrick Hettrich 
Mit dem Fahrrad von 
Feuerland nach Mexiko 
25.000 Kilometer im 
Fahrrad-Alleingang. 
192 Seiten, 96 Abb., 
16 farbig, broschiert 
OM/sfr 29,801öS 233,­
Bcstcii-Nr. 50061 

Zug das Big llorn-Dreieck. Auf 
2750 Meter Höhe hatten die 
ßahnbam:r einen Wendepunkt 
für Schublokomotiven einge­
richtet. Drehscheiben gab es 
zur damaligen Zeit nicht; Gleis­
dreiecke waren billiger. Der 
Abstieg von ublctte nach An­
tonito wird durch ein gllles 
Dutzend llufeisenkurven ge­
prägt. die mit !>tändig wech­
selnden Szenerien dieses Eisen-
b;thn-Abcnteucr noch ab-
wechslung:.reicher machen. 
Die letzten Kilometer führen 

Chr. ßitLcr I Gien Par(..cr 
Mountain-Biking USA t: 
Arizona, Colorado, 
New Mexiko, Utah 
50 Touren durc.h Wüsten­
landschaften und Bergregio­
nen der Rocky Mountains ­
mit vielen wertvollen Infos. 
231 Seiten, 36 1 arb-Abb., 
106 Zeichnungen, brosc.hiert 
OM/sfr 39,80 I öS 311,­
Bcstcii-Nr. 50208 

rado mit der Cumbres & Toltec 

Seenie Railroad. 

dann durch eine eintönige, fla­
che Stcppenlandschaft. Antoni­
to selbst bietet vor allem Staub 
und Wind; man hat den Ein­
druck, daß sich die Geister 
vom Cumbres-Paß eingenistet 
haben. Womöglich war es ih­
nen nach Abzug der Den\'er & 
Rio Grande Railroad rund um 
die Toltec-Schlucht zu einsam 
geworden. 

l'(lolfgang Scbumacber 

Christoph Bitzer 
Mountain-Biking USA 2: 
Kalifornien 
ln 40 Tagestouren durch 
spektakuläre Landschaften, 
durch Wüsten und zu Vulka­
nen - bis auf den 4341 Meter 
hohen White Mountain. 
200 Seiten, 40 Farb-Abb., 
100 Zeichnungen, broschiert 
DMisFr 39,80 I öS 311,­
Besteii-Nr. 50209 

t rh:ill lilh üb~r.1 1t om Buch- und Bahnhofsbuchhandel oder d irekt von 
MOTORBUCH-VERSAND · l>o~tlach 10 37 4J · 700J2 Stuugarl 
r..,ldon (07t l) l l080·14(2l) · Telelax (07 11) 2 360415 
VNs.JndkosL<'n-Antcil: Inland OM 5,-/ .lh DM t50,- Beslcllwcrllrci I europ. 
Ausl.111d DM 12, (nur Nathnahmcl tvorbeh.lhtich Preis.'inderungen) 
Bitte Iordern Sie unser kostenloses Gesamtverzeichnis • Fah rrad-Bücher• an. 
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Frisch geputzt dokumentieren sechs 

Wagen der Wald· und Straßenbahn 

65 Jahre Fahrzeuggeschichte. 

Wagen 58 aus dem Jahr 1929 ist 

am 15. Juni 1969 an der End­

haltestelle in Tabarz angekommen. 

Gotha hatte schon immer ein besonderes 

Verhältnis zu seiner Straßenbahn. Immerhin 

feiert sie 1994 ihren 1 00. Geburtstag, und 

die Thüringerwaldbahn wird 65 Jahre alt. 

Am 5. September 1967 fuhr die Waldbahn 

wegen Umbauarbeiten in beiden 

Richtungen über den Neumarkt in Gotha. 
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• Gotha, ehemals Haupt· 
und Residenzstadt im gleiciU1a­
migen Herzogtum, ist heute ei­
ne mittlere Kreisstadt in Thü­
ringen und wegen seiner L1ge 
eiJt wichtiger Eisenbahnkno­
ten. Oie Einwohnerzahl der 
Stadt verviertitchte sich von 
13 155 EiJtwohnern im Jahre 
1834 auf 52 800 Ende 1992. 
Schon im 19. Jahrhundert sie­
delten sich, bedingt durch die 
rasche Entwicklung der Indu­
strie, zwei Waggonfabriken in 
Gotha an. 

Wegen steigungsreicher Stra­
ßen schien der Bau einer Pfer­
debahn iJn Jahr 1882 nicht rea­
lisierbar; Verhandlungen zur 
Einrichtung einer elektrischen 
SrraßenbalU1 neun Jahre später 
verliefen ergebnislos. Erst 1893 
schloß man mir der Firma Lah­
meyer & Cie. in Frankfurt am 
Main Verträge über den Bau ei­
nes Elektrizitätswerkes und ei­
ner elektrischen Straßenbahn. 
Fahrzeuge und elektrische An­
lagen für die Meterspurbahn 
lieferte UNIO ßerlin, heute 
als AEG bekannt. 

Am 3. Mai 1894 nahm die Stra­
ßenbahn mit sieben Triebwa­
gen zunächst auf einer Länge 
von 2,63 km zwischen Bahn­
hof und Wattcrshäuser Straße 
den Betrieb auf. Oie Verlänge­
rung der Linie bis zur Ooro­
theenstraße erfolgte am 3. )11-

nuar 1896. Am 16. Mai cles sel­
ben .Jahres fing mit der Weiter­
führung über die Reinhards­
brunner Straße bis zur P-Jrk­
straße auch der Ringverkehr 
an. Oie 1,54 km lange Linie Ar­
noldiplatz - Friedhof wtlfCie 
schließlich am 16. Olktober 
19 11 in Betrieb genommen. 

Mit der Ausweitung des Strek­
kennetzes vergrößerte sich 
auch der Wagenpark. Bis 1912 
lieferte die Waggonfabrik Got­
ha insgesamt 15 Triebwagen. 
Oie letzte Serie war schon mit 
geschlossenen Plattformen und 
Lyrabügeln ausgestattet. 

Oie "Elektricitäts-Actien-GeseU­
schaft" erhielt iJn Jahr 1900 
Konzessionen für iJlsgesamt 
neun Stadt· und Umlandlinien, 
zwei davon - RiJlglinie und 



Friedhofslinie - konnten in 
Gotha selbst verwirklicht wer­
den. Der lange gehegte 
Wunsch, den Thüringer Wald 
von Gotha aus mit einer Bahn 
zu e r chließen, nahm Gestalt 
an. Ende 191 I schloß man Ver­
triigc über den Bau einer Über­
landbahn zwischen Gotha und 
Tabarl mit e inem Abzweig 
nach Waltershausen, die restli­
chen sechs Linien wurden 
nicht realisiert. 

Im Vorgriff auf den Bau der 
Überland trecke entstand bis 
1913 an der Wattcrshäuser 
Straße eine neue Wagenhalle. 
Im sdben Jahr lieferte die hei­
mische Waggonfabrik den er­
sten nun größeren Triebwagen 
als ProtOtyp. Der zweigleisige 
Ausbau der Strecke zwische n 
Bahnhof und Oorotheenstraße 
erfolgte im Juni 19 14, gleich­
zeitig verlängerte man die Li­
nie bis zur Ernststraße und \"e r­
legte das Gleis Richrung Ta­
barz in die Gartenstraße. 

Die Bauarbeiten an der Über­
landbahn begannen am 4. Juni 

19 14; sie mußten kriegsbe­
dingt aber schon 1916 einge­
stellt werden. Verkehrsbe­
schränkungen traten in Kraft. 
Den Betr ieb auf der Ringlinie 
nahm man nach Krieg ende 
nicht wieder auf. 

Die Ende 1923 begonnenen 
Verhandlungen über den Wei­
terbau der Überlandbahn mün­
deten in einem vier Jahre dau­
ernden Rechtsstreit um die 
vom Land zu tragenden Defizi­
te der Bahn. Erst am 28. Juni 
1928 nahm man die Bauarbei­
ten wieder auf. Oie für lange 
Zeit letzten Erweiterungen des 
treckennetzes waren die Inbe­

triebnahme der Linie zwischen 
Arnoldiplatz und Ostbahnhof 
am 13. Juli 1928 sowie die Ver­
längerung zwischen Arnoldi­
platz und Gartenstraße stadt­
auswärts im j al1r 1930. 

Am 17. Juli 1929 nahm man 
die Thüringerwaldbalm vom 
Hauptbahnhof über das Gleis­
dreieck Waltershausen nach 
Tabarl und die Zweigstrecke 
vom Gle isdreieck nach Wal-

tershausen in Betrieb. Zehn 
Trieb- und sieben Beiwagen so­
wie drei Gepäd:wagen, 1929 
von der Waggonfabrik Gotha 
geliefert, standen zur Verfü­
gung. 

Am 6. Februar 1945 mußte der 
Verkehr auf allen Linien e in­
schließlich der Waldbahn e in­
gestellt werden; Luftangriffe 
hatten große Teile des Wagen­
parks sowie der Gleis- und 
Fahrleitungsanlagen zerstört. 
Ab dem 3. April 1945 blockier­
ten Trümmer der bei Leina ge­
sprengten Autobalmbrücke die 

Eine Garnitur aus dem Jahr 

1929 mit Bei- und Gepäck­

wagen steht abfahrbereit 

am Hauptbahnhof in Gotha. 

Wagen 31 aus dem Jahr 

1937 hat die Haltestelle 

Huttenstraße erreicht. 

35 



Kurz vor der Rückfahrt in die Stadt wartet 

im Juni 1969 Wagen 47 an der Haltestelle 

Huttenstraße. 

Wagen 4111, abfahrbereit am Arnoldiplatz, 

enstand aus dem Fahrgestell von Wagen 

411 und dem Kasten von Wagen 13. 

Der 1955 gelieferte Wagen 39 erhielt mit 

der Modernisierung im Jahr 1971 das 

Design der Neubauwagen von 1963. 
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Gleise der Thüringerwaldbahn. 
Im Juni 1945 nahm man zu­
nächst auf Teilstrecken wieder 
den Verkehr auf. 

Nachdem das gesamte Strek­
kennetz am 3. April 1950 wie­
der voll betriebsf.ihig war, lie­
ferte die Firma Lowa in Wer­
dau ein Jahr später drei Trieb­
wagen ET 50 und zwei Beiwa­
gen EB 54. Erstmals seit 47 Jah­
ren kamen nicht in Gotha ge­
baute Fahrzeuge zum Einsatz. 
1954 baute das Gothaer Werk 
den Beiwagen Eß 54, dem 
1955 vier Triebwagen des Pro­
totyps ET 55 in weiß-blauer 
Farbgebung der Straßenbahn 
und ein ET 55 mit weiß-gelber 
Lackierung für die Waldbahn 
folgten. Ei.n weiterer Prototyp 
ohne Innentüren kam 1956 zur 
Thüringerwaldbahn; anläßlich 
des Jubiläums am 7. Mai 1994 
wurde er als zweiter Tradi­
tionszug vorgestellt. 

Am I. Oktober 1958 erhielt 
die Straßenbahn die Linien­
nummern 1 bis 3, die Wald­
bahn verkehrte nun als Linie 
4. Tm Jahr 1963 führte man ein 
einheitliches Elfenbein mit ro­
tem Mittelstreifen für Str&ßen­
und Waldbahn ein. 

Ab 1981 setzte die Straßen­
bahn zwei Wagen der Bauart 

KT 40 ein, die Waldbahn vier 
Fahrzeuge des selben Typs mit 
44 statt 26 Sitzplätzen. 1991 
erfuhr der Wagenpark eine Er­
gänzung durch sechs ge­
brauchte DUEWAG-Einrich­
tungswagen GT 6 aus Mann­
heim, vier weitere Exemplare 
des selben Ryps folgten im 
Jahr 1993. 

Die Linie 3 zwischen Hutten­
straße und Hauptfriedhof muß­
te wegen des schlechten Gleis­
zustandes am 30. Juni 1985 
eingestellt werden. Seitdem 
fahrt hier der Bus. Tm Rahmen 
von Maßnahmen zur Verkehrs­
beruhigung erfolgte am 17. Juli 
1992 die Eröffnung des zwei­
ten Streckengleises zwischen 
Myconiusplatz und Wagenhalle 
in der Walteeshäuser Straße. 

Zur Zeit wird vorrangig die Sa­
nierung und Modernisierung 
des Betriebshofes einschließ. 
lieh der Wagenhallen und 
Werkstätten durchgeführt. 

Für die KT 40- und GT 6-
Triebwagen wurde eiJ!l umfang­
reiches Programm zur Moder­
nisierung aufgestellt. Erneue­
rung der Sitze, Einbau gummi­
gefederter Radsätze, statischer 
Umrichter und motorisch betä­
tigter Einholm-Stromabnehmer 
sowie Ausrüstung mit Syste-

Entlang der Urwaldrumpel 
Gotha bietet eine Vielfalt kulturhistori· 
scher Meisterwerke. Weithin sichtbar für 
den Besucher thront über der Stadt 
Schloß Friedenstein, das Wahrzeichen von 
Gotha. Neben dem Ekhoftheater im West­
turm beherbergt es den größten Teil der 
städtischen Museen mit Exponaten so be­
kannter Künstler wie Lucas Cranach d. Ä. 
oder Albrecht Dürer. Die Museen sind 
täglich außer montags von 9 bis 17 Uhr 
geöffnet. Kernstück der historischen Alt­
stadt ist das Rathaus aus dem Jahr 1574. 
Geschäfts- und Bürgerhäuser aus dem 17. 
Jahrhundert vervollständigen das Ensem­
ble rund um den Marktplatz. Zahlreiche 

Sehenswürdigkeiten säumen die Strecke 
der Thüringerwaldbahn. Schloß Tenne­
berg in Waltershausen, im Jahr 1176 als 
Burg der Thüringer Landgrafen erbaut, 
diente zeitweise als Jagdschloß · und 
Amtsgericht. Heute beherbergen die Räu­
me das Heimatmuseum. Die Reinhards· 
brunner Teiche in der Nähe des gleichna­
migen Schlosses legten Mönche des ehe­
maligen Klosters an. 

Bei Friedrichroda endeckten Bergleute im 
Jahr 1784 beim Gipsabbau die Marien­
glashöhle; sie gilt als eine der schönsten 
in Europa und ist ganzjährig geöffnet. Als 



men zur Fahrgastinformation 
wie Zielfilmen und Haltestel­
lenanzeigen erfolgen in eige­
ner Werkstatt. Für die Zukunft 
ist der Ankauf von sechs Zwei­
richtungswagen aus Bochum 
vorgesehen. 

Das Netz von Thüringerwald­
bahn und Straßenbahn Gotha 
umfaßt insgesamt vier Linien 
mit einer Netzlänge von 35, I 
km: Linie 1 Hauptbahnhof -
Waltershäuser Straße mit einer 
Länge von 4 km, Linie 2 
Hauptbahnhof - Ostbahnhof 
mit 3 km Länge, Linie 3 Wal­
tershäuser Straße - Ostbahnhof 
mit wiederum 4 km Länge und 
schließlich Linie 4 Hauptbahn­
hof - Gleisdreieck - Tabarz 
mit einer Gesamtlänge von 
21 ,7 km und der 2,4 km lan­
gen Stichbahn vom Gleisdrei­
eck nach Waltershausen. 

Die Fahrt mit der "Urwaldrum­
pd", wie sie von der Bevölke­
mng liebevo!J genannt wird, 
beginnt am Bahnhofsvorplatz. 
Nach 15 Minuten wird an der 
Wagenhalle die vorletzte der 
insgesamt zehn HaltestelJen im 
Stadtgebiet erreicht. Nun be­
ginnt der eingleisige Überland­
abschnitt der Bahn. Ohne Si­
gnalisierung, gefahren wird 
nach Kreuzungsplan, geht es 
mit Tempo 50 weiter zur Um­
steigestelle Gleisdreieck. Ab 

der Station Waltershausen­
Schnepfenthal teilen sich auf 
einer Länge von mehr als zwei 
Kilometern Wald- und Staats­
bahn den gemeinsamen Bahn­
körper. Entlang der Reinhards­
brunner Teiche geht es vorbei 
an der gleichnamigen Haltestel­
le nach Reinhardsbrunn. 

Ab Friedrichroda verläuft die 
Strecke nun in nordwestlicher 
Richtung durch dichte Wälder 
zum Haltepunkt Marienglas­
höhle. Nach knapp 22 Kilome­
tern und rund einstündiger 
Fahrt endet die Reise am östli­
chen Ortsrand von Tabarz, ei­
nem idyllischen Ausflugsort am 
Fuß des Großen Inselsbergs. 

Klaus Reicbenbacb 

Gotha 

Endpunkt der Waldbahn lockt der Erho­
lungsort Tabarz mit seinem vielfältigen 
Angebot, seinen Wanderwegen und nicht 
zuletzt mit dem 916 Meter hohen Großen 
Inselsberg. 

m1t Thunngerwatdbohn 
Spurwellt 1000 mm 
Stand t98t 

tob Stodtgrtnze unmgßsroot,chJ 

= tvlf!Jg/fiSfg 

~ CrtgiCI$19 mU AU5Nt1Chcn 

Freunde der Thüringerwaldbahn können 
einen historischen Straßenbahnzug zu ei­
nem günstigen Preis chartern. Infos: Thü­
ringerwaldbahn und Straßenbahn Gotha 
GmbH, Tel. (03621) 52402, Fax (03621) 
52480; Touristinformation Gotha Tel. 
(03621) 54036, Fax (03621) 2221; Touristin­
formation Tabarz (036259) 2218 oder 
2050. 

Richtung Taooq .&. 

Anläßlich des Doppeljubiläums am 7. Mai 

1994 steht der historische Waldbahnzug 

festlich geschmückt an der Haltestelle 

Huttenstraße. 

aus dem Jahr 1929 ver­

läßt mit Beiwagen 82 

im Jahr 1957 den 

damals noch gepflaster­

ten Arnoldiplatz Rich­

tung Gartenstraße. 

Skizzierte Karte des 

Gothaer Straßenbahn­

netzes. Die anschlie­

ßende, 21,7 km lange 

Thüringerwaldbahn 

führt weiter bis 

nach Tabarz. 

37 



An die Redaktion MODELLEISENBAHN ER, Postfach 10 37 43, D-70032 Stuttgart. 

• Welcher Blindfisch 
setzte die Texte? 

Betrifft: Heft 10/94, Reportage 
über Modellbahnsport. 

Welcher Blindfisch hat eigent­
lich die Texte unter die Bilder 
des Artikels auf Seite 54ff ge­
setzt' Im ersten Bild ist eine 
BR 64 zur BekohJung angetre­
ten, und die Lok im Hinter­
grund ist auch keine BR 91 , 
wohl eher eine BR 74. Im drit­
ten Bild ist von einer T 9 die 
Rede, ich sehe da allenfalls ei­
ne bay. R3/3, und der Ver­
schlagwagen ist ein V 23 von 
Piko. Ich weise deshalb darauf 
hin, weil in1 5. Bild ein GFN 
Verschlagwagen zu sehen ist 
(soll ein V 14 sein). Im zweiten 
Bild auf Seite 56 ist wieder die 
bay. R3/3 zu sehen, von einer 
T 3 keine Spur. Und im 4. ßi.ld 
dieser Seite steht wieder die 
BR 74, und die ist eine T 12 
und keine T 9. Guten Morgen! 
Carsten Hilbers 
30159 Hannover 

• Modelle in Deutsch· 
land unbekannt 

Betrifft: Heft 9/94, dänische 
Triebwagen 

Der Artikel gefiel mir aus zwei 
Gründen gut. Erstens interes­
siere ich mich besonders für 
skandinavische Eisenbahnen 
und deren Fahrzeuge. Zwei­
tens war erfreulich, daf~ am En­
de des Artikels ein Hinweis auf 
die Modelle erfolgte. Solche 
Hinweise sind vor allem dam1 
interessant, wenn encsprechen­
de Modelle in Deutschland na­
hezu unbekannt SiJld, was auf 
die Eneugnisse der Firma Hel­
jan voll zutrifft. 
Paul Metzmaier 
68309 Mannheim 

Heljan-Modell X2000. 
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Einzelgänger in Leipzig-Leutzsch entdeckt. 

• Triebzug-Einzel­
gänger entdeckt 

Betrifft: Heft 8/94, Stadtschnell· 
bahn Leipzig 

Ich übersende Ihnen eine Auf­
nahme des Triebzugs 
280 005-0/004-3/008-4/007-6. 
Sie entstand am 21. Juni 1981 
im Bahnhof Leipzig-Leutzsch, 
wo der Zug eine Zeit lang ab­
gestellt war. Er war von den 
vorüberfahrenden Zügen gut 
einsehbar und komue auch, da 
am Bahnsteigende abgestellt, 
bequem fotografiert werden. 
Hans-j oachim We ise 
98684 llmenau 

• Nur einer wurde 
wirklich verschrottet 

Betrifft: Heft 8/94, Grubenzug 
der Parkeisenbahn. 

Von den fünf MPSB-Wagen 
wurde nur einer verschrottet, 
dessen Drehgestell jetzt vor 
dem Bahnhof steht. Die ande­
ren vier Wagen gelangten zur 
ßritzer Museumsbahn in Ber­
lin-Britz (ex Buga-Gelände). 
Zwei Fahrzeugen sind in der 
Wagenhalle untergestellt, und 
zwei Wagen stehen auf einem 
Ausstellungsgleis im Freien. 
Gerd Altrock 
13 051 ßerlin 

• Realsatire oder 
blanker Zynismus? 

Betrifft: Heft 9/94, Leserbrief 
"Lieber Auto fahren" 

Realsatire oder blanker Zynis­
mus eines entnervten Zeitge­
nossen? Diese Frage steiJte ich 
mir nach dem Leserbrief von 
Th. Lepper in Heft 9. Es ist 
hoffentlich kein Verriß, getreu 
dem Motto .. Öffentlicher Nah­
verkehr ist das. was jeder ger-

ne den anderen benutzen 
sieht". Dennoch einige Anmer­
kungen zum Verständnis von 
Eisenbahn und ÖPNV. Einige 
Eisenbahnfreunde sind be­
glückt, wenn sie mit dem Auto 
hinter einem dampflokbe­
spannten Zügchen herfahren 
können. Als Verkehrsmittel 
war und wird Eisenbahn künf­
tig mehr Bestandteil unseres 
Lebens sein. Die meisten Bisen­
bahnfreunde haben dies er­
kannt. Wachsendes verkehrs­
politisches Engagement zeigt 
sich auch in der Fachpresse. 
Eisenbahn um ihrer selbst wil­
lendarf es nicht geben! 
Mathias Schneider 
09324 Dresden 

• Informationen nur 
noch für Manager? 

Publikationen der Deutschen 
Bahn 

Am 31 . Dezember 1993 stellte 
die DB ihre Publikationen 
"Blickpunkt" und "Die Deut­
sche Bahn" ein. Es demet dar­
aufhin, daß die Bahn Informa­
tionsstränge kappen will. Statt 
die Öffentlichkeit über die 
Fortschritte des Unternehmens 
zu informieren, brachte die DB 
AG ein Managermagazin na­
mens ,.Mobil" heraus. Wie viel 
Prozent der Bahnkunden sind 
Manager? 
Andreas ßreitner 
22177 Hamburg 

Wir freuen uns, wenn Sie uns 
Ihre Meinung schreiben. Wir le­
sen jeden Brief, auch wenn er 
aus Platzgründen nicht abge· 
druckt werden kann. Trotzdem 
können wir nicht alles ausführ­
lich beantworten oder individu­
elle Recherchen anstellen, weil 
sonst die Arbeit am Heft beein­
trächtigt würde. Bitte haben Sie 
dafür Verständnis. 

IMPRESSUM 
Modelleisenbahner 

Pietsch + Scholten Vertag GmbH 
Olgastraße 86, 70180 Stuttgart 

Telefon: (07 11) 2 1 0 80 78 
Telefax: (07 11) 2 36 04 15 

HERAUSGEBER 
Hannes Schalten 

CHEFREDAKTEUR 
Wolfgang Schumacher (v.i.S.d.P.) 

GRAFISCHE GESTALTUNG 
AnitaAment 

REDAKTION 
Thomas Hornung 

Bemhard Hümmelchen 
Uwe Lechner 

Andreas M. Räntzsch 
Jens Tauscher 

DTP-Programmierung 
Uwe-M. Jantke 

LESER-SERVICE 
Anncttc Eidncr 

FOTOGRAFIE 
Heinz D. Kupsch, Daniel Wietlisbach 

ANZEIGENLEITUNG 
Klaus Schachenmayer 

Tel.: (07 11) 2 10 80 81 

REDAKTIONSANSCHRIFT 
Modelleisenbahner. Postfach 10 3~ 43 

70032 Stuttgart 
Telefon (07 11 )2 10 80 78 
Telefax (071 1) 2 360415 

FREIE MITARBEITER 
J. H. Broers, Klaus Bünger. Georg 

Kerber. Stefan Klingmann, Peter Willen 
Klaus Reichenbach, Joachim Schmidt 

VERTRIEB 
Motorpresse Stuttgart 

Leuschnerstraße 1, 70174 Stuttgart 
Vertriebsleiterin: Ursula Liebing 

Telefon (07 11) 182-17 42 

ABONNENTEN-SERVICE 
dsb Abo-Betreuung GmbH 

7 4168 Neckarsulm 
Telefon (0 71 32) 95 92 33 

Preis des Einzelhefts: DM 4,­
Jahres-Abonnement Inland: DM 48.­

Jahres-Abonnement Ausland: DM 60.­
Luftpostpreise auf Anfrage 
Lieferung jeweils frei Haus 

Kündigung des Abonnements sechs 
Wochen vor Vertragsende. 

Gesamtherstellung: Bechtle-Druck 
Esslingen. Printed in Gennany 

Der MODELLEISENBAHNER erscheint 
monatlich. Höhere Gewalt entbindet 
den Verlag von der Lieferungspflicht 
Ersatzansprüche können nicht aner-

kannt werden. Alle Rechte vorbehalten. 
© by Pietsch + Sdlolten Verlag GmbH. 

für unverlangt eingesandte 
Manuskripte, ~tos oder sonstige 

Unterlagen übernimmt der Vertag keine 
Haftung. Bankverbindung: Hypo-Bank 

Stuttgart (BLZ 601 200 SO) 
Konto-Nr. 4 340 200 000; 

Postgiroamt Stuttgart (BLZ 600 1 00 70) 
Konto-Nr. 666 77-706. 

Anzeigenpreisliste Nr. 13, gültig ab 
Heft 11/94. Gerichtsstand ist Stuttgart. 

ISSN 0026-7422 ~ 



VERKAUF 
Modellbahn + Zubehör 

PIKO VT135 + 2 x VB140, CSD·Ver· 
sion, als Bas1s UmlackJFnsur, d1v. 
HO-Mat. lt. L1ste gg. Fre1umschl. Frank 
Biedermann, Leo-sachse·Str. 35, 07749 
Jena, Tel. (03641) 440123 

Verk. HO-Anlage 172 mm x 90 mm, un· 
fertig, ohne roll. Matenal, Preis nach 
Vereinbarung. Steifen Grosser, 
Chr.-Weissmanlei·Sir. 6. 01917 Ka· 
menz. Tel. (03578) 302216 

E 69 04 mit SteueiWagen für Baneriebe· 
trieb, 7 1/4 Zoll, zu verkaufen. VB DM 
1500.·. Tel . (08434) 508 

Verkaufe Piko-Sammlung, nur kom­
plett. Umbauten auf Faulhaber HO·TT, 
0 + HOe. Preis gg. Rückumschlag. W. 
Lange. Chemnitzer Str. 3, 36251 Bad 
Hersfeld 

Verkaufe Eisenbahnsammlung, 98 % 
Neuleile. Loks u. Triebwagen Gleich· u. 
Wechselstrom. Waggons, Schienen. 
Weichen, Häsuer. Kleinte11e, Zubehör 
(Märklin, Primex, Trix, Fleischmann, 
Reimo, Egger, ROwa. Günther. P1k0. 
Roco, Liliput. Uma. Rivarossi). Autos: 
Wicking. Kibri, Roco. I GlaSVIIrine. Ab· 
gabenur komplett. Chiffre M·1119014 

Llliputbahn, SOOer Spur, Diesellok u. 
5 Wagen (16 Pers.), 4 Weichen. Voll· 
kreis, 100m Gleis, gg. Gebot oder Zirn· 
merm.-Dampflok. Chiffre M·1119015 

Sammlungsreduzierung: Eisenbahn· 
Straßenbahn, Modelle-Uteratur-Schil· 
der-Ong1naHeile. neue 5achen preis· 
wert, auch Raritäten. Liste gegen DM 
3. • in Briefmarken an Chiffre M· 
1119018 

Verk. Piko N Loks, Wagen. Liste gg. 
Freiumschlag. Jeserich, Eisenbarger 
Str. 60 b, 0763g Weißenborn 

HO·Piko neuw. rollendes Material. 
Triebfahrzeuge von BA 01-244 sowie 
div. Personen- und GüteiWagen preis­
wert, BR95 · DM 100.·. Liste gg. Frei· 
umschlag. Lars Matzko. Pablo-Neruda· 
Sir. g, 12559 Bertin 

Piko HO-Sammlung, 25 Loks. 160 Wa· 
gen, meist unbenutzt, 100 Häuser, Pilz 
Gleisersatzleile, usw. Tel. (030) 
9163892, Wochendende 

Spur N, FLM, 3 x 8762, 2 x 8785, t 
x 8734, 1 x 8202, 2 x Flex, Roco, 
24005, 25097, TRIX, 13651, 13332, 
Arn . 3039, DM 200.·, BTIB. V366AON. 
3 Güte lW., 1 PW, 3-achs., Pr. Gleism. 
DM 100.·. Tel. (0341) 5642625 

Verkaufe Märklin HO·Museumswagen 
1986·1991, nur komplett. Tel. (0711) 
753708 

TRIX, TIA: Verkaufe ca. 200 Pos. 
20156, 158, 159, 758, 760, 2215. 761 , 
2207, 01 grun. Loop·Lok. Prinzess. 
Scotsman. Meteor, Bekohlungsanlage, 
S1gnale. Usle DM 2.·. Nowack. Alhnger 
Sir. 24, 82223 E1chenau 

Piko Ho-Sammlung zu verkaufen (10 
Loks. 20 Re1sezugwagen. 10 Güterwa· 
gen). Liste gegen Freiumschlag. Fre· 
dow. C.·von-Oss•etzky·Str. 4, 18147 
Aostock 

Roco Line 2 x WL15, 1 x WR15, 1 
EKW, 1 DWW, 12 x A3, 12 x GI , 7 
Antriebe u. Kleinmat.. DM 350.·: Fl. 
4377 (BA103) Roco 44303. 4478 zu 
Mä. 4155. zus. DM 250.·. Tel. ab 18 
Uhr u. Sa.ISo. (03445) 200826 

Spur N: 7 Dig•talgeräte und 5 Digital· 
fahrzeuge. komplell für DM 2500.·. Tel. 
(0221) 646988 

Märklin Set 2965, Zubehör: 1 x 7390, 
1 X 5140, 2 X 7190, je 6 X 5100 U. 5200, 
9 x 5 106, neu, für DM 250.·. Dresse!, 
Friedenstr. 23 c, 15741 Bestensee 

Bitburger Pils in Spur N und andere 
Raritäten. Liste gegen Freiumschlag OM 
1. •. Gensheimer F., Postfach, 66055 
Saarbrücken G 

Technomodell: NA 4401 DM 75.·: NA 
4281 DM 35.·: NA 4201 DM 30.·: NA 
4207 DM 45.·. Tel. (0721) 683636 

HO-Zweileitersammlung, alles neue 
Ware mit Originalkarton, Aivar., Piko. 
Aoco, Uma, Brawa, Fieischm. sowie ei· 
nige amerik. Hersteller. Wert über DM 
21000.·. für DM 15000.· fest inkl. Vilri· 
nen. Wllheim Freund, Im Untertal 5, 
63639 Flörsbachtal, Tel. (06057) 1401 

Aus Umbauten neu: Märklin 3457 
Elektronik-Umschalter + Motor DM 40.·; 
Aoco BA 181: Motor DM 30.·. 4 Licht· 
Signalbausätze (M. Zaade) für HO. zus. 
DM 25.·. Tel. (06841) 67389 

Verkaufe Rokal TI-Modelleisenbahn 
sowie Zeuke und BTTB. Mit vielen Ra· 
riläten. Listen gegen DM 2.· Rückporto 
von Bernhard Schwinn, Holsteinische 
Str. 26, 10717 Berlin, Tel. (030) 877568 

Liliput HO u. HOe, Liste v. orig. Ersatz· 
teilen DM 3.· in Briefm. Arndt, Gra· 
benstr. 3, 95326 Kulmbach 

Verkaufe Fleischmann HO, viele Rari­
täten, z. B. 1421 , 1422 u.a. Infoliste ge· 
gen frankierten Rückumschlag bei Jörg 
Krohn, Kiefer Str. 75, 24649 Wiemers· 
dorf 

N: Hobbytrain: BA 57 (DA u. DA). un· 
gefahren u. Roco BA 44 DRG (o. WLB) 
sowie Zubehör. Liste gegen Freium· 
schlag. T. Lehmann. Im Herrengarten 
17, 69488 Birkenau 

45. WEINHEIMER AUKTION ALTER SPIELSACHEN 
in Weinheim an der Bergstraße im Rolf Engelbrecht Haus, Breslauer Straße, am Freitag, 25. ovcmber und Samstag, 26.November 1994 

Zur Versteigerung kornrnen: 
EISENBAHNEN der Spurweiten 0-111 

SPIE LSACHEN: Dampfmaschinen, Betriebsmodelle, Flugzeuge, Schiffe, Automobile. Für diese Auktion wurden umfangreiche 
Sammlungen eingeliefert. Viele interessante Objekte der Firmen Märklin, Rock & Grancr, Bing, Fa/k, Schoennet; Jssmayet; Carette, 

Bub, Plank, Tipp & Co., Fleischmann und Doll wurden in den Katalog aufgenommen. 
Das Angebot umfaßt ca. 2.000 Positionen. Der HO-Bereich (weit über 1.000 Positionen Märklin, Bing, Fleischmann, Trix, Liliput, 

Roco etc.) wird am Samstag, 21.Januar 1995 im Saal der Markus-Gemeinde, Ahornstraße 50 in 69469 Weinheim versteigert. 
Auktionskatalog mit farbigen Abbildungen incl. Ergebnisliste pro Auktion gegen Zahlung von DM 30.- in Scheck oder Banknoten. 

EINLIEFERUNGEN JEDERZEIT MOGLICH - JAHRZEHNTELANGE ERFAH RUNG - IHR VORTEIL 
BERATUNG UND INFORMATION - EIN WEG NACH WEINH EIM LOHNT SICH IMMER 

WEINHEIMER AUKTIONSHAUS ROLF RICHTER - Auktionator und Sachverständige.; Postfach 101248, 
D-69452 Weinheim, TeL 06201/15997 · Fax 06201/182 891 

39 



Verk. Baumaschinen, Traktoren, Kräne 
von Conrad, Ertl, Cursor, Gescha, Ga­
ma 1:50 usw. Bildliste BAU DM 2.-. N. 
Schumm, Graf-Otto-Str. 31 , 37154 Nort· 
heim 

Technomod. Lok IK u. 10 2·Achs·Wa· 
gen, neu DM 670.·, für DM 500.-, nur 
geschlossen. R. Glocke, Schulstr. 15 a, 
06528 Riestedt 

HO: Rollendes Material und Schienen, 
Modellautos sowie Literatur. Preis nach 
Vereinbarung. Tel. (03322) 201735 

Verkaufe Spur TI: 20 Loks und 70 
Wagen, Gleise, Weichen, alles BTIB, 
für DM 1100.·. Tel. (09342) 21769. Ver· 
kauf auch einzeln! 

1 000 HO· Autos von Wiking, Herpa, 
Rietze, Brekina u.a. Bildliste HO DM 2. · 
Rückporto. N. Schumm, Graf·Otto·Str. 
31 , 37154 Northeim 

Verkaufe Pz·Modelle im Maßstab 1:87, 
T28 + T35, versch. Ausf., von PREMO, 
sowie T34/85 von Mir und Bausatz von 
T26 + T70 eines unbekannten Herstel· 
lers. Preis jeweils DM 15. · plus Porto. 
J. Greiner, Tel. (07144) 18262 

Hallo, Modellbahnfreunde! Artikel in 
HO, TI, N, Modellautos, viele Sonderan· 
gebote, auch DDR·Prod., Liste anfor­
dern! I. Mücke, Eisenbahnstr. 113 b, 
04315 Leipzig G 

Fuggerth·Vacek-RTM HO-Modelleisen­
bahnen aus Osteuropa: Eisenbahnlitera· 
tur. Naumann, Sonnenscheinstr. 1, 
51063 Köln G 

Verk. TI· u. N·Loks, Fahrzeuge u. 
Lok-Teile (DDR-Prod.), Liste geg. Rück· 
porto. Großpietsch, Zinsgutstr. 15, 
12489 Bertin 

Verkaufe wegen Hobbyaulgabe: HO 2· 
Leiter Roco BR 23 (43249), DM 160.-; 
3-achs Umbauwag. 44252 2 x. 44253 
1 x. 44254 1 x, je DM 25.·: Fleischmann 
BR 038 (4162) DM 185.·. Tel. (07258) 
7303 ab 17 Uhr 

Kleine TI-Anlage, 90 x 180 cm zu 
verk., DM 230.·. 2 Stromkr., 3 Etg., 2 
Bahnhöfe, schöne Landschaftsgestal­
tung. Auf Wunsch rollendes Material lie· 
ferbar. Klaus Höse, Flurstr. 42, 06846 
Dessau 

Restbestand! BREKINA-Sondermod. 
1992, TW·GKW OV Essen f. DM 30.· 
incl. Porto bei A. Kupferschmidt, Tollen· 
seestr. 2210061, 12619 Berlin 

Ausgesuchte US-Loks, Sondermod., 
HO·Gieichstr.; US-Farbpostkarten, 500 
versch. Motive; Farbentfemer für Plastik 
0,5 I DM 20.·: Detail-Sätze, Kleinteile 
US·HO; Beschriftungs-Sätze. Tel. 
(06106) 14395 

Berliner S· o. U·Bahn·Zug, Spur HO, 
GS o. WS, 112·Zug, fahrbereit, div. Ty· 
pen, FP DM 700.-. Tel. (030) 4525966 

HO Zweileiter-Gieichstrom· Rollmateri· 
al diverser Hersteller, Zubehör und Zeit­
schriften • alles in sehr gutem Zustand 
• günstig zu verkaufen. Liste gegen 
Rückporto. Hartmut Kraul, Britzweg 67, 
24111 Kiel 

Biete große, L-förmige TI-Anlage, 2 
x 2 x 1,20 m, ca. 20 Loks, ca. 90 Hän· 
ger, 5 Trafos, ca. 40 Weichen, 40 m 
Schienen, reparaturbedürftig, zum Ver· 
kauf. Voigt, Gerh.-Hauptmann·AIIee 15, 
15732 Eichwalde, Tel. (030) 6755964 
zwischen 17 u. 18 Uhr 

TI-Modelle v. BTIB, Zeuke, Kleinse· 
rien, Umbauten sowie Zubeh. u. Ersatz· 
teile. Vorbildger. TI·Betonmasten f. 
Ober!. Liste gg. DM 2.- in Marken b. 
S. Neumann, Bergstr. 23, 06774 Sölli· 
chau G 

Altes Spielzeug, Eisenbahnen, 
An-Nerkauf seit 1980. Hebeling, 10829 
Berlin·Schöneberg, Hohenfriedbergstr. 
5, Mo.·Fr. 17·18.30 Uhr, Sa. 10·1 3 Uhr, 
(030) 7842346 od. (0172) 3106085 G 

N-Fahrzeuge u. Zubehör sowie Litera· 
tur neuwertig. G. Schöneberg, Heide· 
weg 5, 48249 Dülmen G 

TI-Modelle BTIB, Zeuke (alt), Loks, 
Wagen, Rokal, CR-Wagenbausätze u. 
Kompi.·Modelle, LPH-Nachproduktio­
nen, Kleinserien. Ersatzteile, TI-Kurz­
kuppl., TI·Kfz + Zubehör, TI-Literatur. 
Liste gg. DM 2.- in Brfm. Th. Böttger, 
Goethestr. 22, 08297 Zwönitz G 

Modellbahnanlage TI zu verk. 2,6 x 
· 1,25 m, ca. 45 m Schiene, 2 Stromkr. 
(1 x mit Oberleitung), viel rollendes Ma­
terial. Anlage fahr- u. kippbar. Schaltpult 
sep. auf Rollen. Köstler, Langestr. 22, 
06869 Coswig 

Riva: BR01 Wagner (1349) DM 150.·, 
BROt Witte (1351) DM 150.·, BR96 
(1352) DM 250.·; Fleischm.: BR41 Me· 
lall DM 200.·, BR03 Metall DM 200.·, 
BR65 Metall DM 200.·. Manfred Graf, 
Fontanestr. 83, 16761 Hennigsdorf 

Röwa T3 mit Schlepptender DM 225. ·, 
Flm 01220 DM 150.-, Kranzug DM 
100.·. Tel. (0551) 7700857 

Fahrzeuge-Bücher- Zeitschriften-Zube· 
hör, vor allem HO. Liste gegen Freium­
schlag. Uwe Rohloff, Markt 6, 16798 
Fürstenberg, Tel. (033093) 37250 

Eisenbahnanlage Spur I Gebr. Bing 
1920. elektr .. gut erh., mit viel Zubehör 
zu verk. Näheres auf Anfrage. Zuschr. 
an. H. Wöhl, Wenigenjenaer Ufer 5, 
07749 Jena 

Verk. Piko Güterwagen ohne EDV­
Nummer, preiswert. Liste gegen DM 1.­
Porto. M. Fiedler, Roßbachstr. 6. 04315 
Leipzig 

Biete Piko HO, N und TT. Listen anfor­
dern. B. Schwabach, William·Zipperer· 
Str. 118, 04179 Leipzig, Tell Fax (0341) 
4414272 

XYLONA 
Architekturmodelle 

365 preisgünstige Modelle + Bausätze in Holz 
für d ie Spuren N TI HO 0 I und 11/LGB 
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Kata loge (10,- DM) direkt bei 
Ryk Huber · Postfach 187 · CH-8037 Zürich 

Tel./Fax 0041 /1 27347 40 

SCHÄFER Oltrl :t.GROSSBAH N-CENTER 
IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

f(fl:i 
POLA · NOCH · SALOTA · MAGNUS · PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 · D-61348 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 06172/21373 · FAX 06172/690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 4,- IN BRIEFMARKEN 

Zum Eisenbahnkönig GmbH Prag 
Riesiges Angebot von Vorkriegs blechspie lzeug, 
DDR- Produktion ab 1950 und CSD- Eisenbahnen neu 

·~ ~ 
f. ....... 1. 

U KRALE ZELEZNIC • MANESOVA 42 • Cl 120 00 PRAHA 2 • Tel · 42 2 24228643 

Eninger Modelleisenbahnbörse 
von 11-16 Uhr Ankauf • Verkau f • Tausch 72800 Eningen 

Eintritt 5,- DM Hap-Grieshaber-

5. November 1994 Halle 
(Tischgebühr 30.- DM) 

Info: 0 71 21/58 04 29 oder 0 71 21/62 22 68 

D. APPEL Modellbahnfachhändler 
"Fliegender Hamburger" . Torstraße 98 (ehemalige Wilhelm­
Pieck-Straße 98) · 10119 Berlin (5 Minuten vom Alex, zwischen 
U· Bahn Rosenthaler Platz U 8 und Rosa-Luxemburg-Platz U 2, 
Buslinie 140, Straßenbahnlinien 6 und 8) ·Tel. 030/ 2822267 

LGB, HO, HOrn, HOe, TI, N, Z aller bekannter Hersteller 

Modellautos und Eisenbahn-Videos· Reparaturservice 
Montag- Freitag von t0.00-18.00 Uhr · Samstag von 10.00-13.00 Uhr 

UHLMANN-MODELLTECHNIK 
01324 DRESDEN · TREBEWEG 11 · TEL./FAX 03 51 / 37 64 71 

Messing- und Plastik-Profile · Bleche · Platten · Flüssigkunststoffe 
LGB · POLA · ARISTOCRAFT · BACHMANN · TDV · G·Zubehör · SERVICE 

unser 65setttger Versand·Katatog gegen OM 5.- 1n Briefmarken 

Wo g1bt es ZWISChen W1en. München und lnnsbrucl< e1ne 
größere Auswahl an Modelleisenbahnen? 

DIE LOTUS-LOK-STATION 
Ernsting 31 -32, A 5121 Ostermieth1ng. Tel. 06278/7 4 75. Fax. 
7 4 76 mit LGB-Gartenanlage (Spur 11m). echter Dampfbetneb. 
Loks. W3gen sowie Zubehör der Firmen Roco. LGB. Pola. Lima. 

Rivaross1, Piko. Gützold. Jouef, Lilliput Tnx. Faller. Vollmer. 
Wimmer. concrete. Brawa. Marklm .... lagernd. Taglieh von 9.00-· 
18.00 Uhr geöffnet. Bes1cht1gung am Sonntag und Samstag 

nachmittag! W1r versenden 1n alle WeiL Fordern Sie 
unverbindlich einen Auszug aus unserem Katalog an. W1r sind m 

OsterreiCh Exclus1vausiJeferer für die Firmen: concrete 
manufactory(Gielsbetten aus Beton zum selbergießen oder fertig 

gegessen. Spur 11m. teilw. Marklin Spur I; auch exclus1v 1n 
Südbayern), Wimmer Zinnmodelle (F1guren zur LGB; auch 

exclusiv in der Schweiz) und TdV Revalda Geleise (Spur 11m) 



So können Sie Ihre Anzeige bestellen: 
e per Fax (071 1) 236 04 1 5 mit Kopie von diesem Coupon Mit Ihrer 

privaten Kleinanzeige 
zum Sofort-Erfolg 

e Telefon (071 1) 210 80 78 (1 0-17 Uhr) - Ihre Anzeige wird aufgenommen 
e oder Coupon bzw. Kopie davon ausfüllen und einsenden an: 
MODELLEISENBAHNER, Pietsch + Schelten Verlag 
Anzeigenabteilung 
Postfach 10 37 43 
D-70032 Stuttgart 

ANZEIGEN-COUPON 
Folgender Text soll in der Rubrik 0 VERKAUF____. 0 Modellbahn + Zubehör 

0 ANKAUF ____. 0 Modellbahn + Zubehör 

0 Börsen + Auktionen 0 Dies und Das 

0 Bücher + Zeitschriften 

0 Bücher + Zeitschriften 

__ mal alb der nächstmöglichen Ausgabe erscheinen 

0 Fotos + Dias 

0 Fotos + Dias 

Die Anzeige soll erscheinen D unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 15,- ) D kann auch .. ln letzter Minute" erscheinen 

Die Anzeige ist eine D Privatanzeige D gewerbliche Anzeige 
fje angefang.ene 5 Zeilen pauschal DM 5,-) (wird mit .G" gekennzeichnet; je Druckzeile DM 3,50 + MwSt) 

D Bitte schicken Sie mir das erste Heft mit meiner Anzeige zu (DM 5,- inkl. Porto) 

Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzl'ichen ein Kästchen verwenden. Adresse, Telefon etc. ist Bestandteil des Anzeigentextes. 
Wegen Fettdruck und unterschiedeeher Zwischenräume gibt es Abweichungen zwischen Coupon und gedruckter Anzeige. 

privat gewerbl. 

3,50 

7,-

5,- 10,50 

14,-

17,50 

21,-

24,50 

10, 28,-

31,50 

35,-

Ich bin Abonnent D Nein Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) ab 

Name/Firma Konto· Nummer 

Vorname Bankleitzahl 

Straße/Hausnummer Bank 

LKZ/PLZ/Ort 
Rechnungsbetrag über DM __ liegt bei 0 als Scheck D in bar 

Telefon/inkl. Vorwahl Fax Datum. Unterschrift 
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ANKAUF 
Modellbahn + Zubehör 

Suche Piko-Loks u. -Wagen vor 1965 
(Diezel) sowie Modellautos aus DDR· 
Produktion von Gliftenberg, Herr KG, 
Haufe, ESPEWE (auch Geschenkpak­
kung), Ruska, lges, möglichst mit OV 
bei guter Bez. Tel. (07141) 905855 

Suche in HO BROS von Liliput. Angebo· 
te an P. Baumann, Zaanstader Str. 16, 
08062 Zwickau 

LGB: 2 x 31060, 1 X 31720. Rudert, 
PSF 909, 08033 Zwickau, Tel. (0375) 
450975 

Märklin SK 800, Blechgüterwagen, 
Schürzenwagen, Gußgüterwagen ge­
sucht. Tel. (02253) 6545 

Kaufe Modelleisenbahnen Spur HO · 
N, 2· + 3-Leiter. Zahle gut. W. Lange, 
Chemnitzer Str. 3. 36251 Bad Hersfeld, 
Tel. (06621) 78273 

Suche f. Umbauten Wannentender HO 
(z.B. PS FM) mot. und nicht fertigge­
stellte Lokbausätze (M+F usw.) sowie 
defekte Dampf· u. Dieselloks HO (Herst. 
egal) + LGB. Tel. (05563) 7389 nach 
18 Uhr 

Suche Trix-Express Loks. Wagen. 
Kleinteile. H. Joerissen, Alte Landstr. 
162, 41844 Wegberg, Tel. (02434) 
24666 

Sie haben, was ich suche? Märklin HO 
der 50erl70er Jahre. Tel. (02253) 6545 

Suche Arnofd Rheingold E 10, Bestell· 
Nr. 2315, Auslaufmodell. M. Christ, Tel. 
(07531) 23307 

Spur N: Loks aller Art, auch beschädigt 
oder defekt sowie Gleisematerial von 
Minitrix, Figuren, Autos etc. Tel . (0381) 
6862827 ab 18 Uhr, sonst Anrufbeant­
worter 

Spur N: Großanlage, Sammlung, viele 
Loks, Wagen. Schienen usw. gesucht. 
Tel. (05662) 3182 

Fleischmann HO, gerne auch älter, ge­
sucht. Tel. (05662) 3182 

Suche HO Jouef BR 245, Roco BR 290, 
Gützold BR 42 (DDR-Prod.), TI E 254 
(DDR-Prod.), EJ ab 1975 • 1989 und 
Eisenbahnvideofilme. Hans Fecht, Cal· 
wer Str. 26, 75389 Neuweiler 

Modellbahnanlagen in N u. HO, alle 
Marken. Auch Selbstabh. Tel. (02256) 
695 

Suche Piko HO BR 130, 211 oder 242. 
56, Bghw. grün. M. Schart, Lindenberg 
1, 06333 Hettstedt 

Suche Eisenbahnen Spur 00 • 111, 
Dampfmasch., Militärspielz., Elastolin· 
fig., Autos, Schiffe. Siegtried Senke, 
Kirchhörder Str. 201, 44229 Dortmund, 
Tel. (0231) 735977 

Piko, Gützold, Schicht u.ä. 03, 8991, 
E63 u.a., Tausch z. B. gg. 42, 23, VT 
137 u.ä. mögl. Thomas Wagner, Kör­
nerstr. 20 a, 08432 Steinpleis, Tel. 
(03761) 72442 

Biete N-Loks und Wagen EP 4a DR 
sowie Gleise Flm und Gebäude. Suche 
HO-Loks und Wagen EP 4a DR, bes. 
Etl u. E42 Piko grün sowie 01 2137 
Roco. Stephan Gabriel, Franz-Ziegler­
Str. 9, 14776 Brandenburg, Tel. (03381) 
662542 

Suche ROKAL TI Loks, Wagen, E70, 
auch defekt. Mario Löffler, Hainstr. 4, 
35232 Dautphe, Tel. (06466) 446 

Suche Bahnanlage Spur N ohne Roll· 
material, betriebsfähig, bis Größe 200 
x 130 cm. Preis bis DM 1000.·. H. Neu­
mann. Lehmbruckstr. 21 , 10245 Berlin, 
Tel. (030) 7075196 

Stadtilm Spur o dringend gesucht; Lo· 
komolive mit Schlepptender, Wagen, 
Zubehör, Prospekte usw. Angebote bifte 
an Olaf Seelig, Tonndorter Hauptstr. 87, 
22045 Hamburg, Tel. (040) 661617 

Suche ständig HO 2L=Material, Loks 
+ Wagen v. Piko, Roco, Brawa, Flschm. 
usw., Ang. an: Krause, Goethestr. 25, 
12459 Berlin G 

TI·Modellbahn gesucht von BTIB 
Zeuke, Rokal u. dergleichen. U. Voll­
bracht, Mittelstr. 20, 58332 Schwelm G 

Suche aus alter Piko-Produktion in 
HO folgende Reisezugwagen aus fol­
genden Ländern: Bulgarische Staats· 
bahn, Tschechoslowakische Staats­
bahn, Jugoslawische Eisenbahn, Polni­
sche Staatsbahnen, Rumänische Eisen­
bahnen, Sowjetische Eisenbahnen, Un· 
garische Staatsbahnen. Zuschrift bif1e 
an: Waller Lemke, Schönlankstr. 15, 
28279 Bremen, Tel. (0421) 833656, Te­
lefax (0421) 832910 G 

TI · def. Loks + Wagen I. Umbauten 
sowie Kleinserienmod. u. BTIB Nr. 
3631, 3751 , 5511, 5210, 5221. Angebo· 
te an S. Neumann, Bergstr. 23, 06774 
Söllichau G 

Kaufe u. verkaufe Spur Ho- Modellei· 
senbahnen. Zahle gut. Anfrage mit 
Rückumschlag. W. Lange, Chemnitzer 
Str. 3, 36251 Bad Hersfeld G 

Suche BR 05 Liliput OR, BA OS Liliput 
DB, von Revell : DRG 01, DB 01, DRG 
38, DB BA 50, DB BA 41 , von Piko: 
BA 75 DA. BA 24 DA, BR 52 DA, BA 
66 DB. F. Malert, Tel. (05323) 6105 G 

Märklin HO, Trix, LGB, Loks, Wagen 
und Zubehör, Sammlungen oder Ge­
samtanlagen gesucht. Tel. (08261) 
9623. Fax 6805 G 

Modell­
Eisenbahnen 

Martin Seide 
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NEU: 63739 Aschaffenburg · löherslraße 37 (Nähe Parkhaus) 
Teleion 06021/2878D . Telelax D6D211287 89 

63897 Miltenberg/Main · Ankergasse 15 + 22 . Telefon 093 71 /694 70 
Telefax 0937115906 

63911 Trennfurt/Main . Trennfurter Straße 44 . Teleion 093 72115 75 
98617 Meiningen (Thüringen) · Adelheldstraße 13 . Teleion 03693/4 1391 

Raritäten • Sondermodelle • Fertiganlagen · Service • Anlagenbau 

DDR Fahrzeu e als Modelle 
WanburgW3S3NVA DM 5.99 
Wat1burgW3S3 Deutsdle Po~t au) DM 5.99 
Garant3llK/3Z V'iehtranspot1et zembef) DM 13.99 
Garant:roK/3ZViehtransi)Of1 Anger DM 7.99 
Bus lkarus 66 'DflKdet ODR' Hilfszug DM 16.00 
G5m.Prii.IPI. 'DBKderDOfl'Hilfszug DM 11.70 
w5am. K~~:Tiffs'l=os ausOsteu~M tS.90 
..,. Modellautovertrieb T.H.O.R. ~ 
..,. Rudolf·Breitsdleid·Stra8e 47 · t68t6 Neuruppln ~ 
..,. Tetefontrelefat 0 33 9f/3978 84 ~ 

KATALOG ge en DM 3 50 anfordern 

Hallo, ROCO-Freunde! 
Sie brauchen ROCO-Enotateile und es 

Ist kein Höndler in der Nähe? 
Macht nichts; deM wir lie Pe rt• 
problemlos ouf dem Postwegl 

MODELLBAHNVERTRIEB · POSTFACH 
30908 ISEANHAGEN 

' I 1 1 : I 
I ' i. oll ,, , : I I 

• I I . 'I : I t I 

- Systemumstellungen 
- Faulhaber-

Motorisierungen 
in N +HO 

Unterlagen gegen DM 4,- Porto. 

Breidenbach's Spielzeugmärkte 
Wir machen viel Werbung IOr gute Markte 

Sa. 29. Okt. 48149 MOnster Schützenhof, 
SteinflJrtstr. 104 

MÄRKLIN UND TRIX SPEZIALMARKT 
Sa. 29. Okt 47493 Rheinberg Stadthalle 

So. 30. Okt. 26123 Dielenburg Weser·Ems·Halle 
SO. 30. Okt. 32312 lübbecke. Westt. Stad1halle 
Sa. 5. Nov. 59067 Hamm Westenschiitzenhof, 

Wifhelmsu. 150 
Sa. 5. Nov. 49205 Gaste bei OS Restaurant Thies 

So. 6. Nov. 32257 Bünde~. 
Steinmei&ersu. 

So. 6. Nov. 33100 Paderborn Schiitzenllalle, 
LöHelmannweg 

So. 6. Nov. 2n51 Oefmenhorst Rest. Zur 
Pu1tem, Sykersu. 302 

2. Norddeutscher Spezialmarkt fOr 
MÄRKLIN UND TRIX PRODUKTE 

Sa. 12. Nov. 21218 Seevetai·Hitlfeld 
Veranstaltungszentrum 

Sa. 12. Nov. 26441 Jever Schützenhaus. 
Schützenhofstr. 47 

So. 13. Nov. Eupen (Belgien) Festhalle 
Kenenis 11·17 Uhr nur ein paar K~omeler von 

Aachen entf~rnt 
So. 13. Nov. 41517 Grevenbrolch Erfthalle in 

Frimme<sdort 13·18 Uhr 
Mi. 16. Nov. 48492 Wettringen Bürgerhalle, 

13·18Uhr 
Mi. 16. Nov. 44807 Wattenscheid 

Gänsereiterhalle, wan.Hetlweg 232 13· t 8 Uhr 
Sa. 19. Nov. 59494 Soest·Ampen 
Schützenhaus, Werter Landsu. 232 

Sa. 19. Nov. Venlo (Holland) EVENEMENTEN· 
COMPLEX 11·17 Uhr die Halle ist 3000 m2 

groß, in Holland finden Markte Samstags stan! 
Sa. 26. Nov. 21334 Lüneburg Schützenhaus 

So. 22. Nov. 49811 Llngen!Ems Emslandhallen 
Sa. 3. Oez. Ensche<le!Nl Halle Diekman 

An- + Verkauf von Modelleisenbahnen, 
Autos, Rennbahnen, altem Spielzeug. 

Sonntags auch Puppen. 
Info (0 25 53) 48 91 Fax (0 25 53) 8 D7 70 

Öffnungszeiten: Sa. 10.00-14.00 Uhr, 

So. 11 .00·17 .00 Uhr 

'rModellbahnversand G. Fortkord'' 
\ Berliner Str. 109* 33330 Gütersloh Tel. 05241 ·2 61 51 Fax 05241·2 84 9~ 

Märklin Total I - HO - Z 
Superpreis: 2200 K- Gie is DM 2,_17 
Raritäten ab 1935- Export- Digital - MHI-Sondersenen 

Kompl. Preislisten gegen DM 3,- in Briefmarken 

~ 
~(\et\ \ utos 11t~a\l (__ [, 

~~~::~:: ~o::~::9~:~::::~eranten und 60000 lf:e~darun~t9 
umfangreiche Fachliteratur. 500 Video-Titel und eine ständige Ausstellung von über 1000 
Lokomotiven in Vitrinen warten auf Ihren Besuch. Keine Versandlisten! 

Zentrale Rankestraße 24 10789 Berlin Telefon 030/8833467 
Filiale Kurfürstendamm 227 10719 Berlin Telefax 030/2184525 

BAUEN SIE IHREN TRAUM! 
Wir liefern Ihnen d1e PraziSIOnsw911<zeuge. dre Werkstoffe und die Werk-~ 
zeugmascllinen. damit Sie Ihre Eisenbahnträume nachbauen können. 
FOHRMANN HAT.EIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER • 
UND OIE LANGJAHRIGE ERFAHRUNG 
Den sehr infonnativen Lieferkatalog MEB senden wir Ihnengem gegen 
DM 6.50 perScheck oder in Briefmarken zu. (Ausland: gegen 6 onlernat 

~An~t~~·ort~s~ch~e~i:::!::,~D~~~::j!~~~~~~~h~~~~:~;~U~~:~~~~~~~~~~u:;;~Q~~::h~n~et:... - .J g ) 



Dampf und Donner im Weserbergland 
Die Ollenherger 44 
Mit der 44 und ihrem schweren Durch­
gangsgüterzug von Ollbergen nach 
Northeim. 
55 min 
DM/sfr 49,90/öS 449,­
Best-Nr. 72111 

neu: Technik, Tunnel, Strecken- der 
deutsche Superzug auf einem brillanten Video. 
55min 
DM/sFr 29,95/öS 270,­
Best. -Nr. 12020 

fla•s press 



Gute alte D 
Gute alte Dampfeisenbahn 

Stolze Dampfrösser zwischen 
Halle und Harz - und die 

Dampf-Schmalspurbahn im 
schönen Selketal. 

58min 
DM/sfr 39,90/öS 359,­

Best·Nr. 72004 

Da wird die "gute 
alte leit" der großen 
Güterzug-Dampfloks 
wieder lebendig -
teilweise mit extra 
zusammengestell· 
ten, stilechten 
Zügen. Für Freunde 
der schweren und 
kraftvollen 58 311 
und58408: 

Mit der 01.10 von Harnburg Beide Alme auf 
nach Westerland einem Video. 
Unwiederbringliche Bilddoku· Besteii-Nr. 72034 mente über die 01.10-Renn-
strecke Im hohen Norden und Der SlJn.-Preis 
die Schnellzug-Dampf· t""' 
Iokomotiven, 58 min DM/sf r 
DMisFr49,90/öS449,- 99 90 
Best-NI!r. n~109II!IIIIIIJJI!. öS 

899
,-' 

58311 
Preußens Gloria 
für schwere Zuge 
Erleben Sie 58 31 1 auf den 
ungemein re1zvollen 
Strecken in Thüringen und 
Sachsen. 58 min 
DMisFr 59,90/öS 539,­
Best.·Nr. 72032 

58408 
Die G 12 im Sachsenland 
58 408 in exzellenten histo· 
rischen Schwarzweiß. 
Szenen vor einem typischen 
Güterzug 1m Erzgebirge. 
58min 
DM/sfr 59,90/öS 539,­
Best.·Nr. no33 

Eine Dampflok kehrt heim 
58 11 11 
Auf Erzgebirgsstrecken 
mit der preußischenG 12. 
58 min 
DM/sfr 39,90/öS 359,­
Best. -Nr no47 

FW die Freunde der 
1921 in Kartsruhe ge­
bauten G 12: Erleben 
Sie noch einmal die 
kraftvole l..eistlllg 
der G 12 auf den allen 
Strecken, dem Berg­
land in Tlüingen 
11111 Sachser1. 
Beide Alme = 1 V'ldeo. 
Besteii-Nr. 72049 
DM/sfr 

~2,90 

Endstation Aue 
Mit der Fahrt der Museums· 
Iok 58 311 wurde 1993 an 
die große Zelt der G 12 im 
Erzgebirge erinnert 
58mlll 
DM/sFr 39,90/öS 359,­
Besl·Nr. no48 



Auf den Spuren der 
Interzonenzüge 
Plandampf-Aktionen der 
Jahre 1992 und 1993 mil 
den Schnellzugloks 01137. 
531 und 03 1010 (Teil2). 
55min 
OM/sFr 39,90/öS 359,-' 
Best. -Nr. 72065 

Dampfdrehscheibe 
Lebenslein 
Der slimmungsvolle Film 
zeigl die Baureihen 65, 86. 
50 und 58 und die 38 1182 
auf Fahrt. 
58min 
DM/sFr 39,90/öS 359,-' 
Besi.-Nr 72066 

Thüringen - das garantiert 
wunderschöne Strecken, 
imposante Lokgiganten und 
historische Züge. Hier können 
wir Ihnen nur eine Auswahl 
der lieferbaren Videos 
zeigen, deshalb - noch 
heute Gesamtprospekt 
anfordern, 
Besteii-Nr. 99702. 

Taigatrommel 
Die V 200 der DR 
Laut und stark - die 
sowjetischen G[Q.ßdiesel­
loks der Baureihe V 200 
in ihrem ehemaligen 
typischen Einsaugeble­
Ien und in wertvollen 
historischen Szenen. 
58mln 
DM/sFr 39,90/öS 359,-' 
8esl. -Nr. 72037 

Laufsteg 
der Dampflokstars 
Sehen Sie die berühmtesten 
deutschen Dampfloktypen 
vor schweren Zügen - die 
Stars des 8w Amstadt. 
55min 
DM/sFr 39,90/öS 359,- ' 
Best. -Nr. 72067 

Amstadt 
011531,381182,441093, 
50 3688, 91 6580, 941292 
und 95 027: Unser Film zeigt 
sie auf den reizvollen Strek­
ken im Thüringer Bergland. 
55 min 
DM/sFr 39,90/öS 359,-' 
Best-Nr. 72068 

Dre berUhmte 
01-Hochburg 
Tolle Szenen aus den 
70er Jahren mrl Mobven 
von heute. Elleben Sie 
den beeindruckenden 
Dampfbelrieb mrl der 01 
auf der Sehrelen Ebene 
55min 
DM/sFr 49,90/öS 449,-' 
Best. -Nr. 72117 

Bebra-Erfurt 
Oie legendäre 01-Strecke 

Dieses Video zeigt den 1. Teil 
unseres Films über die Plan­

dampi-Aktionen der Jahre 
1992 und 1993 mit den 

Schnellzugloks 01137, 531 
und 031010. Teil2: Auf den 
Spuren der lnterzonenzüge. 

55min 
DM/sFr 39,90föS 359,-• 

Best.-Hr. 720114 

~ 
RIOG RANDl 

VIDicmiEIC 

Hiermit können Sie sofort Ihre Eisenbahn-Videos bestellen 

Ex. 72000 
Ex. 72001 
Ex. 72004 
Ex. 72016 
Ex. 72020 
Ex. 72024 
Ex. 72029 
Ex. 72030 
Ex. 72032 
Ex. 72033 
Ex. 72034 
Ex. 72037 
Ex. 72040 
Ex. 72047 
Ex. 72048 
Ex. 72049 
Ex. 72064 
Ex. 72065 
Ex. 72066 
Ex. 72067 
Ex. 72068 
Ex. 72100 
Ex. 72101 
Ex. 72102 
Ex. 72104 
Ex. 72105 
Ex. 72106 
Ex. 72108 

- --Die Bestellkarte für Ihre RIO-GRANDE-Videos 
Dampflok entsteht 
Dampflok-Jumbos 
Dampfeisenbahn 
Adler, Jumbos, Krokodile 
ICE 
Schnellzug-Dampflok 
50622 
50849 
58 311 
58408 
58 311 +58 408 
Taigatrommel 
Nordland-Expreß 
Dampflok kehrt heim 
Endstation Aue 
Aue/Dampflok kehrt. .. 
Bebra-Erfurt 
Interzonenzüge 
Lobenstein 
Laufsteg Dampflok ... 
Amstadt 
Tauernbahn 
Arlbergbahn 
Karwendelbahn 
Zlllertai/Achensee 
Brennerbahn 
Bahnerlebnis Tirol1 
Rio Grande 

29,95/270,-
29,95/270,-
39,90/359,-

• 39,90/359.-
29,951270.-

• 39,90/359,-
• 59,90/539.-
• 59,90/539.-

59,90/539.-
59,901539,-
99,90/899,-

• 39,90/359,-
• 39,90/359,-

39,90/359,-
39,90/359,-
59,90/539,-

• 39,90/359,-
• 39,90/359,-
• 39,90/359.-
• 39,90/359,-
• 39,90/359,-

39,90/359.-
39,90/359,-
39,90/359,-
39,90/359,-
39,90/359,-
59,90/539,-
39,90/359,-

Ex. 72109 
Ex. 72111 
Ex. 72117 
Ex. 72121 
Ex. 72125 

01.10 HH-Westerland 49.90/449, 
Dampf Weserbergland 49.90/449,· 
Hof 01-Hochburg • 49,90/449, 
Rhät Raritätenkabinett • 49,90/449, 
Dampfsymph. Erzberg • 49,90/449.-

- Ex 99702 Gesamtprospekt Eisenbahn kostenlo1 
Alle 111rnt ru fur S)'Siem \'IIS liefl!fbar 
• Vtdeo etSChelnt Olaober-{)ezembef 1994 
Preosanoabe DM•sft oS 

Bitte senden Sie mir die Videos 

Regie: Joachlm Schmid 

Inland: .J mrt Rechnung Ausland: .J nur Vorkasse 
.J per Nachnahme möglich 

Versan<lkostenanretllnland 5 - DM Fur Besterlongen ab 150 - DM berechnen w•r 
om lnlaod keonen Versandkostenante• VersandkOsten Europ Ausland 12,- DM 
Umrauseh our von ungeoffneren und eongeschweoßten Kassetten mogiiCh 
Mot Ihren Loelerbe<hngungeo b1n ICh emvers1andi!n 

)< Datum )< Unterschnl1 1111ne AnsCmll umse<l"l nothl ,.,_, 

Einfacher können Sie Videos nicht kaufen: 

• Ke1ne Club-Mitgliedschaft 
• Kein Kaufzwang 
• Bequeme Auswahl in aller Ruhe 
• Kauf rund um die Uhr- Ihr Briefkasten hat immer geöffnet 
• Telefonische Bestellung: 0711 - 21 080·0 

Ab 18.00 Uhr meldet sich unser Anrufbeantworter. 



Die Tauernbahn 
Die Reise führt über eine der 
schönsten Gebirgsbahnen Europas 
-hoch über dem Gastelner- und 
Mölltal. 53--min 
DMisFr 39,90/öS 359,­
Best.-Nr. 12100 

Eisenbahn-Videos schon ab 29,95 DM-noch heute bestellen 

-------------------, 
Absender 

Name, Vorname 

Straße 

PLZ/Ort 

Bitte senden Sie Ihren kostenlosen 
Eisenbahn-Gesamtprospekt auch an: 

Name, Vorname 

Straße 

PLZ/Ort 

I 

Antwortpostkarte 

An 

Bitte mit 
Postkarten­

gebühr 
freimachen 

Motorbuch-Versand 
Paul Pietsch Verlage 

Postfach 1 0 37 43 

70032 Stuttgart 

Zillertal- und 
Achenseebahn 
Eine SpulWeite von 760 mm 
bzw. Zahnstangen-Unter­
stützung sind die heraus­
ragenden Merkmale dieser 
beiden Bahnen. 5t min 
DM/sFr 39,90/öS 359,­
Best.-Nr. 72104 

Dampfsymphonie 
am Erzberg 
Sie dürfen gespannt sein auf 
herrliche Aufnahmen von den 
Zahnradloks der Baureihen 
97 und 197. 55 min 
DM/sFr 49,90/öS 449,-• 
Best.-Nr. 72125 

~ 
RIOGRANDE 

VIDEOTHEK 

Die Brennerbahn 
Von lnnsbruck nach Bozen 
Rampendienst mit deut­
schen, österrelchlschen 
und italienischen Elektro­
loks. Zahlreiche Helikopter­
Aufnahmen. 55 min 
DM/sFr 39,90/öS 359,­
Best.-Nr. 72105 

Rio Grande 
Dampfschmalspurbahn in 
den Rockies 
Mit dem stilechten Film­
güterzug über den 
Cumbres-Paß. 55 min 
DM/sFr 39,90/öS 359,­
Best.-Nr. 72108 



HO Piko-Gützold Lok o. Lokgehäuse 
V180 m. 2 weißen Streifen. Baum, Rö­
derring 43, 35396 Giessen, Tel. (0641) 
3032396 o. 57351 G 

Laternen, Mützen, Schilder u. sonstige 
Raritäten der Deutschen Bahn von vor 
1945 gesucht. 0. Masjoshusmann, 
Reinsburgstr. 158, 70197 Stuttgart. Tel. 
(0711) 6599106 G 

Sächsische Eisenbahnuniformjacke 
und -mütze dringend gesucht. Jede Zu­
schrift wird garantiert beantwortet. 0 . 
Masjoshusmann, Aeinsburgstr. 158, 
70197 Stuttgart G 

Suche TT BR 52, Kleinserie, Bestzst .. 
m. Preisang. Chr. Sehr. Hermsdorfer 
Str. 9, 01159 Dresden 

Lokomotivmodell 1 :20 oder größer ge­
sucht zu Dekorationszwecken, evtl. 
auch Wagen, nur Aegelspur, kein Holz­
modell. Fotos m. Preisvorst. an Stephan 
Peter, Gnadengasse 5, 89340 lei­
pheim/Riedh., Fotos gar. zurück G 

HO-Fan, Tausch, An- u. Verkauf von 
HOe-Loks, Wagen u. Ersatzteilen. Roll­
wagen, Liste gg. Rückporto. Radlegger, 
Tel. (089) 2718967 ab 17 Uhr G 

Sudniedersachsen: HO/HOe/m ges. 
Modellbahnen + Autos. G. Krimphoff. 
Tiedexer Tor 12, 37574 Einback G 

VERKAUF 
Bücher + Zeitschriften 

Lok Magazin Nr. 1-59, Erstausgabe 
Kursbuch Deutsche Länderbahnen 1914 
mit Orient Express. Gebot unter Tel. 
(030) 7863387 

Verk. Samml. v. Eisenbahnbüchern d. 
transpress Verl .. Kursbuch OB, DR. Pro­
grammh. v. Sonderfahrten. Liste gg. DM 
3.- in Briefm. von Steifen Grosser. 
Chr.-Weissmantei-Str. 6, 01917 Ka­
menz, Tel. (03578) 302216 

Modelleisenbahner 12153 bis 12190, 
nur komplett, und div. DDR-literatur. M. 
Kunze. Oberspreestr. 59. 12439 Berlin, 
Tel. (030) 6302471 

Verk. ME 1952-90. DM 470.-. BTTB rol­
lendes Mat. Liste gegen Freiumschlag. 
Wilhelmi. Lettenweg 2, 67434 Neustadt, 
Tel. (06321) 32146 

MEB 1977-1 991, je Jahrg. DM 15.·. H. 
Nestler. Fontanestr. 10. 04289 Leipzig 

Verk. Broschüren SVT 175, ein 
Schnelltriebw. der DR, Format 14,8 x 
22,5, 22 Seiten, 14 Fotos, Lieferung ge­
gen Zahlung von 5 x DM 1.- in Briefmar­
ken. K. Heime, Paui-Junius-Str. 57, 
10369 Bertin 

NEU - Videos Eisen- u. Straßenbahn. 
240 Min. Volldampf + Schmalspurpara­
dies nur DM 59.- + NN oder DM 4.50 
Porto. Bestell. + Info bei WEST-VIDEO, 
Postf. 2651 , 33354 Rheda-Wiedenbrück 
G 

ROLF RICHTER 
Öffentlich bestellter und vereidigter 

Sachverständiger 
für olle Blechspielsachen von der 
Industrie- und Handelskammer 

Rhein-Neckor in Monnheim 
Beratung - Gutod1 ten -Informationen 

Tel. 06201 / 15997 Fax 06201/ 182891 
Korlsruher Sir. 2/ 8, 69469 Weinheim 
Eiserbamen- Dcln'l:>lmoschinen-Sctiffe 

- Automobile - MilitOrspieiZeug 

Haus der 1000 Lokomotiven 
eigenes Modellbahnmuseum 

erstklassige Auswahl und Beratung 
LGB- Großstation mit Schauanlage 

Amenkanische Modell HO + N 
Pfe;se '"'l9fll'ell• ...""., ui'IO A..lc.l.eotto 

SciYWive!UNIIT'ttUPS 

' Modellbahnhaus Rocktäsehel 
94161 Ruderting 

Tel. 08509/2036 · Montag geschlossen 

WIR SIND UMGEZOGEN! 
Modellbahnbörse "Berlin" 

jetzt am 20. November 
von 10-15 Uhr in 01277 -Dresden, 

Schandauer Str. 64. 
Film & Kulturzentrum PENTACON 
Info: Herzog 12679·Ber1in Märl<isclle Allee 242. 

ADLER MOOELLSPIELZEUG-MÄAKTE: 
- seit über 13Jahren bekannt, beliebt. gut-. 

werden für Sie veranstaltet am: 
* 6.11. 33602 BIELEFELO, Stadthalle. 
Willy·Brandt-Piatz. 
* 6.1 1. 53113 BONN Konrad-Adenauer­
Haus, Friedrich·Ebert·AIIee 73-75. 
* 13.11. 51065 KÖLN·MÜLHEIM. 
Stadthalle. Jan· Wellem-Str .!Wienerplatz. 
* 13.11. 42651 SOLINGEN, Theater- u. 
Konzerthaus, Konrad- Adenauer·Straße 
* 16.11. 40721 HILOEN, Stadthalle, 
Fritz·Gressard·Piatz. 
* 16.11. 47798 KR;EFELO, 
Seidenweberhaus. Theaterplatz. 
* 27.11. 52062 AACHEN. Euro-gress. 
Monheimsallee 52. 
* 27.11 . 41460 NEUSS. Stadthafle. 
Selikumerstraße 
* 4.12. 50667 KÖLN. Gürzenich, 
Martinstraße 29-37 
* ADLER-MÄRKTE von 11 bis 16 Uhr 
(am 13.11 . und 16.11. von 13 bis 18 
Uhr) geöffnet, bieten Tausch, An· und 
Verkauf von Modelleisenbahnen, 
Modellautos. alten Blechspielzeugen. 
Plüschtieren und Puwen. 

Auskunft, Anmeldung: 
M.& RP. Cremer Veranstaltungs GmbH, 
Tei.(021 03) 51133 und (0203) 74 6327. 

Fax. (0 21 03) 5 29 29. 

I Liebhaberpreise bezahlen wi~ für a~ Spielzeug 
A'\ Wir suchen Kontakt zu Leuten, d1e em Emzelstuck, e1ne kom­

,._yr plete Sammlung oder teure Einzelstücke v~rkaufen möchten 
(Händlerangebote erwünscht). Wir kaufen E1senbahne~ (aller 

Spurweiten, Dampfmaschinen, Schilfe, Autos, Karussell~? F1guren, 
Kriegsspielzeug, Puppen, Puppenstuben, Automaten, Teddybaren usw. 

Wir freuen uns über jedes Angebot! 
Kontakt: 

Graaf I Kaul 
Tel/Fax (05 31) 37 85 09 

Tel/Fax (00 31 ) 58 13 91 00 

p. 
~~ 

-
Die neuen ROCO- und SACHSENMODELLE- Weis(s)bücher sind da! 

Band 2: HO- und HOe-Personenwagen, 
Wagensets. Sonderserien, Auslandsmodelle 

von 1975 bis 1994/95 (956 Seiten Din A 6, kartoniert. Preis 39,80 DM) 

Band 3: HO- und HOe- Güterwagen. Wagensets. Sonderserien, 
Werbe- und Sonderwagen, Auslandsmodelle (einschl. US-Modelle) 

von 1967 bis 1994/95 (924 Seiten Din A 6, kartoniert. Preis 38,80 DM) 

Band 1: HO-Lokomotiven (Gleich- und Wechselstrom), 
Straßenbahnen. Sonderserien, Zuggarnituren (unveränderte Neuauflage) 

von 1973 bis 1992 (500 Seiten Din A 6. kartoniert. Preis 29,80 DM) 

oder alle drei Bücher im "Paket" zum Preis von 89,80 DM! 

Zzgl. Porto: 1 Band 5,- DM; 2 Bände 8,- DM (Ausl. 10,- DM); "Paket• 10,- DM 
Der Versand erfolgt gegen Einsendung eines Euroschecks oder Uberweisung 

Bestellungen bitte schriftlich oder per Fax an: 
Michael Martin, Postfach 21 10 08, D-67010 Ludwigshaten; 

Knollstraße 11 . D-67061 Ludwigshafen 
Telefon: 0621 / 56 64 52, Telefax 0621 / 58 46 92 

Bayerische Beamtenbank, Konto 200 202 312. BLZ 545 908 00 
Postgiroamt Ludwigshafen. Konto 2552 15-677. BLZ 545 100 67 

r-------------------------------------------------------------~ 

1. Eer1iner t «CJ :J ·Markt 
lnh. 8 . Krautlein 

Öffnungszelten Mo.-Fr. 9.00·13.00 und 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 

Uber 1000 Ersatzteile von LGB am Lager! 
LGB 41610 Selbstentladewagen 239.-DM 

Gleise für LGB bis 4m Länge! Kreise bis 4,2m0. 
Versand auf Rechnung. Preisliste 50 Seiten 6.-DM. 

Sehr günstige Preise Pola, Preiser, Salota Mehrzugsteuerung. 
Großauswahl führender Hersteller für LGB Eisenbahnen. 

Holzhauser Straße 59 · 13509 Berlin 
(Autobahnausfahrt Holzhauser Straße) 

Telefon + Fax (030) 4 32 37 01 
~-------------------------------------------------------------

I 
I 

: 0 Bitte senden Sie mir den Katalog 94 zu. 
I 
I 

INOme/Vomorne----------------------------------
1 

: Straße---------------------------------------

47 



Eisenbahnliteratur: transpress u.a.; 
Lokarchive, Verkehrsgeschichte, ab DM 
3. -. Liste gegen DM 1.- in Briefmarken 
bei J. Trowe, Erlenbusch 2. 06846 Des­
sau 

Biete Modelleisenbahner Jahrgang 
1963·1994. Angebote unter Chiffre M· 
11/9083 

Modelleisenbahner, Jahrgänge 
1952·1990. gebunden, weiter bis heute 
ungebunden, auf VB zu verkaufen. S. 
Müller. Hauptstr. 72, 14776 Branden· 
burg, Tel. (03381) 220354 

Sammlungsauflösung: Kursbücher, 
DV, DS, FztH, Literatur. Monalshefte, 
Bücher, Kataloge, Poster. Videos u.v.a. 
m. Liste gg. DM 2. - von Wolfgang 
Ewich, Gebersdorier Str. 105, 90449 
Nürnberg 

Verkaufe Modelleisenbahner 
1952·1994 an Selbstabholer für DM 
450.·. Tel. (030) 2820407 

Verkaufe MIBA Heft 1/91 • 5192 sowie 
MEB, verschiedene Ausgaben. Preis 
VB. Andreas Bickel. Hedwigsweg 44, 
98574 Schmalkalden, Tel. (03683) 
603591 

ANKAUF 
Bücher + Zeitschriften 

Suche Hefte GLEISPLÄNE-TI und INS 
RICHTIGE GLEIS MIT DER TI-BAHN, 
letzte Ausgaben. Tel. (02332) 83975 

Suche: Dampflokarchiv 3 . Rügensehe 
Kleinbahnen, Franzburger KrB, Schmal­
spurb. der Oberlausitz, Dampflokomoti· 
ven in Glasers Annalen, MITROPA 
1966. Preisang.! Knapp, Post!. 1407, 
88308 lsny 

Transpress-Verlag: Straßenbahnar­
chiv Bände 4, 5 und 7 gesucht. Ange­
bote H. Scheffler, Tel. (0371) 773659 

VERKAUF 
Fotos+ Dias 

Dias, WPK·Fotos u. Farbnegative von 
DB. DA, DB-AG, Tr zu verkaufen . R. 
Guther, Im Tal31, 14532 Kleinmachnow 

Schmalspurfans: 2 hist. vertonte 
Schmallilme Wilkau-Kirchberg u. Schön­
heide-Rothenkirchen auf Video je DM 
30. · . Diaserien von 72·80, je 15 Stck. 
DM 20.- bei J. Walther, A.·Funk-Str. 15, 
08066 Zwickau od. an Fahrtagen in 
Schönheide 

Für Schmalspurfreunde: Hefle·Bilder­
Zeichnungen von alten Kleinbahnen, 
Loks, Wagen u.v.m. Infos anf. Tel. 
(03381) 300752 G 

ANKAUF 
Fotos+ Dias 

Suche orig. KB·Dias von der ehern. 
innerdeutschen Grenze • auch im Zu­
sammenhang mit Bahnhöfen, S- und 
U·Bahnen, Zügen, Straßen u.ä. Dieter 
Jährig, Stöcklstr. 14, 09125 Chemnitz 

Suche Fotos, Dias der Strecken Ar­
tern-Naumburg, Sondershausen-Bretle· 
ben, Großheringen-Straußfurt und Er­
furt-Nordhausen. W. Herdam, Str. d . Ju­
gend 15, 06556 Artern, Tel. (03466) 
320589 

Suche Fotos u. Daten der ehern. Ne­
benbahn Frohburg·Kohren Sahlis. M. 
Hanf, Kärrnerstr. 24. 04454 Holzhausen 
(Sachs) 

BöRSEN + AUKTIONEN 

Deutschlands größter Kofferraum­
markt für altes Spielzeug u. Eisenbah­
nen, nur 11. Nov. 94. DU-Rheinhausen, 
Glückaufplatz, Schwarzenbarger Str .. 
Info: Tel. (05021) 4020 G 

Offenberg 's Ost-Börsen, Sonneberg, 
4. 12.94, 10·16 Uhr, Bahnhofsgaststätte. 
Tel. (0611) 376684 od. 85843 G 

Offenberg's Ost-Börsen, Zittau. 
11.12.94, 10-16 Uhr, Gaststätte Burg­
deich, Tel. (0611) 376684 od. 85843 G 

Modellbahnbörse BERLIN am 04. De· 
zember von 9·13 Uhr in 12679 Berlin, 
L. ·Renn-Sir. 1. Info: Herzog (030) 
5452294 G 

19.11., 11-18 Uhr/ 20.11., 10-18 Uhr, 
Realschule Wentorf/HH-Berged. Aus­
stellung: 11m - N u.a. 4 Anlagen 11m, I, 
0, Oe, Video, Trödelm .• Calet. Schwer­
punkt Mecklenburg, Vereine Arge SpurO 
HH; Modellbau AG RS. Info: (040) 
7202743 o. (040) 7222897 

Große Modellbahn·, Auto-Börse in Bad 
Langensalza am 27.11 .94 von 10·16 
Uhr im Kultu r· und Kongreßzentrum. 
nsch DM 15.·. Infos: (05684) 6427 

1. Gifhorner Spielzeugmarkt! 
10.12.94, 11·16 Uhr. Info f. priv. u. ge· 
werbl . Anbieter: Tel. (0511) 496211 G 

Modellbahnbörse in Bad Langensalza 
am 27.11.94 von 10·16 Uhr im Kultur­
haus. Info: J. Berndt, Bad Nauheimer 
Str. 10. 99947 Bad Langensalza, Tel. 
(03603) 815621 G 

Offenberg's Ost-Börsen, Hatberstadt. 
Straßenbahndepot, Nostalgielahrten, 
Tel. (0611) 376684 od. 85843 G 

Offenberg's Ost-Börsen, Rostock, 
Stadthalle, 10·16 Uhr, Tel. (0611 ) 
376684 od. 85843 G 

Würzburger Eisenbahn-, Puppen- & 
Spielzeugmarkt, So. 06. Nov. 94. 
MZWH Wü·Gerbronn. Tel. (06239) 4469 
G 

Die neue Anschrift: 
MODELLEISENBAHNER 
Pietsch + Scholten 
Verlag GmbH 
Postfach 10 37 43 
70032 Stuttgart 
Tel. {07 11) 2108078 
Fax {0711) 2360415 

Eisenbahn Modellbau r: M. .A-. Apotda Aus.·B<bci-SttS-10, 
~· ooo oo 99SitApoldJ, Pf I S19!!fl Ap.id1 
Tel. (0 36 44) 25 38 FAX (0 36 44) 25 38 

Ein neues Unternehmen stellt sich vor: 
Wir führen eine breite Produktpalenc - fordern 

Sie eine Preisliste bzw. Katalog von uns an. 

Hitreine kJeine Auswahl unserer Neuheiten: 
- ßR 89. 3-4 (wür11emb. TJ) 
- Köf II in versch. Variationen 
- preuß. Kohlewagen 0 I 0 
- preuß. Klappdeckelwagen m. u. o. 

Bremserhaus 
- Schlackewagen , 
- Form·, Vor- und Hauptsignal 
- versch. Beladegüter 

Unsere Artikel erhalten Sie als Bausatz bzw. 
Fcrrigmodell. Alle Fahrzeuge mir Bcschrif· 

Iungen in vcrsch. Epochen lieferbar: 

Sie Iinden uns auch aufden Ausstellungen in 
Köln (Halle 14.1, Cang H, Nr. 070), 

Augsburg und Stuugart. 

Ankauf + Verkauf + Tausch 
oller Spurweiten 

Fr. 12· 16 Uhr • Fa. Klose 
Dorfstraße 12 • D-04828 AHenboch 

spiel + hobby studio 
Dipi.-Volkswlrt A.Zwettle! SEIT22MEHIHR 
Solinge~ S1ra.8e 87 FAIRER PARMA FÜR 
~64langenleld MOOEUEISENBAHNEH 

Tei.(O 21 73) 1 23 88 Fax (0 273) 2 61 67 

SPEZIALISTEN FÜR US-MODELLBAHNEN 
~[llelll.e!SfJriJS.f'~u.allt) ·ai~ HO 
~~mietnmrn~OO: 

llodelldei-EinrahmeoE-LolGG-1, tl9,al 
Adlsfolge 2.CO.C02 "PfNNSSt V AMA RR' 99,al 
lt4DO m~ Rauch 2-8-2 'SAHTMEE'scl!nrz 

"SSUTHEEIH' griJn 99,al 
Diesel ALCO ~ (6adis.)1URl HOR!HERN" 49,al 
KADEf~SeroictWAlTHERS-KATALOGE[IId.Puto) 

IIICAO-TRAIHSSpurHI994:HODII35,- H&Z 01138,· 
SammlerAbonnement 1995: lfJ (ab Hov.) ea. Oll ~,. 

US-I.agerliste HO. DM 2.-ln Briefmarken 
PORTO lllAHD: ilk. Versieh. u. Zlls1eilgebjlv 0118,50 

l'lerl<zeuge. Mascl~~nen, Kle>nslprofile. Metat und 
Holz. Bleche. Sperr· ...., BalsaholZ. Mullern und 
Schrauben M 1 · M 6, R>1zel. Stlrnräder u. Schnel<· 
ken, für Modellbauer und Modellbal>nzubehör. 
Katalog (ca. 250 Se11en) aniO<dern m11 DM 12,-

Wl Snefmaäen. 
Haibte KG • Postlach 1607 • 89206 Neu-Uim 

Verkau fen kann jeder ... d ie Beratung ist entscheidend! 

SCHIFFS- & MODELLBAHN-STUDIO 

$ 
Giemens Wandelt und Martin Weiß fl 

Joachim-Friedrich-Straße 26 
10711 Berlin · Telefon 0 3013 24 96 94 

Der aktuelle Treff 
für Modelleisenbahner und Schiffsmodellbauer 

MODELLBAHN u. TECHNIK 

- Ankauf und Verkauf -

von Modelleisenbahnen 
(alle Spurweiten) , 

Modellautos, 
antikes Spielzeug usw. 

Hochstädter Ecke Maxstraße, 
13347 Berlin Nähe Leopoldplatz 

Telefon: (030) 4 56 25 62. 

WAMO - Modellbahnversand 

LUtz Friedrich·Breining·Str. 2 
74354 Besigheim 

TT-Bahnen und Zubehör 
HO-Bahnen und Zubehör 

Sonderangebote 
Herkat Entkuppler TI 15,30 DM 

Pilz HO Standard 
Bausatzweiche 7,5°/15° je 5,50 DM 

TIIigSpreewaldGüter2UQDR 177,00 DM 

Pilz TI Gleise 
Weiche 15° Bausatz je5,80DM 

Preisliste gegen 3,- DM in Briefmarken 

'mo~eU6a,n6ox 
Karlshorst 

Neuwaren · Ankauf und Verkauf · Reparatur 
Große Auswahl in N, TT, HOe, HOm, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 

LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

Di. · Fr. 10.00 • 13.00 und 14.00 · 18.00 Uhr· Sa. 9.00 • 12.30 Uhr 
Tel. 030/5083041 · Treskowallee 104 · 10318 Berlin ·Am S·Bahnhof Berlin-Karlshqrst 

1 w1R s1No SPEziALisTEN FüR us-MooELLE! I Sammler-Service 
~=:~~~H~c:~~~:~ ~~-~~~~~~f~:=~~~~ :st=o::rn~r:~~r.::~~~~: 
Ueftrdienst, KAOEE·Kupplungs-Service. MlCRO·TRAINS auch im S3mmlitf•Ab0nntmtfll. Wr.r fUhrenah namhaften 
Herstelef von US·Modellen! 

t:t2; VIELE NEUHEITEN, u a IHC: 4--4.(1 WHtemloks (holz· oder Olgefeuert) OM 149,9). KAlO: NW2 fSet1e 2. ~ 
RoacNmes) OM 199.90 MANTUA: Mallei 2·6·6·2 OM 677.· Coolelbock 4-4·2 0M 31S.- LIFE·LIKE' EMO E819 !Sf<• 
2 & 3 Vlefe nNe Roadnames) DM 178.50 
N: VIELE NEUHEITEN, u a CON·COR: PA·1 0M 165.• PA·1 Otny DM SS.· PA-Bdmy OM :o,- Oreler·Unit OM 249,85(UP, 
SI', O&RGI'I AMTIW() KATO' SOOl (Sf SN CN CB&O. Conra CSX SI' UPI Supefl)reis OM 16S,·. 

US-Modelle · Raritäten · Import-Export 
P.Joseph, Bergstr . 7, 0 ·85298 Scheyern 

Tel. (08441) 2244, Fax 76422 
Besuch nur nach Anmeldung · Dienstag geschlossen 

IHC (HO) SUPER-DAMPFLOKS, SUPER-PREIS! 2-8-2 Mikado DM 155,- , 4-0-2 Pac1fic DM t55,- , 2-6-Q Mogul DM 155,-, 4-4-Q Wesl~'ll1lok DM 149,95 
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DIES+ DAS 

Welcher jg. Modellbahn-Freund, Bast· 
ler od. Heimwerker (ca. 15 - 35 J.) aus 
Dresden u. Umgebung möchte gern in 
einer Hobby-Werkstatt nach Herzenslust 
löten, bohren, sägen ... u. alle Maschi­
nen kostenlos mitbenutzen? Liebe El­
tern. vielleicht wäre das ein Tip für Ihren 
Sohn?? Es entstehen keine Kosten! Bei 
Interesse melde Dich bitte bei Günther 
Grunow. Hubertusstr. 72, 01129 Dres­
den 

Welcher Leser ermittelt mir den heuti­
gen Wert folgender Kamera: Praktica, 
Typ BCA, zwei Teleobj., ein Blitzlichtad., 
sowie div. Zubehör. Martin Gautzsch, 
Tel. (05105) 80213, bitte ab 20 Uhr 

Der schnellste Draht 
zur Anzeigenabteilung: 

Fax (0711) 2 36 0415 

3. Verkaufs-VIdeo-Giühweintag, speci­
al guests: die Dresdener Dampflokfüh­
rer, 10.12.94, 9· 17 Uhr, Verein 01137, 
01279 Dresden, Hermannstädter Str. 5, 
Info: Waack, Tel. (0351) 2522314 

Urlaub an der Brockenbahnt Verm. in 
SchierkaiHarz komfort . FeWo, kompl., 
ganzjährig, f. DM 80.- pro Tag, ruh. u. 
zentr. Lage, 10 Min. zur Brocken bahn. 
Tel. (039455) 218 

Strecke Chemnitz-Stollberg wird 1995 
100 Jahre alt. Suche für Ausstellung al­
les. was mit der Strecke zu tun hat. Die· 
ter Jährig, Stöcklstr. 14, 09125 Chem­
nitz 

Historische Wertpapiere und Aktien zu 
verkaufen. Info von Roland Voß, Fal­
kenbarger Chaussee 26, 13051 Berlin 

Su. Kontakt zu PIKO·HO-Freunden a. 
d. Raum Schwerin. Thomas Kuhlendahl, 
Königsbarger Str. 22 a, 27711 Oster­
holz-Scharmbeck 

Suche zum Nachbau des ehern. Bf. 
Lehnin alles über die Lehniner Klein­
bahn. kopiert od. Fotos (gar. zurück). 
G. Schönrock, Käthe·Kollwitz-Str. 13, 
14478 Potsdam 

Gleisplan BF Bingerbrück u. Bingen 
Jahrg. 1944 + 1949, 120 x 80 cm. Kopie 
DM 30.·. Tel. (06721) 2215 

Biete MEB-Kalender Jg. 81 -93 gegen 
Gebot bzw. Tausch gg. TT-Art . Martin, 
P.·Gerhardt-Str. 29, 09130 Chemnitz. 
Tel. (0371) 413973 

Lokfabrik- u. Waggonfabrikschilder ge· 
sucht. Tausch u. Kauf. H.-P. Schmitz, 
Unterer Berg 3, 56814 Landkern, Tel. 
(02653) 8178 

Freie Fahrt 
bis ins 

Wohnzimmer -
das MODELLEISENBAHNER· 
Jahresabonnement für nur 

48 Mark. 
Bestellung per Telefon 

(0711) 210 8078 oder per 
Fax (0711) 2360415. 

Suche bayer .. "Si~niiiHUgel von der Bi­
bertalbahn Ni1rnber•g-Großhabersdorf + 
weiter: Fahrkarten. Pläne, Fotos. Dias, 
Literatur u.a. Angebote an ZEF e.V. , 
Wolfgang Ewich, Gebersdorter Str. 105, 
90449 Nümberg 

Suche Betriebsbuch vori 120089 Tai­
gatrommel. auch Kopie und Fotos. Wei· 
demann, Tel. (07541} 6819 

Original Waggonfabrikschilder zu ver­
kaufen. Viele Raritäten, alles günstige 
Festpreise. Umfangreiche Liste für DM 
3.- in Briefmarken. H.-P. Schmitz, Unte­
rer Berg 3, 56814 Landkern 

Sind Sie TT-Modellbahner? Dann soll­
ten Sie uns kennenlernen: lnfp gegen 
DM 3.- Rückporto beim: Arbeitskreis 
TT-Modellbahn e.V., Wallburgstr. 4 in 
42857 Remscheid G 

Alte Dampf-Eisenbahnen 1920-1959, 
Video-Gratis-Prospekt von: Fleisch­
mann-Film, 84028 Landshul, Altstadt 
90. ME G 

Wochenend-Exkursion zur ehern. 
Smb. Rathenow-Paulinenaue-Nauen. 
Info-Tel.: (03381) 300752 G 

Umbauten auf Faulhaber mit 
Schwungmassen- und Getriebeände­
rungen, Reparaturen, Dreh- und Fräsar­
beiten. Piko, Hruska, Gützold, TT, 
Fleischmann, Roco usw. Preis auf An­
frage gg. Rückumschlag. W. Lange, 
Chemnltzer Sir. 3, 3·6251 Bad HersfeldG 

MPSB-Freunde: Suche Mitstreiter für 
den Aufbau einer MPSB-(Mu­
seums-)Strecke. G. Altrock, Am -Bert 14, 
13051 Berlin 

Anzeigenschluß 1/95: 
Mittwoch 

23.11.94. 

IN LEIDER MINUTE 

Bild- und Filmmaterial von 524924 
sowie Infos von letzten Einsätzen 
gesucht. Jens Majek, Jägerstr. 5 b, 
09380 Thaiheim 

Suche HO-Gieismat. u. Weichen (Pilz): 
Loks, z. B. Piko BR 01 , 03, 41 , 95, 38. 
50, von Roco BR 44, 23, 50 und Wagen 
u. Zubeh. Bei Interesse auch Tausch 
gegen TT mögl. Zuschr. an Uwe Wil­
knitz, Lankerstr. 7, 16359 Biesenthai 

Ges. Spur 0: Zeuke u. Liebm. Eisenb., 
u.a. Triebw., Lok m. Tender, 01 , Doppel­
stockw., kl. E-Lok + Wagen: Spur S: 
Triebwagen + Wagen. Richter, Feldstr. 
12, 39448 Westeregeln, Tel. (039268) 
2544 

4-llg. Modulanlage in U-Form, 220 x 
400 x 200, HO+ HOe, Rollbockanlage. 
Trix, Express Schiene, aus- u. 
umbaufähig, ohne rollendes Material , 
VB DM 1200.-. Info gegen Rückumschl. 
Lindhorst Hasenwinkel 32, 27367 
Bötersen 

Ideal für Einsteiger! Verkaufe HO­
Sammlung, für größere Ant. geeignet. 
Fast alles neuwertig. Preis VS. Tel. 
(033331) 64065 

BR 89 OR u. Sächs., VT 135 DR o. 
Beiw .• BR 56 schwarz, G 82 (31 672) 
wie graues Sondermod., TI-Material, 
Lok, Wagen, Signale. Horst Sagolla, 
Pestalozzistr. 18 c, 02994 Bernsdorf 

(b<r!Jilrt 

.,1."gbe91<'. 
~{ l({o 

--.~ .. 

lnh . Stg.rid ft!lo~nmüllcr 

Regicw nqsstraßc ~s 
84028 1 .. 1nc.1~hut 
Tet 087 1 2<\~8.\ 
14'\ 067 1 2 11 12 

Aus unserem Angebot: 
Roco 43704 DM 159,90 
l"tärklin 227 I Paar Dl"t 4 1.90 

)C)ndcrmtgc"bOC(' k.t'in 1)(1(1ofr4:1er \ crsand 

KUOndtn g\in~tlg bei: 
~AfU\UN Schk-ncn un<J \\' <JOOOfl~ 
Koco fl~·l-.du1\iltm fallcr Kibri 

.51HD 
CUCHYSTRASSE 8 • 0·89518 HEIDENHEIM 

TEL. (0 73 21) 416 44 · FAX (07321)4 85 02 
IHR FACHGESCHiln FÜR MODEllEISENBAHNEN 

8:?.-.-a 0102 OI!Sellok8R229 ro!OR OM ti900 
Roco 43&t9 fllol< BR 103. neurot 08 or.tt6S 00 
Roco 53450 O~s~lok81l215 neurotOB OM i900 
Xleln SS.~ 6Ksl>:nk-Guterwg OB Ep 111 01.111900 
P~JSCI\maoo 4154 Oampllok8R55 OR 01.124900 
RmroSSI BR 59 ORG 150002 oder 59018) ~DM 45000 
P.elschmaM o11187 Sei .Ruhr·Schntl~ ORG DM 38300 

D. APPEL Hans-Otto-Straße 7 · 10407 Berlin 
(am Friedrichshain - 15 Minuten vom Alex)- Telefon 030/ 4299321 
Buslinien: 157 und 257 · Parkmöglichkeiten 
Modelleisenbahnen und Zubehör sowie An- und Verkauf LGB, HO, 
HOrn, HOe, TT, N, Z aller bekannter Hersteller, auch . JOUEF" 
Achtung Neueinsteigert Ab September wieder besonders preis­
günstige Komplett-Anfangsgarniturenfür den Neubeginn und zur 
Erweiterung. Solange der Vorrat reicht. 
Modellautos und Eisenbahn-Videos· Reparaturservice 
Montag-Freitag von 10.00- 18.00 Uhr · Samstag von 10.00- 13.00 Uhr 

Modellbahnelektronik Zaade ElektronikbausAtze 
Digitaltechnik 

Postfach 49 12 38039 Braunscbweig 
Tel.: 0531 / 790498 • Fax 0531 /799576 

Steuerungstechnik 
Bauteile 
Reparaturen und 

Ladeng .. cllift: Ebtrtall« 71 • 38104 Brauouchweig Umbauten 

OerScbrittmacbervon Z- LGB :4( Form- und Lichtsi gnale 
Digitale Geschwindigkeitsmessung fonnbauptsignal einflügelog HO 18,95 
Dreisteilige Anu oge der Gesch"indigl<cit in km/h • HO btteuclltet mit LED, Tf 15,95 
Mllilstab •on Z bos LGB ernstellbar • Berührungsto- TT und N unbeleuehtet N 25,95 
ser Gesch"1ndigke1tssensor • Pro1.essorgesteuenes Fonnhauptsignal zweiflllgelig, uo 34,45 
An.teigemodul mit Frontrahmen 70 x 32 mm • Rote gekoppelt, HO beleuchtet mit Tf 27,95 
LED-Anf.eoge • Problemloser Ernbau • Verdeckt LED, TT und N unbeleuchtel N 11,95 
installierbar • Stromversorgung 12 V • 
Bausttin auf&tbaut und &tpn1fc DM 149,50 ~~E'6~i~aJ~t!!1':~~~tet 110 

TT 
STAßl-12 Gleichspannungsstabilisienmg t2 V I 
2 t\ mu Gle1chnchter, Elko und FesiSpannu.ngsregler. 
Eingang 15· 2ß V - , Ausgang 12 V / 2 A • . Strom­
w sorg. über Lochtstromausgang oder Ttafo t5-28 V. 
ldt:al für die Slrom"·trsorgung des Geuhwindi&· 

N-Lichtsigna le OB (ab 1963) 
Blod"igoal rrut 2 LED 
Hauplslgnal mit 4 LED 
llaupti.Sperrsignal mit 6 LED 

28,95 
25.95 

26,30 
29,95 
33,95 

kt:ifsmesstn A11jerdem ne11 im l~ i~ft!rprogramm: 
ßausaJ.z DM 8,95 - Baustein DM 11,95 Weinert, Busch. Gre~'t?n. 7itan. NOCH und 

_______ ",Sc::.:h'"'en"'e"'ns"'ys"'te""m.e der Firmen P1/z undj_Jt22._ 
Litft .. UJl& Jnland: Vorkasst o. Nachnahme ~gl. DM 6,· VersandpawchaJt, ab DM ISO,· spesenfrei. 

Unse~n neuen Katalog 94 / 95 trhaltt.n Sie ~~en DM J,. in Briefmarke-n. 

Werkstatt und Versand 
mancherlei vitrinen 
Haumühle4 
52 2 2 3 Stolberg 
Tel 0 24 02/44 15 
Fax 0 24 02/2 81 44 

Postkarte gt'Oiigt 

Kennbuchstabe K biue 311gebeo! 

49 



Märklin Mini Club (Z), Rohbau-Basis 
180 x 200 cm, viele Züge u. Zubehör 
geg. Gebot zu verk. Tel. tagsüber ab 9 
Uhr (06131) 704167 

Sammi.-Auflösung HO (Piko), 35 Loks, 
180 Wagen (unbenutzt), nur Gesamtab· 
gabe, Liste anfordem. Winfried Wöhlte, 
R.-Wagner-Str. 8, 02943 Weißwasser 

LGB·Loks, Wagen, Gleise. Liste gg. 
Freiumschlag. Dr. J. Kienzerle, Kleint· 
halstr. 5, 83714 Miesbach 

HO·ORG, div. Mod. von. Roc, Tr .. Flm., 
Riv. aus Sammlung (unben.) zu verk. 
Weitem. Autom. 1:87 (Ep. 3·5) u. div. 
Eisenbahn· u. Straßenbahn-Literatur. 
Liste gg. frank. Umschlag. M. Flade, 
Bahnhofstr. 25, 09618 Brand-Erbisdort 

Verkaufe Eisenbahnliteratur, ca. 60 
Bücher (1910·1993), Piko ab 50er 
Jahre. Liste gegen Freiumschlag. 
Baumgarten. Albersweilerweg 16, 12349 
Berlin 

Biete TT, Loks. Wagen, Zubehör. Liste 
gegen Freiumschlag. Funke, Lindenstr. 
167, 06847 Dessau 

Suche u. biete original Bw·, Rbd·Schil· 
der, verschmutzt. Suche besonders 
Wernigerode, Aue. Halberstadt, Salzwe­
del, Zittau. Hans Holst, Am Sportplatz 4, 
38458 Velpke, Tel. (05364) 3935 

Anzeigenschluß 

50 

für das 

Januar-Heft 
1995 

ist Mittwoch, 

23. November 1994. 

Zwölfmal Hobby­
Spaß frei Haus -

der MODELLEISENBAHNER 
kostet im Jahres­
abonnement nur 

48 Mark. 
Bestellen Sieper Telefon 
(0711) 2108078 oder per 

Fax (0711) 2 36 04 15. 

W!.l!.~ ~ Bahnen + Zubehör 

-

Wir~en Ihnendas korn­
plene Sortiment der Tilig-TI • 
!!ahnen (vormals 8e~iner TI· 

Bahnen) sowie Angebot 
(AIIslaufmodel~ -nur solange Vonat reich!): 

02620 Diesellok DR BR t07DM 64.50 
02621 Dieselok CSD T 435DM 64.50 
02622 Dieselok SZD YM 320M 64.50 

02311112 ~llok CSO E 499 biJcr. 
undgrJe<.DM 59.50 

02546 Oie~ellok OB SR 21 1 oz.·bl. 
sowie div. 'N~ontypenDM 79.50 

Ihr TT-Spezialist Harro Ktissendorf 
ganz!ilhrig voll sortiert 

Reparaturen-Ersatzteile Schnellversand 
Alter Marl<t13 · 42897 Remscheid • Lennep 

Tel. 02191/64068 ·Fax 021911663836 
Direkt an der A 1 Köln • Dortmund 

M,?nR.~~Ps~r.maM~Trt~ ~ 
Tel. 02 02/62 64 57 · Fax. 02 02/62 92 63 ~ 

~~fs~'11 DB 
43310 BR 17 DAG 
43377 BR E 44 
43662 BR E 18 DA 
43717 BR E 254 DR 
14008 Eilzugwagen SET 

235,20 
205,00 
140,70 
195,30 
209,00 
110,00 

M!Ace~sellok 265 DB 
2214 BR 75 DR 
2283 BR 95 DR 
2337 E·Lok NS Post 
2354 E 1 03 Lufthansa 
2449 E 16 grau 

195,00 
169,00 
189,80 
175,00 
174,00 
185,00 

Solange Vorrat reicht!!! · Preislisten 1994- 3.· DIA in Briefmarken, 
Versandkosten DM 8.· , NN DM 10.-lrrtum und Preisänderungen vorbehalten. 

Modellbahnversand Klaus 
PF 512601 ,01314 Dresden 

Rocolll26l9)~ 17 ... 'al;li2n~'s~ 
46137 ~20,Zlll.$&1~<9.2'l*; 

-/I)I~II,OIIiltlllll8~l0,3Xill. 
1!001~17,1lN:1612l~~~ 

GO<zoiiiii ~OOBRZ«IIA!S.IIntlllllNI~!Idi.S..U2li,CIXIU. 
I<1098RIII61111i4111tlllli,Ottll:12140011116 131.(lllll 
-11)43191'1n.~o.GopJIIi31,ml;<lii-

K'9>41.1"«*. <671Killwill8!37.(1ll11: 111611'1o."'9"'32,2l'CW, 
4610--2S,m1;4611TI!!ad!wago>38,1111U;<~­
""'<!oi lll.lial. 41i63~lS,!OOII; <!OOcllnGi.lmgln 
46.40011: 46()Kissiwlgo>31.mi;A!3iGo!.J9o.IIIII!I!.35.8XIII; 
'll'Go~-31)1a1:11QIGod4cllrGiJ!rwt2~linl.<all 

ltfosl.-taA-.41.3XIII.«l!~ I),ZX)II. 
<E310'~27,2l'QW,El~o.&J:u21,211111, 

<!l!ru.t.~.~ 26.WI 
Versandkosten t .· DM+ NN-Portokosten. 

Neu in Spur I 
Wismar Schienenbus 
Bierwagen 
Säuretopfwagen 

DM 790,· 
DM 235,· 

mit Bremseroühne DM 235,· 
ohne Bremserbühne DM 225,· 
Tiefladewagen DM 300,· 
Wir stellen ein kompl. Spur-I-Programm her. 

~ 
Mo:lellbahnbedarf 

Erdmannhau~r Str. 11, 71672 Marbach 
Telefon 0 71 44/55 56 

Werkzeuge. Maschinen, Klelnstptolile. Metal und 
Holz. Bleclle, Sperr- und Balsaholz. Muttern und 

~
!Sclvauben MI · M 6. R1tzel, St1rrväder u. Schnek· 
ken. I ur Mocfel bauerund Modellbal\nzubehöf. 
Katalog (ca 250 Se<ten) anfo.dern mrt DM 12.­

" 811efmatken. 
Haible KG · Postfach 1607.89206 Neu-Uim 

I ~ 
~ 
]j 
w 
E 
<( 

~ 
:;: 
~ 
"' ~ 

Modellbahnstübchen 
K-H. Heine, Siepenweg 5 

Tel. 02961/50713 
59929 Brilon 

Zubeh. f. Spur Z, N, HO, HOm, TT, Lima HO. 
N nm n Eb. Videos 

Am Poppenberg / Skl-Lill 

og:;u~~S:~~~~o~s;; ö ~ ~ 1t~~r 
ta.Sa. Okl.- März 10- 18 Uhr 

Siepenweg 

EISENBAHN-, PU~PEN­
UND SPIELZEUGBORSEN 

·i 
~ 
i! 
~ 
E 
<( 

Radollzell Konstanz Ii 
TKM Milchwerk Konzil !!! 
29.10.1994 03.12.1994 
Tuttlingen/Möhringen Radollzell 
Angerhalle TKM Milchwerk 
26.11.1994 21.01.1995 

Veransta~er. P.+ G. Sche<er • Konstanze< Str. 47 
78315 Ra<lolflel · Telelonlfax 0 n 3211 40 80 

Facheeschäft 
für Modelleisenbahn · SPielwaren 

ReParaturservice · A & V· Ersatzteile 
Führe alle Modellbahnhersteller. 

Auch Versand möglich. 

Dresdener Straße 26 · 02994 Semsdorf 
1::035723/ 409 



Hallo, TI-, N-, Z-Fans, 
es tut sich etwas: 

Sie können jetzt Ihrer Anlage mehr Pfiff, 
mehr Details, mehr Echtheit verschaffen. 
Durch die NV·Gestaltungselemente bele· 
benSie mit ganz wenig Geld Ihre Anlage. 

schallen Natürlichkeit bis ins Detaill 
Neuheit· Info gratis. 

Namens-Vetter, 64342 Seehelm ME 7, 
Tel: (0 62 57) 87 42. 

Der richtige Dreh 

.--~--. 
I Reparaturen aller Fabrikate 1 
I Digitai·Umbauten I 

I GM~ I 
I ModellbotV>-I<undendensl I 
I 

Oie!dslroße 6 • 21365 Adendorl I 
Teltlon0413l /188468 "I 

I Telefox 04131 I 18 7519 I . _________ .. 

Modelleisenbahnen 
Autos · 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
12159 BERLtN 
HähneistraBe 11 a 
Nähe lnnsbrucker Platz 0 8 52 1114 

Präzisions-Kleindrehmaschinen für Hobby 
und Beruf, vielseitig und solide seit 45 Jahren. 

Fordern Sre tniOilMIOnen utler unser AnQebol an. 

EMCOMAJER A·5400Hdtlll Tei.06245/89H) emco 
EMCO MAlER D·83313SreQs<lo<l · Tel. 08662/666.0 ' 
ARGONAG CH·8910AIIoltema A. Tel01 /7614711 

e Modeii-Großbahnen 
-Station Hardenberg-
LGs-spezialgeschätt mit Versand 

Siegfriedstr. 1 · 12051 Berlin ·Nähe U· und S·Bahn Neukölln 
Tel. 030/625 52 14 ·Fax 030/ 626 81 56 

Di.-Fr. 9-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhr· Mo. geschlossen 

$ Filiale Fürstenwalde/Süd 
11. (LGB) + HO + HO.../HOe + TI + N 
Modellbahnzubehör/Bastlerhölzer 

Breite Str. 17 · (bei G. Zeuschner) · 15517 Fürstenwalde 
Tel. 0 33 61/ 40 59· Di. +Fr. 14-18 Uhr· Sa. 9 - 13 Uhr 

~ .. AIISCHKE ~ö=~~~~~t~IHNER ~n.. UNDSAMMLER 
UMA Spur N AR 024..3 Güterwagen-Set 
LM 03 Personenwagen Rheingold "NURNBERGER·3 tlg 35,00 

in blau oder rot 2 StUck 35,00 AR 4294 GUterwagen G 10 "CLUSS' 14,50 
LM 3918 Triebzug VT 08.5 OB 3 !eilig 189,00 AR 4338 Staubwagen 
LM 3924 Treibzug ET 403 Lu1thansa 4Ug. 199,00 "HEIDELBERGER ZEMENT" 17,95 
ARNOLD Spur N AR 4463 Rungenwagen nVt Plane 17,50 
AR 0166 H nschel w z 79 00 AR 4538 Hochbordwagen Omk grun 12,50 
AR 0174 ~uer E~~rnann· ug 199:oo AR 4555·51 Kühlwagen "TUTTT FRUTTMS,OO 
AR 0242 Staubwagen·Sel3 tlg 55,00 Preisliste 1994 gegen 3.· DM in Briefmarken. 

lnlt. Laag GmbH & Co. · Vertriebs KG • Sdlitzenslr38e 90 · 42281 Wuppertal · Tel. 02 02~ 00 a7 · Fax 02 0250 94 90 

~t1\\ersche11 
"'~ lle Genrud Schmidt 

An· und Verkauf von Modell· 
cisenbahncn · Modellautos 

Steifnieren · Puppen 
ßle<:hspielzeug 

Zeppelinstr. 16 · 45470 Mülheim'R. 
Telefon (0208) 371557 · Fax 372722 

Märklin Sonderangebote 
3339Ae6/6 295.- DM 
3337 Ae6/6 295.- DM 
3352 Krokodil 309.- DM 
3355E 111 183.- DM 
3362 F7 400.- DM 
3662 F7 418.-DM 
3791 BR03 304.- DM 
3792 BR 41 296.- DM 
3795 BR03 290.-DM 

Märklin Sammlerstücke 8829Ae6/6 176.-DM 
30131100NSOK 750.-DM 88711CE 345.- DM 
3059 Capitole OK 900.-DM 
3159 1020 ÖBB OK 540.-DM Gützold Wechselstrom 
3067.5 DSB OK 650.-DM 33130BR219 234.-DM 

3121 Micheline OK 350.-DM 33230BR119 234.- DM 

3122 Micheline ES OK 200.- DM 36130BR229 259.-0M 

3071 TEE OK 480.- DM 35130V240 249.-DM 

4063Al FSOK 540.- DM Lima 
208412 DC Euro· 

Super Sonderangebot Spur Z sprinter 203.-DM 
8139 US Güterzug 265.-DM 208412 AC Euro· 
8214 Tankwagen 98.-DM sprinter 259.- DM 
8768 Langenschwal· 

bacher 74.-DM Piko 
8819Alaska 365.-DM 50040 8R82 218.-DM 

8822E 194 173.-DM Versandkosten Vorausscheck 
8832 Union Pacific 379.-DM 8.- DM, Nachnahme 11.- DM 

MODELLBAHNEN 
BAUSÄTZE 
SPIELZEUG 

MBS GmbH · Industriestraße 9 · 48683 Ahaus 
Telefon 02561/40044 · Telefax 02561 /7170 

Unser Lager ist Ab 250.- DM Porto und Verpackung tre1. 

Wt.eder aufgera" umtl, be1 Bankabbuchung minus 2% Skonto 
Preislis t e 1994 gegen 6,00 DM 

Jetzt h bel1 f'' t Sonderliste ab ttJForl gegen 
8 wit 1.1 Sie: 1,- in Briefmarken 

Einzelstücke ~1 ßOI 
Ausstellungsstücke ~- ' @ 

Restposten und ... und... -, • .. 40% 
• ef 

8,su::·nb:::, •1• ., e ~ \l' \ ~ / I 
s;:::~.~::·~nd ! ~2ß01 ~ tfo%(" t ,,,,,, ~ ~ bis zu 50% 

.............. .. .. .. . .. .. •. . . MODELLEISENBAHN 94 
i b1lß ! 
: ~: 

Internationale Ausstellung Modelleisenbahn und -zubehör 
vom 3. bis 7. November 1994 in Köln 

Lieber Modellbahnfreund 
Zur Komplettierung Ihrer Modelle stellen wir Dampf- und Rauchgeneratoren mit dem dazu­
gehörigen Flüssigkeiten her, damit Lokomotiven, Häuser, Fabrikschornsteine usw. naturgetreu 
dampfen und rauchen. Wir laden Sie ein,. sich an unserem Stand in Halle 14.1, Nr. H 30 Ober 
die Einsatzmöglichkeiten unserer Produkte zu informieren. Einen 
Prospekt mit allen von uns hergestellten Artikeln und den ® 
technischen Daten der Dampfgeneratoren erhalten Sie kostenlos. { S E u T H E ) • 
Lieferung nur über den Fachhandel. \.. 
Seuthe-Schley GmbH, Frühlingstraße 15, D-73107 Eschenbach 
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Wer hat Angst vor Fahrzeugbausätzen? Fast 

jeder. Albatros hat diese Marktlücke erkannt und 

bietet jetzt ein professionell zusammengebautes 

Modell der kleinen Rügen-Lok 99 4631 an 

Fertigmenü 

• Albatros ist e ine neue 
Firma, die den Modellbahnern 
die frustrierende Beschäftigung 
mit Fahrzeugbausätzen erspa­
ren wil l. Das Unternehmen hat 
sich darauf spezialisiert, beson­
ders gefragte Bausätze in funk­
tionstüchtige Modelle zu ver­
wandeln. Zunächst wiU man 
sich auf Metallbausätze be­
schränken, die von Otto Nor­
malverbraucher kaum zusam­
mengebaur werden können. 
Der mgang mit Messing und 



Weißguß verlangt Profiwissen. 
an einer ansprechenden Lak­
kierung scheitern selbst routi· 
nier te Modellbauer oft mangels 
entsprechender Technik , die 
für den llobbybahner uner­
schwinglich ist. Bisher st<tnd 
die Funktionstüchtigkeit bei 
vielen Bau ätzen in der Regel 
im Hintergrund, eher wurden 
Sammler angesprochen. 

Albatros besorgt jetZt den Zu­
sammenbau von Bausätzen in 
Serie. Tcure Maschinen und 
geschulte Feinmechaniker bür­
gen für eine optimale Ferti· 
gung. Oie oft unzulänglichen 
Antriebe ersetzt die Firma 
durch spezielle SB-Faulhaber­
Motorisierungen. Der Käufer 
erhält fertige Fahrzeuge, Alba­
tros übernimmt eine sechsmo­
natige Garantie für ihre Funk­
tionstüchtigkeit. Der Vorteil: 
Die Optik stimmt, und einem 
Dauerbetrieb auf der Anlage 
steht nichts im Wege. 

Das erste Albatros-Fertigmodell 
basiert auf dem Modei-Loco-

Bau!>atz ML 250 der Rügen-Lo­
komotive 99 4631 in der 1enn­
gröge I !Oe. Gr iffstangcn, Lei­
umgen oder Luftkessel wurden 
an mehreren Stellen vorbildge­
treu abgeändert. Wichtigste 

euerung aber ist ein für diese 
l.ok neu entwickelter Antrieb. 
Schon der ersle Blick ist er­
freulich: Die 99 4631 wurde 
ganz in Metall ausgeführt; 
selbM die vielen freistehenden 
Leitungen bestehen aus Metall. 
Obwohl alle Teile sehr fein ge­
arbeitet sind, m<ICht das Modell 
keine~wcgs einen zerbrechli­
chen Eindruck. Man kann es 
ohne extremes Zartgefühl an­
l;,ssen, die Teile sind exakt ein­
gepaßt und solide angelötet. 
Gehäuse und Fahrgestell brin· 
gen mit insgesamt 130 Gran1m 
ein ausreichendes Gewicht auf 
die chienen, so daß die Lok 
auch ohne Haftreifen eine gute 
Zugkraft entwickelt. 

Die Steuerung besteht aus sehr 
filigranen Teilen. Im Tender­
aufsatz der Lokomot ive befin­
det sich echte Kohle. Die klei-

Fast wie im richtigen Leben: Die Front· 

ansieht der Albatros-99 ist perfekt nach· 

gebildet. Beim Vorserienmuster fehlt aller· 

dings noch der Kupplungshaken. Auf echte 

Kohle muß der Modellheizer nicht verzieh· 

ten; der Behälter ist gut gefüllt. 

Eine typische Lenz-Lok 
Das Albatros-Modell ist eine exakte Nachbildung der 99 4631. 
Diese vierlach gekuppelte Tenderlokomotive fuhr ursprüng· 
lieh al.s 51m auf den 750-mm-Gieisen der Rügensehen Klein· 
bahnen. Vulcan entwickelte den Typ M, die letzte Normal· 
bauart für den Kleinbahnkonzern Lenz & Co. ln den Jahren 
1913 und 19141ieferte die Stettiner Lokomotivfabrik die Ma· 
schinen 51m und 52m für den Einsatz auf Rügen, 1925 folgte 
als dritte und letzte die Heißdampflok 53mh. Die guten Erfah· 
rungen mit der 53mh führten dazu, daß die Rügensehen Klein· 
bahnen auch die ersten beiden Lokomotiven 1927 auf Heiß· 
dampf umbauten, um den Kohleverbrauch zu senken. Beson­
derheit der Loktype M: Vulcan baute die Wasserkästen für 
immerhin 2,2 Kubikmeter nicht seitlich vom Kessel an, son· 
dern in den Innenrahmen ein. Der Innenrahmen ist oberhalb 
der Räder bis auf eine Breite- von 1 900 mm vergrößert, um 
möglichst viel Wasser unterzubringen. Nachdem der Kessel 
der 99 4631 schadhaft geworden war, entschloß sich die 
Deutsche Reichsbahn nach einer Wirtschaftlichkeitsrech· 
nung, die Lokomotive nicht wieder aufzuarbeiten. Sie wurde 
1984 nach Lehrte verkauft. Ihre beiden Schwesterloks 99 
4632 und 4633 dampfen noch heute in ihrer alten Heimat. 

ne Rügen-Lok (siehe Titelthe­
ma Seite 6) hat eine saubere 
schwarze und rote Lackierung; 
Albatros berücksichtigte sogar 
die gelben Anschlußkästen der 
elektrischen Leitungen. Der 
Antrieb wurde so umgestaltet, 
daß der Moddlbahner eine voll 
funktionstüchtige Lok für den 
Anlageneinsatz erhält. Anstelle 
des Originalantriebs von Mo­
dei-Loco ist auch hier ein war-

tungsfrcier Faulhaberantrieb 
von 8-ModeUbau installiert. 
Obwohl nur eine kleine 
chwungmasse untergebracht 

werden ko1111te, ist die Wir­
kung frappierend: Der Auslauf 
würde manchem Normalspur­
modell alle Ehre machen. 

Der Motor wirkt über eine 
Schnecke und gemdverzahnte 
tirnräder auf die dritte Kup-
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Sehr filigran wirken die am Kessel 

angebrachten Leitungen und Armaturen. 

Anfassen ist erlaubt .• denn Lackierung 

und Zurüstteile sind gritfest 

Modei-Loco-Antrieb wurde durch einen 

Faulhaber-Motor mit Schwungmasse von 

SB-Modellbau ersetzt 

Die gelungene Rückseite der kleinen 

Rügen-Dampflokomotive 99 4631 . Auf 

eine Beleuchtung der Laternen wurde 

pelachse der Lokomotive. Die 
anderen Achsen werden über 
das Gestänge mitgenommen. 
Der Antrieb läuft sehr leise 
und rund. Die Stromabnahme 
ist betriebssicher aufgebaut, 
denn an allen vier Rädern der 
Lokfi.ihrerseite befinden sich 
Radschleitkontakte. 

Das Modell gibt den Vorbildzu­
stand ohne drittes Spitzenlicht 
wieder. Auf eine Beleuchtung 
der L1ternen hat Albatros ver­
zielHer und stattdessen den 

freilich verzichtet. 

weißen Reflektor imitiert. Eine 
Beleuchtung hätte den Gesamt­
aufhau nach Meinung der Fir­
ma unnötig kompliziert und 
verteuert. Geliefert wird die 
99 4631 mit exakten Nachbil­
dungen der Bremsschläuche an 
den Pufferbohlen sowie einem 
vorbildgetreuen Mitreipuffer. 
Kuppeln auf der Modellbahn 
ist aber elennoch möglich: Ein 
raffiniert am Puffer befestigter 
Haken schafft eine sichere Ver­
biJ1dung zu Fahrzeugen mit Be­
mo-Kupplung. 

Motor und Gerriebe sind zwar 
wartungsfrei, die Abnahme des 
Gehäuses ist trotzdem einfach 
zu bewerkstelligen: Drei 
Schrauben müssen herausge­
dreht und die nicht angelöte­
ten Leitungen zu den vorderen 
Laternen herausgezogen wer­
den. Die Verpackung besteht 
aus einem blauen, handgear­
beiteten Karton mit Schaum­
stoff-Einsatz, etwas größer als 
ein Taschenbuch; die Lokomo­
tive \Vird in diesem Karton vor 
Beschädigungen gut geschützt. 

Die Baureihe 82 
von PIKO Das Wunschmodell . .. 

Mit der Baureihe 82 erfüllt 
PIKO einen langgehegten 
Wunsch vieler Modellei­
senbahner. 
Das Modell der BR 82 er­
halten Sie ab Ende Okto­
ber Im Fachhandel. 

Lohnt es sich für den Modell­
bahner, dieses Fertigmodell zu 
kaufen? Eindeutig ja, was die 
Ausführungsqualität betrifft. 
Obwohl die Lok 945 Mark ko­
stet, kann man das Preis-Lei­
stungs-Verhältnjs für das Fertig­
modell als gut bezeichnen. Ei­
ne kurze Gegenrechnung: Der 
Bausatz von Modei-Loco kostet 
rund 400 Mark; hinzu kommt 
ein SB-Antrieb, der mü etwa 
140 Mark zu Buche schlägt. 
Für zirka 400 Mark mehr wird 
von Albatros ein perfekt gear­
beitetes Fertigmodell geliefert, 
für das der Hersteller auch 
noch eine Funktionsgarantie 
übernimmt. 

Berücksichtigt man, daß die 
Mehrzahl der Lokemotivbausät­
ze spezielle Werkzeuge erfor­
dern, die ebenfalls Geld ko­
sten, dag bei Bausätzen immer 
wieder Probleme mjr nicht 
passenden Teilen auftreten 
und daß die Arbeitszeit kaum 
weniger als 40 Stunden be­
trägt, läßt sich dieses Fertigme­
nü, verpackt von Albatros, auf 
jeden Fall empfehlen. 

Uwe Lecb11er 
Andreas Räntzscb 

PIKO 

Art.-Nr. 50040 

Tender­
lokomotive 
BR 82 der OB 
Epoche 111 

Holen Sie sich den neuen 
PIKO-Modelleisenbahn­
katalog bei Ihrem Fach­
händler oder gegen Ein­
sendung von 8,- DM in 
Briefmarken direkt bei 
PIKO. PIKO Spielwaren GmbH • Postfach • 96505 Sonneberg/Thüringen 
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~ MESS· UND DATENBLATT 99 4631 von Albatros 

' 
~--~2~4~0~0------~~'~1 ~50~--- 1150 ..•• J·--~~·-+----~2~15~0----~ 

i I I 

I 3450 t------------ · 

~----------------~8~~----------------------------~ 

~ 'ii(!i:i:liJIU 
Kleinster befahrbarer Radius: 

IOitM~!l@lll 300 Millimeter 

Hersteller: Kupplung: Kraftübertragung: 
Albatros, Trebic/Kaufbeuren bemo-kompatible Bügelkupplung vom Motor über Messingschnecke 
Bezeichnung: kann angebracht werden auf geradverzahnte Stirnräder; die 
schmalspurige Tenderlokomotive der Normen: dritte Kuppelachse wird angetrie-
Deutschen Reichsbahn, Betriebs- NEM ben, die anderen Achsen werden 
nummer 99 4631, ehemals Rügen- Preis: über das Gestänge mitgenommen 
sehe Kleinbahnen 945 Mark für das Fertigmodell {incl. Schwungmasse: 
Nenngröße/Spur: SB-Faulhaber-Antrieb; Funktions- auf Motorwelle, Durchmesser 
HOe/9 Millimeter (entspricht garantie) 13 Millimeter 
Schmalspurbahn 750 mm) Haftreifen: 
Konstruktionsjahr: ETI 

keine 
1994 I~I~ :Ji :U:t Zugkraft: 
Epoche: Stromsystem: auf ebener Strecke 20 Gramm 
111, ab 1950 {Deutsche Reichsbahn) Gleichstrom auf 5 Prozent Steigung 13 Gramm 

Katalognummer: Nennspannung: auf 10 Prozent Steigung 9 Gramm 

001 12 Volt 

~'14iMiiJ Im Handel seit: Steuerungssystem: 
November 1994 ohne Gehäusedemontage: 
Ausführungen: Stromabnahme: Nachdem drei Schrauben gelöst 
weitere sind geplant über alle acht Räder sind, kann das Gehäuse leicht abge-
Gehäuse: Motor: nommen werden. Alle Teile sind so 
Metall Faulhaber-Motor stabil, daß das Gehäuse normal an-
Fahrgestell: Beleuchtung: gefaßt werden kann. 
Metall ohne Zugänglichkeit der lnnenteile: 
Gewicht: Leistungsaufnahme Alle Teile sirid sehr gut zugänglich. 
130 Gramm 10mA Der Motor ist wartungsfrei. 

60 
Geschwindi keit 

50 
J 

7 
40 

~ 
, 

30 -- h no ... _ - --
Vn .v. bild ~ 

~ 

20 

" ~ 
10 

~ 
~ 0 
Volt 0 2 4 6 8 10 12 14 

über Schienenoberkante 3200 36,8 37,0 

Höhe Kesselmitte über SO 1900 21,8 22,0 

Gesamtachsstand 3450 39,7 39,5 

Kuppelachsstand 3450 39.7 39,5 

Treibraddurchmesser 850 9,8 9,8 

Fahrwerte I U0 I v0 l'o s0 
lVI lkm/hl lAI lrnrnl 

IEmiJ!.DI 
Anfahren 2.7 8 0,01 -
Kriechen 1,9 5 0,01 -
bei Umin 3,0 8 0,01 5 

UNenn 12,0 54 0,01 240 
bei 20 km/h 6,1 20 0,01 55 
bei 30 km/h 9,2 30 0,01 135 

u0 = Spannung ohne Belastung;; 10 =Strom oh· 
ne Belastung; so = Auslaufweg ohne Belaslung; 
UNenn = Nennspannung; Umln = Betriebsspan­
nung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 

Zurüstteile: 
keine Teile vorgesehen, nur die 
Kupplung muß angebracht werden, 
wenn die Lokomotive auf der Anlage 
eingesetzt werden soll. 
Bedienungsanleitung: 
kurzer Vorbildteil, die Abnahme des 
Gehäuses wird beschrieben, Hinwei­
se auf Schmiersteilen 
Verpackung: 
Kartonschachtel mit Schaumstoff­
einlage; die Lok kann in dieser Ver­
packung sicher aufbewahrt werden. 
Ersatzteilversorgung: 
über den Hersteller Albatros 

250 
Auslaufweg 

200 

150 

100 

~ 50 .I 
J .. 111 ~ 

0 
Volt 0 2 4 6 8 10 12 14 

Erläuterungen zu den Diagrammen: Ein Fahrverhalten, wie man es sich bei einer Schmalspurlokomotive wünscht! Voll aufgedrehter Trafo (12 Volt) und die 99 4631 von Albatros bringt es mit ihrem Faulhaber· 
Motor ohne Belastung auf 54 kmlh. Das Vorbild durfte auf den Gleisen der Rügensehen Kleinbahnen 30 km/h fahren, diese Geschwindigkeit erreicht das Modell bei etwas mehr als 9 Volt. Von einer überhöhten 
Geschwindigkeit kann aber keine Rede sein, denn ein angehängter Zug reduzien die Höchstgeschwindigkeit auf das vorbildgetreue Maß. Der Auslaufweg des Modells ist erstaunlich lang. An 250 Millimeter bei 
12 Volt Spannung wird man sich in der Nenngröße HOe im Anlageneinsatz gewöhnen müssen. Auch im mittleren Regelbereich, etwa bei 6 bis 10 Volt, ist der Auslauf beachtlich. Das beste Regelverhalten des 
Faulhabermotors wird mit gut geglättetem Gleichstrom erzielt. Verbesseru11gsfähig wäre an diesem Modell allenfalls. daß ein Anfahren bei noch niedrigerer Spannung möglich sein sollte. Alles in allem hat das 
Modell Fahreigenschaften, die einen regulären Anlageneinsatz empfehlen, es handelt sich keinesweg.s um eine Lokomotive, die nur in der Vitrine stehen darf. 
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Der MODELLEISENBAHNER gab die 

Anregung, Faller setzte die Idee im 

Maßstab 1 :87 um. Das attraktive 

Vorbild des Bahnhofs Schwarzburg 

im Thüringer Wald hat eine sehr 

ungewöhnliche Geschichte 

Großer 
Bahnhof 

Das faszinierende Faller-Modell gibt das 

Original mit allen Details wieder. Sogar die 

farbigen Dachziegel sind nachgebildet. Das 

Foto oben zeigt das Vorbild mit zugemauer­

ten Fenstern am Fürstenbau im Januar 1991 

von der Gleisseite aus gesehen. Das Foto 

aus den zwanziger Jahren (darunter) läßt 

rechts den Anfang der Ladegleise erkennen. 
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Anfang der achtziger Jahre verkehrte 

im Schwarzatal planmäßig sogar ein 

Schnellzugpaar Katzhütte - Dresden mit 

Städteexpreß-Wagen (unten). 

Fahrzeugeinsatz auf der Strecke: 

Bei einer Sonderfahrt Ende 1993 

erreichte die Stuttgarter VT 12-

Museumsgarnitur das verschnei­

te Schwarzatal (oben). Zu 

Dampfzeiten kamen hauptsäch­

lich Tenderloks ins Schwarzatal, 

in Sonderdiensten schickte das 

Bw Saalfeld ab und zu die Bau­

reihe 41 nach Katzhütte (links). 

fllisse und versah sie mit Fen· 
stern. Ständig stieg das Güter­
und Gepäckvolumen, wozu 
der Tourismus stark beitrug. 
Deshalb mußte der Güter­
schuppen an der Ostseire 1909 
zunächst um vier und 1930 bis 
1931 um weitere sechs Meter 
verlängert werden. Außerdem 
erhielt er eine hölzerne ßahn­
steigüberdachung. 

Bei der Eröffnung im Jahr 1900 
besaß der Bahnhof nur ein 
durchgehendes Hauptgleis. 
Das Verkehrsaufkommen stieg 
jedoch so rasch an, daß man 
bereits I 907 ein zweites Gleis 
als Kreuzungsgleis anlegen und 
Signale aufstellen mußte. Bis 
zum Ausbruch des Ersten Welt­
kriegs fügte man der Anlage 
auf der Südwestst:ite zwt:i wei­
tere Gleise an. Das eine diente 
als Auszieh- und Aufsrellgleis, 
das andere der örtlichen Lade­
straße, die man über die Zu­
fahrt zum Salmhof bediente. 
Die Ladestraße war nur für 

zwei wagenlängen bemessen; 
mehr ließ das kJeine Bahnhofs­
plateau überhaupt nicht zu. 
Über diese Gleise lief vor aLlem 
die Versorgung des Ortes 
Schwarzburg mit Kohlen und 
allen anderen notwendigen 
Gütern. 

Die Eröffnung der Strecke Ret­
tenbach - Katzhütte erschloß 
einerseits das Schwarzatal für 
den Tourismus. Andererseits 
bot die Eisenbahn den 1-land­
werksbetrieben bis in die letz­
ten Jahre eine günstige An· 
und Abtransportmöglichkeit, 
so zum Beispiel der Holzverar­
beitung oder den im Tal ange­
siedelten Glas-, Farb- und Phar­
maziebetrieben. Einer der Be­
triebe erhielt sogar Wagen aus 
Rumiinien. Dazu kamen reine 
Brikett- und Kohletransporte. 
Deshalb fuhren im Schwarzatal 
bis vor wenigen Jahren plan­
mäßig vier Giiterzüge pro 1;1g 
mit teilweise 40 bis 50 Achsen. 
Dazu kamen weitere vier Be­
darfs- und zusätzliche Sonder­
züge. 

Heute allerdings befahren die 
Strecke nur noch zwei Güter­
züge pro Woche, und auch sie 
werden wegen der geringen 
Auslastung voraussichtlich 
nach dem 3 1. Dezember 1994 
entfallen. Der Straßenverkehr 
lief auch hier der Schiene den 
Rang ab. 

Bereits Ende der 60er Jahre 
waren am Bahnhof Schwarz­
burg die Gütergleise überflüs­
sig und wurden daher abge­
baut. Von der gesamten Güter­
anlage ist heute nichts mehr 
zu sehen. Mit dem sinkenden 
Personenaufkommen legte 
man ferner das Kreuzungsgleis 
in Schwarzburg still , sodaß 
sich dem Besucher heute ein 
pittoreskes Bild cles ü[)er­
wucherten Gleises inmitten 
der Bahnhofsanlage bietet. Seit 
Februar 1987 hat Schwarzburg 
keinen Fahrdienstleiter mehr 
und ist seit !.Juni 1992 "bis 
auf weiteres", wie es offiziell 
heißt, zum Haltepunkt degra­
diert. Vielleicht wird die ge­
samte Strecke künftig nur 
noch im vereinfachten eben-



bahnbetrieb aufrechterhalten. 

EiJ1e technische Besonderheit 
dieser Eisenbahnlinie ist, daß 
sie aufgrund ihrer besonders 
engen Kurvenradien in den 
meisten Kurven über eine 
Schutz· beziehungsweise 
Zwangsschiene verfügt, die in 
geringem Abstand parallel zur 
Schiene auf der Innenseite ver­
läuft. Grund für diese Technik: 
Sie soll das Hemusspringen der 
Fahrzeuge verhindern. Trotz 
dieser Sicherheitsmaßnahme 
besteht bis heute das Verbot, 
Züge über Sitzendorf hinaus in 
Richtung Katzhütte nachzu­
schieben. 

Die ersten Lokomotiven, d ie 
die Strecke befuhren, waren 
preußische T 15 der Bauart Ha· 
gans. Die komplizierte Kon· 
struktion ihres Fahrwerks 
zwang zu lan~:.•wierigen und 
kostspieligen Wartungen, so· 
daß die T 15 trotz guter Fahr· 
e igenschaften schon bald von 
der preußischen T 14 und 
T 14.1 , spätere Baureihen 
93.0-4 und 93.5·12, abgelöst 
wurde. 

Diese Lokomotiven mußten 
länger als ursprünglich vorge· 
sehen bis Anfang der 70er Jah· 
re im Dienst bleiben, da die 
als Ersatz gedachte Neubaulok 
de r BR 83.10 erst 1968 auf der 
Strecke zur Verfügung stand. 
So versahen die 83. 10 und die 
.,alte 93" bis zum Tmktions­
wechset Ende 1971 gemeinsam 
ihren Dienst. Sie erhklten 
noch Verstärkung durch einige 
Maschinen der BR 86, die man 

~ Schon Goethe zählte 
zu den Bewunderern 

Im Ort Schwarzburg hinterließ mehrfach die Po· 
litik ihre Spuren. Die Geschichte des heute rund 
1000 Einwohner zählenden Erholungsorts war 
über Jahrhunderte eng verbunden mit dem 
Schloß der Fürsten von Schwarzburg·Rudol· 
stadt. Im Jahr. 1071 wurde Schwarzburg zum 
ersten Mal in einer Urkunde erwähnt. Immer 
wieder bot die mittelalterliche Burg der Bevöl­
kerung willkommenen Schutz. Der großartige 
Bau galt a l5 unbezwingbar und konnte auch im 
Dreißigjährigen Krieg nicht eingenommen wer­
den. Nach zwei verheerenden Brandkatastro· 
phen in den Jahren 1695 und 1726 wandelte 
man die Festung in ein prachtvolles Barock· 
schloß um. 

Davon blieb bis heute leider nur noch e ine ver· 
wüstete Ruine übrig. Im Sommer 1940 machten 
sich nationalsoz.ialistische Bautrupps auf Hitlers 
Befehl daran, das Schloß umzubauen. ln der 
Mitte zwischen Berlin und Salzburg gelegen, 
sollte hier ein .. Reichsgästehaus" entstehen -
und außerdem eine .. Residenz" für die belgi· 
sehe Königsfamilie, die man hier internieren 
wollte. Dafür wurden Bunker in den Berg ge­
baut, Teile des Schlosses völlig abgerissen und 
die übrigen Gebäude bis auf die Außenmauern 
ausgehöhlt. Auf diese Weise ging der größte 
Teil der kostbaren Ausstattung des Schlosses 
verloren. 

Am Ende des Kriegs blieb eine Ruine zurück. 
Zu Beginn der 70er Jahre konnte das 1719 voll· 
endete Kaisersaalgebäude mit dem pavillonar­
tigen Dachaufbau in seinem ursprünglichen Zu· 
stand wiederhergestellt werden. Es enthält 
heute die Schwarzburger Ahnengalerie. Einzig 
dieses Gebäude läßt ein wenig von der einsti· 
gen Pracht des Barockschlosses ahnen. 

Um die Mitte des 19. Jahrhunderts begann sich 

Das Hotel Schwarzaburg. 

Das Kaisersaalgebäude am Schloß. 

der Charakter Schwarzburgs von einer kleinen 
Fürstenresidenz zu dem eines angesehenen Er· 
holungsorts zu wandeln. Die Lage inmitten 
weitläufiger, menschenleerer Wälder hatte 
schon früher zahlreiche Bewunderer; dazu zähl­
ten neben Goethe, Schiller und Humboldt auch 
Jean Paul oder Schopenhauer. Auch der ehema· 
lige deutsche Reichspräsident Friedrich Ebert 
besuchte Schwarzburg und wohnte einige Zeit 
hier. Kaum bekannt ist die Tatsache, daß Ebert 
hier im Gasthaus Schwarzaburg am 11 . August 
1919 die Verfassung des Deutschen Reichs, 
landläufig als die .. Weimarer Verfassung" be· 
kannt, unterzeichnete. 

Das Ortsbild Schwarzburgs prägen heute noch 
zahlreiche prachtvolle Gebäude, die vor der 
Jahrhundertwende entstanden. 

69489 Hirschberg Postfach 1134 
Bestellwert + 5 DM für Porto und Verpackung. Zahlung perVerrechnungsscheckoder per Nachnahme+ Gebühr Fax. -Nr. 06201/507669 
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aus dem Erzgebirge herüber­
führte. 

Vor dem Zweiten Weltkrieg 
zog an den Wochenenden 
auch schon mal eine 38 oder 
eine 58 einen der zahlreichen 
Sonderzüge. Zu Beginn der 
-ocr Jahre kamen die ersten 
Oiesdlokomoth·en der BR 110 
zum Einsatz. Sie konnten die 
Dampflokomoti,·en zunäeh:.t 
jedoch nicht vollständig erset­
zen, da die 110 mit 1000 PS 
zu schwach motorisiert waren. 

Deshalb setzte man anfangs, et­
wa zum Nachschieben bei 
schweren Güterzügen. weiter 
die BR 93 ein, wovon zwei ~la­

:.chincn noch einige Zeit in 
Rottenbach rationiert blieben. 
Die:.<: bcrgangsphase de:. 
~lischbetriebs war allerdings 
nur nm kurLer Dauer. Sobald 
die I I 0 in ausreichcncler 
Stückzahl auf der Strecke zur 
Verfügung stand, spannte man 
die neuen Maschinen bei lk­
darf in Doppeltraktion vor 
schwere Züge. 

Eine gewisse Verbesserung 
brachten die sogenannten 
_Knüppelmaschinen· . bei de­
nen man durch die Mög.lich­
kcit, die Untersetzung zu 
wechsdn, die Anhängelast von 
200 Tonnen auf erwa 280 bis 
jOO Tonnen erhöhen konnte. 
Erst als man die Leistung auf 
1200 PS und 1500 PS bei d~:n 
remotorisierten Baureihen 112 
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Schwarzburg: Eine 219 mit 

zwei vierachsigen Rekowagen 

kurz vor der Ausfahrt Richtung 

Kauhütte (oben). Das Bahnhofs­

gebäude und der Güterschuppen, 

der Anfang der dreißiger Jahre 

auf sein heutiges Maß verlän­

gert wurde, von der Straßen­

seite aus gesehen (links). 

und 11-l anhob. war eine au!>­
reichend starke Lokomotive ge­
funden, bei der man im or­
malfa ll auf Vorspann- und 

achschiebebetrieb ver.dch-
ten konnte. Die jetzt als Baurei­
he 204 gekennzeichneten I I i 
ziehen heute die überwiegen­
de Anzahl der Per onen- wie 
auch der Güterzüge im 
'chwarzatal. Vereinzelt stand 
f~:rncr die Baureihe 118.2 auf 
der trecke im Einsatz. 

Bis etwa 1990 setzte man au­
fkrdem die Baureihe 132 für 
besonders schwere Güter- und 
Bauzüge ein. Sie unterstützte 
die I I 0. mit der zusammen ~ie 
ab Vorspann fuhr, während ei­
ne zweite I I 0 nachschob. C.o; 
kamen aber auch zwei 132 pro 
Zug lllm Einsatz. Allercling~ 

durfte die e ~laschine auf­
grund ihrer hohen Achsla:.t 

von 20.5 Tonnen nie über den 
Bahnhof Sitzendorf hinaus wei· 
ter in Richwng Katzhi'nte fah· 
ren , da die zahlreichen ßriik­
ken, die auf diesem Strecken­
abschnitt folgen, rlicht für sol­
che Achslasten ausgelegt wa­
ren. Sie konnten zum Teil nur 
mit 10 km/h befahren werden. 
Erst im L1ufe der 80er Jahre 
erneuerte man aUmählich die 
Brücken und schloß dil: Arbei­
ten daran 1991/92 ab. Zu die­
ser Zeit jedoch befuhr die jetzt 
als 232 gekennzeichnete Ma· 
schine die Strecke schon gar 
nicht mehr. 

r eben der 204 steht heute die 
BR 119. nun als 219 gekenn­
zeichnet, im Einsatz auf die~er 
Strecke. ln der Regel '-crwen­
tkt man zwei ,·icrach:.ige lk· 
kowagen für Personenzüge. Bis 
zum Fahrplanwechsel im Mai 

Das ehemalige Toi lettenhäuschen ist in 

derselben Fachwerkbauweise wie der 

benachbarte Güterschuppen errichtet. Es 

steht am östlichen Ende des Bahnsteigs. 

1994 fuhren auch vierteilige 
Doppelsrockzüge. 

Anfang der 80er Jahre verkehr­
ten auf der Strecke aufkrdem 
zwei Züge pro 1:tg mit ~echs 
Städteexpreßwagen. gezogen 
von einer 118. Es waren der 
0 900 ,-on Dresden über Gera 
nach Katzhütte und D 903 in 
der Gegenrichtung. Bei ihnen 
handelte es sich um die hoch­
wenigsten Planzüge, die die 
Strecke je befuhren. ßis Ende 
der 60er Jahre bestanden die 
Personenzüge meist bunt ge­
mischt aus zwei- und dreiachsi­
gen Länderbahnwagen und 
Wagen der Einheitsbauart. Für 
ondcrzüge konnten es auch 

Drehgestellwagen sein. 

Vielfaltig ist das Bild der in den 
vergangenen Jahren eingesetz­
ten Fahrzeuge fi.ir Sonderfahr­
ten. Natürlich kamen verschie­
dene Dampflokomotiven zum 
Einsatz, so die .)H I I H2, die 
74 1230 vor drei vierachsigen 
Rekowagen. 65 1049 mit vier 
chnellzugwagen. eine 0 I und 

eine -11. 

Oie Ausfahrt aus dem Bahnhof 
Schwarzburg in Richtung Rot­
renbach forciert wegen ihrer 
starken Steigung, die dazu 
noch in eine enge LiJ1kskurve 
führt. jeder Lok Höchstleistun­
gen ab. Vor kurLern mußte 
zum Beispiel die P 8 drei ~1al 

Anlauf nehmen. ehe :o.ie die 
Bergfahrt be,Yältigte. 

Einmalig blieb der Auftrill dei> 
l\luseumszuges aus Ntirnhcrg 
mit der BH 0 I im Herbst 1992. 
Die 01 mußte von einer 204 
nachgeschoben werden, da sie 
aus eigener Kraft die Steigung 
nicht bewältigte. Anläßtich Ci· ~ 
ner Sonderfahrt Ende 1993 er-

i reichte auch die Stuugarter 
VT 12-~luseum garnitur da:. 
obere chwarz:ual. 

::> 

;X 

jedoch dem Reisenden dar, 
dem sie zugleich eines der ~ 
schönsten Täler des Thüringer ;;;: 
Waldes erschHeßr. ~ 

Ber111Jard 1/iillllllelcben ~ 
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Mit ein paar Mark, einem scharfen Messer und etwas Finger­

spitzengefühl kommen Sie zu einem ausgefallenen Wagen. 

Rumänischer 
TI-Güterwagen 

Das fertige Tl-Modell des Elos (1). 

• Das Vorbild dieses Mo­
dells ist der zweiachsige oftenc 
Güterwagen vom l) 'P Elos der 
Rumänischen Staatsbahnen 
(CFR), einem Fahrzeug mit 
großem Achsstand und niedri­
gen Bordwänden. Auch auf 
OB-Gleisen sind sie häufiger 
anzutreffen. Im Elo:. werden 
vor allem die für offene Wagen 
typischen Ladegüter wie Koh­
le, Kie und Holz, aber auch 
Straßenfahrzeuge und Contai­
ner tro~nsportiert. 

Für den mbau ind zwei offe­
ne Wagenkästen der UIC-Bau­
an Es und ein Unterteil des ge­
schlo senen Wagens Gbs erfor­
derlich. 

Die zwei Wagenkästen werden 
zunächst gemäß Abbildung 2 
bearbeitet. Die Schnitte bringt 
man so an, daß die verwendba­
ren Teile eine maximale Länge 
erhalte;:n. Das ist wichtig, da 
das Modell aufgrund der vorge­
gebenen Abmessungen des Es-
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Wogen 1 

Wogen 2 

~entfernen 

Schnitte an den Wagenkästen der Es-Wagen (2). 

10 2E lE 

1A 1B ZB 2A W 2C lC 

So wird das Modell zusammengefügt (3). 

Wagen gegenüber dem Vor­
bild etwas kürzer wird und 
die e Längendifferenz nicht un­
nötig Yergrößert werden sollte. 

Bei den Teilen I D und I E ist 
zu empfehlen, die tirnseire 
bis unter die Oberkante zu ent­
fernen und dafür die Stirn­
wand an den Teilen lA und 
l C höher zu belassen. Damit 
wird vermieden, daß der 
Trennschnitt "mitten" durch 
die Stirnwand verläuft. 

Am Anschriftenfeld (Teil 2A) 
bleibt ein Rest des Zettelhal­
ters übrig. Er ist mit einem 
scharfen Messer abzutrennen. 
Die Anschriften am Teil lA 
werden entfernt. Lediglich im 
linken Feld dieses Teils könnte 
man erwas stehen lassen, um 
die rumänischen Anschriften 
, PENTRU ETICHETE· und . Ii -
SEMNARJ" anzudeuten. 

Sind alle Teile bearbeitet, wird 
der neue Wagenkasten schritt­
weise zusammengeklebt (Abb. 
3). Achren ie dabei besonders 
auf die Rechtwinkligkeil und 
auf Sauberkeit an den Klebe­
stellen. 

An1 Unterteil des Gbs werden 
zunächst die senkrecht nach 
oben stehenden Teile beseitigt 
Lmd die Schnittstellen sauber 
verputzt. Dann muß das Unter­
teil entsprechend der L1nge 
des Wagenkastens um etwa 8 
mm gekürzt werden. Dabei ist 
das Sprengwerk zu cntfernt:n 
und anschließend mittig wie­
der anzukleben. 

Werden die Ballastbleche der 
Es-Wagen wieder Yerwendet. 
ist eines der beiden zu verkür­
zen. Natürlich kann man sich ~ 
auch ein neues BaUastblech Jl 
selbst hersteUen. .!2 

i 
Zum SchJuß wird der Wagen- ~ 
kasten auf das Untergestell ge­
klebt. Oie Ballastbleche sind ~ 
dabei zu berücksichtigen. Da- ...: 
nach wird ein 96 mm langer 1;>~ 
und 21 mm breiter, grauer 
Papp- oder Plastikstreifen als c: g, Wagenboden eingeklebt. Abbil· "' 

c: 
dung 1 zeigt das fertige Mo- ~ 

dell. Heiko Krolupper "' 
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Der japanische Hersteller Kato hat den 

elektrischen Einheitstriebzug ET 25 in HO 

nachgebildet. Das Modell hat gute Fahr­

eigenschaften, aber auch ein paar Macken. 

Einheitswert 
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Das Gesicht des eil 1817a. Die 

vielen Zurüstteile erfordern Geduld 

- ohne Sekundenkleber wird's müh­

selig. Das Modell will immer mit 

spitzen Fingern angefaßt werden. 

An Katos ET 25 gefällt vor allem das 

saubere Finish. Links der filigrane Dach­

stromabnehmer und die Dachleitungen, 

oben der Einstieg zum Großraum 3. Klasse 

mit den charakteristischen Schiebetüren. 

• Die Firma Kato hat für 
ihr Modell der Epoche II den 
aus zwei Triebwagen zusam­
mengesetzten eiT 1817 a/b 
Nürnberg gewählt. Erst 1940 
erhielten die Reichsbahntrieb­
wagen neue Bezeichnungen 
wie zum Beispiel ET 25. Das 
Modell entspricht mit seinem 
zweifarbigen Wagenkasten in 
Rot und Beige und der alten 
Betriebsnummer dem Vorbild 
der Jahre 1935 bis 1940. Der 
eiT 1817 hieß ab 1940 ET 25 
003 a/b. 

Die Detaillierung des Gelüiu­
ses, die Dachausrüsnmg und 

insbesondere die Farbgebung 
des ET 25 sind gut gelungen. 
Die akkurdten Farbtrennkanten 
fallen positiv auf. Die Beschrif­
tung ist zwar technisch gut 
ausgeführt, es gibt aber inhalt­
liche Fehler. So fehlen in den 
Anschriftenfeielern mehrere 
Kurzzeichen, bei anderen ist 
die Klein- mit der Großschrei­
bung vertauscht, die AW-An­
schrift ist falsch. 

Bei den Hauptabmessungen 
gibt es keine nennenswerten 
Abweichungen. Die Trieb- und 
Lautärehgcstelle sind vorbild­
getreu mit unterschiedlichen 
Achsständen nachgebildet. Die 
Detaillierung der Drehgestell­
bienelen könnte bei dem Kato­
Moclell besser sein. Damit der 
Triebwagen auch enge Radien 
befahren kann, ist ein Teil der 
Schürze im Bereich der Dreh­
gestelle schwenkbar gelagert. 

Vor die ungetrübte Freude am 
ET 25 hat Karo zahlreiche Zu­
rüsueile gesetzt. Fingerspitzen­
gefühl ist gefragt, je nach 
Übung dauert das Zurlisten ein 



bis zwei Stunden. Trotz ange· 
brachter Zurüsteeile kann der 
ET 25 nach ein paar Änderun­
gen am Styroporeinsatz wieder 
in die Verpackung zurückge­
legt werden. 

Die Fahreigenschaften des Mo­
dells si.nd sehr gut, der fünfpo­
lige Motor läuft leise. Auf der 
Motorwelle sitzen zwei 
Sclnvungmassen, die beim 
Testexemplar zu keinen 
Schwingungen führten. Der 
Motor ist im A-Teil des Trieb­
wagens unterflurig angebracht, 
sodaß ein ungehinderter Ein­
blick in den Fahrgastraum 
möglich ist. 

Der Triebwagen verfügt über 
eine wechselnde Spitzen- und 
Schluß beleuchtung weiß/rot 
durch Leuchtdioden. Kato hat 
die rote Schlußbeleuchtung 
korrekt mittels Dachlampen 
nachgebildet. Eine Innenbe­
leuchtung kann nachgerüstet 
werden. 

Nur wegen der Innenbeleuch­
tung findet sich in der beige-

ln der zweifarbigen Lackierung Rot und Beige wirktder ET 25 be­

sonders attraktiv. Der Triebzug ist kurzgekuppelt, durchfährt aber 

alle Radien ab 360 mm. Akkurat, aber mit ein paar Unstimmigkei­

ten: die Beschriftung. An den Fahrzeugenden können Kupplungen 

angebracht werden, um vierteilige Einheiten zu bilden. 

legten Bedienungsanleitung ein 
Hinweis auf die Abnahme des 
Gehäuses. Wartungshi.nweise 
für den Antrieb fehlen völlig. 
Das Gehäuse w ird vorsichtig 
nach vorne gezogen, dadurch 
ausgerastet und anschließend 
nach oben abgezogen. Ein 
Stecker fi.ir den Dachstromab­
nehmer muß gelöst werden. 
Die Trennung der Einzelwagen 
ist möglich, nachdem man die 
hintere Schraube der Lnnenein­
richtung gelöst und die Kulisse 
der Kurzkupplung herausgezo­
gen hat. 

Nach Entfernen der Innenein­
richtung liegt de r Antrieb fre i. 
Der Motor hängt an einer Me­
tallplatte, ein Motorwechsel ist 
über eine Rastverbindung 
leicht möglich. Die Kraftüber­
tragung setzt sich aus der Kar­
danwelle, einer Messing­
schnecke und Kunststoffzahn­
rädern zusammen . 

Die Stromabnahme erfo lgt bei 
Unterleitungsbetrieb über Me­
tallachslager an allen Rädern. 
Die weitere Stromübertragung 

Der rote Dessauer 
1932 entschlossen sich die Ingenieure der DRG, die Typenflut 
der Elektrotriebwagen einzudämmen. Als erste Einheitsbau­
reihe entstand der ET 25. Alle bekannten Hersteller beteilig­
ten sich von 1935 bis 1938 an den Lieferungen. Die meisten 
ET 25-Einheiten bestanden aus zwei kurzgekuppelten Trieb­
wagen; beide Einzelwagen waren also angetrieben. Einige 
Triebwagen wurden aber auch mit einem nicht angetriebe­
nen Steuerwagen gekuppelt. 

Die ET 25 waren zuverlässig und erfüllten die gestellten An­
forderungen; im Schnellzugdienst erreichten sie nach 90 Se­
kunden 120 km/h. Einsatzorte waren Basel Badischer Bahn­
hof, Breslau, Esslingen, Leipzig, Magdeburg, München, Nürn­
berg und Tübingen. Der ET 25 entwickelte sich, ähnlich wie 
der Einheitswert bei Häusern, zum allgemeinen Maßstab, an 
dem sich auch noch die Nachfolger der fünfziger Jahre zu 
messen hatten. 

Nach dem Krieg gab es nur noch 18 Triebzüge und 26 Steu­
erwagen. Die OB nahm sie rasch nacheinander wieder in Be­
trieb. Von 1963 bis 1966 modernisierte sie ihre ET 25 und 
erweiterte sie durch einen Mittelwagen zu dreiteiligen Trieb­
zügen. ln dieser Form standen sie bis 1986 im Dienst. ln der 
DDR verblieben der ET 25 012 a/b und ein Steuerwagen. Die 
DR baute diese Fahrzeuge zwischen 1957 und 1959 zu einer 
dreiteiligen Einheit um. Der neue ET 25 012 war bis 1972 im 
Einsatz. Wegen seiner auffälligen Lackierung nannten ihn die 
Eisenbahner und die Fahrgäste liebevoll .,Roter Dessauer". 
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Die rote OB-Variante ist als ET 25 003 a/b beschriftet. ln 

dieser Form lief der Triebzug bis in die sechziger Jahre. 

Die DR nahm nur den um 

einen Mittelwagen erweiter­

ten ET 25 012 in Betrieb und 

setzte ihn bis 1972 ein. 

wird über Kupferblechstreifen 
biehung~;weise Kabel vorge­
nommen. Zwischen Motor· 
und Beiwagen des Modells be­
steht keine elektrische Verbin­
dung. Der Beiwagen hat eine 
Stromversorgung, die der des 
Triebwagens entspricht. Ober­
leitungsbetrieb ist mit dem 
ET 25 möglich, die rote Farbe 
am Schleifstück des Dach­
stromabnehmers muß in die­
sem Fall entfernt werden. 

Auf der Betriebsanleitung ist ei­
ne Ersatzteilübersicht abge-

Der Hobbyraum im Haus liegt meist unter Tage. 

Und da liegt leider auch die Luftfeuchtigkeit 

besonders hoch. Wenn Sie Ihre wertvolle 
Modellbahn sol· 
eher Luft ausset- l'!ii~il!~ .... 
zen, fährt sie 
schnell auf Korro­
sionskurs. Ein 
AERIAL·Luftent· 

feuchter macht "' 
aus feuchten Kel­
lerräumen gemütliche Hobbyräume, in denen 

sogar die Modelleisenbahn vor Behaglichkeit 
schnurrt. Wenn Sie also eine Menge Geld inve-
stiert haben in Ihr Hobby, dann bringen Sie Ihre 

Schäfchen auch ins Trockene. Schreiben Sie uns. 
Wir antworten sofort mit Rat - und guter Luft. 

Der AERIAL·Luftt ntftuchtt r AO 110 
bring11hre Luft ins Trockene 
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_AERIAL 
r--------------------, 1 COUPON I 
1 Ja. me1n Haus btaucht Lultver.itldefung Schtcten S•e 1 
I mir \mve-rbmdllch Ihre kostenlose Brosctlute. dam 1 w1r I 
1 schnell inS Trockene komme~~ 1 

: Name Straße: : 
1 PLZ: --- Ort: 1 
I E>nse<.,.. an Atnal GmbH OstSir 128. :; I 
I 0·22844 Nordersted I • I 

L--------------------~ 

drud.'1. Die Abbildungen sind 
klein und nicht sehr übersieht· 
lieh. Anstelle konkreter Ersatz· 
teilnummern fin den sich nur 
Sammelbezeichnungen. 

Dem Modell liegen zwei 
Norm-Aufnahmeschächte und 
zwei Bügelh•pplungen bei. 
Der Aufnahmeschacht wird ins 
Drehgeste ll e ingeclipst. 

Die Fahreigenschaften des Mo­
dells sind sehr gut. Die 
Schwungmassen bewirken ei­
nen ausreichenden Auslauf, so­
daß kurze Stromunterbrechun­
gen problemlos überfahren 

werden. Der ET 25 läuft leise, 
eine feinfühlige Regelung ist 
möglich. Das Testmodell fuhr 
bei 2,4 Volt an. Die höchste 
Vorbildgeschwindigkeit wurde 
bei rund 12 Volt reicht. 

Das Modell ist unter dem 
Strich gelungen; positiv sind 
die Fahreigenschaften und die 
Farbgebung. Schwachstellen 
wie die teils fehlerhaften An­
schriften und fehle nde War­
tungshinweise könnten vom 
Hersteller leicht beseitigt wer­
den . 

Uwe Lechner 
Anclreas Räntzsch 

Boden·Elsofl·Pfolz 

2.-4. Dezember 1994. Korlsruhe, Ausstellungszentrum 
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~ MESS· UND DATENBLATT 

~"1i~!:4:!;!!U 
Hersteller: 
Kato, Tokyo 
Bezeichnung: 
elektrischer Triebwagen eiT 1817a/b 
Nürnberg der Deutschen Reichsbahn 
Nenngröße/Spur: 
H0/16,5 Millimeter 
Konstruktionsjahr: 
1993/94 
Epoche: 
II, 1935-1940 (Version DRG) 
Katalognummer: 
307072 (Gleichstrom DRG) 
Im Handel seit: 
September 1994 
Ausführungen: 
G Ieichstrom Epoche 111 DB (Katalog­
Nr. 307071 ), Wechselstrom, Epoche 
II (Katalog-Nr. 307082) und Epoche 
111 DB (Katalog-Nr. 307081) 

Gehäuse: 
Kunststoff 
Fahrgestell: 
Kunststoff 
Gewicht: 
355 Gramm 

Länge über Puffer 

Länge über Puffer (Einzelwagen) 

Höhe über Schienenoberkante 

Gesamtachsstand (Einzelwagen) 

Achsstand des Triebdrehgestells 

Achsstand des Laufdrehgestells 

Kleinster befahrbarer Radius: 
360 Millimeter 
Kupplung: 
NEM-Aufnahmeschacht, die beige­
legte Bügelkupplung kann ange­
bracht werden, um mehrteilige Züge 
zu bilden 
Normen: 
NEM, CE 
Preis: 
Gleichstromversion ca. 400 Mark, 
Wechselstromversion ca. 490 Mark 
(Zirkapreise. der jeweilige Laden­
preis kann durch individuelle Kal­
kulation abweichen) 

E!Bm~3i;113 
Stromsystem: 
Gleichstrom 
Nennspannung: 
14 Volt 
Steuerungssystem: 
ohne 
Stromabnahme: 
über alle Räder 
Motor: 
fünfpoliger Gleichstrommotor 

43625 501.4 504,0 

22145 254,5 254,0 

3800 43.7 43.2 

17200 197.7 198.0 

3600 41.4 39.7 

3000 34,5 34.7 

Triebwagen ET 2 5 von Kato 

Beleuchtung: 
wechselndes Licht weiß/rot (LED) 
Leistungsaufnahme 
240mA 

I OI~&!~!lßW3 
Kraftübertragung: 
von Motor über Kardanwelle und 
Schnecke auf Zahnräder 
Schwungmassen: 
zwei, auf Motorwelle 
Haftreifen: 
auf beiden Rädern der dritten Achse 
Steigfähigkeit: 
1 0 Prozent auf gerader Strecke 

~IM;VH!~ 
Gehäusedemontage: 
Rastverbindung, ohne Schwierigkei­
ten zu lösen. Gehäuse muß nach 
Herstellerangabe nur entfernt wer­
den, um die Innenbeleuchtung zu 
montieren. 
Zugänglichkeit der lnnenteile: 
Nachdem die Inneneinrichtung ent­
fernt ist, liegt der Antrieb frei. Gut 
zugänglich, Wartung ist vom Herstel­
ler nicht vorgeschrieben. 

200 
Geschwindi keit 

100 

$0 

"' ~ 

~ 2631 

Fahrwerte I u0 I v0 110 s0 
[V[ [krn/h[ [A[ [rnml 

Anfahren 2,4 10 0,08 
Kriechen 1.9 5 0,07 
bei Umin 3,0 15 0,09 18 
UNenn 14,0 145 0,24 193 
bei 40 km/h 5,0 40 0,12 26 
bei 70 km/h 8,0 70 0,16 73 

u0 = Spannung ohne Belastung; ; 10 = Strom oh 
ne Belastung; s0 = Ausfaulweg ohne Belastung; 
UNenn = Nennspannung; Umin = Setriebsspan­
nung, bei der das Faht'leug sicher fährt 

Zurüstteile: 
zahlreiche Teile, Arbeitsaufwand 
etwa ein bis zwei Stunden 
Bedienungsanleitung: 
Faltblatt, einsprachig deutsch, Hin· 
weise auf Einbau der Inneneinrich­
tung, keine Wartungsangaben, Er­
satzteilübersicht 
Verpackung: 
Schaumstoffeinlage in Karton­
schachtel; zugerüstetes Modell kann 
nach Entfernen von Schaumstoff 
zurückgelegt werden. 
Ersatzteilversorgung: 
über Fachhändler 

250 
Auslaufweg 

~ 

200 

1$0 

100 

~ so ~ •• ~ II II i 
0 6 8 1'2 Volt 0 2 4 10 14 

Erläuterungen zu den Diagrammen: Sei der Nennspannung {14 Volt) fährt das Modell mit einer maßstablieh umgerechneten Geschwindigkeit von 145 kmlh. Die Höchstgeschwindigkeit des Vorbilds von 
120 kmlh wird bei 12 Volt erreicht. Oie maximale Geschwindigkeit des Modells ist dem Vorbild somit sehr gut angepaßt. Werden zwei ET 25 zusammengekuppelt gefahren, erreicht die Doppeleinheit die höch­
ste Vorbildgeschwindigkeit nicht. Der Ausfaulweg steigt von 30 mm bei 5 Volt auf190 mm bei 14 Volt, wobei ein Volt mehr Spannung rund I 0 bis 20 mm zusätzlichen Auslauf bewirkt. 30 mm Auslauf bei 5 Volt 
Spannung reichen bereits aus, um kurze stromlose Abschnitte, beispielsweise nicht polarisierte Herzstücke der Weichen, ruckfrei zu überfahren. Da die Stromabnahme des Triebwagens sicher aufgebaut ist, sind 
Kontaktschwierigkeiten aber ohnehin nicht zu erwarten. Der Ausfaulweg von 1 50 mm bei 12 Volt Spannung - und damit bei 120 km/h Vorbildgeschwindigkeit - ermöglicht es auf Anlagen mit Automatiksteue· 
rungen, hinreichend ruckarm anzuhalten. Der ET 25 läßt sich im gesamten Regelbereich weich steuern. für normalen Anlagenbetrieb ist er gut tauglich. 



L J.jjj!Jj 
TERMINE +TREFFPUNKTE 

Vorbild 

Mi 28.09 bis Mo 28.11. 

Somkrausstellung . Die 
Ocut~che Rcich~bahn in 
Vorpommern - ein Rück­
blick auf ihre Geschichte 
,·on <kn Anfoingen bis zur 
Gc~:cnwan·. Haffmuseum 
l"eckcrmiindc, Am Schloß 
.t 1- _,.- 3 l cckermündc. 
Tel. (0.19- - 1) 28+12. 

Sa_Oill 
~lit der Museums-Diesellok 
V 200 00" und Lübcckcr 
~littclcinstic):Swagcn ,·on Lii­
bcck und llamhurg zur in­
tern:uionalcn ~loddlbahn­

au,.,tdlung nach Köln (sie­
he Adrcs.-.e I ). 

So 20.11 . 

• Zum Gchurbtag Erster 
Kla:.~c nach \\cimar· . Son­
dcrl.tlj.! mit E 18 19, Stadt­
nuldgang Weimar, Vorst. im 
Nat ionalthc.:atcr. Abc.:ndes­
~cn im Speisewagen (siehe 
Adrc.::>.'>t.: 2). 

Nikolaus-Dampfzüge Bruch­
hauo,cn· Vibcn - Asendorf an 
allen Ad' cnt~wochenen­
dcn. Abfahrten im ßhf 
Bruchhatl*n·\ 'ilscn: Sa 
I t.()() u. 16. 1 S L'hr. So 

ll.l'i. l.f .OO u. 16.1) l lhr. 

Do 01.12. bjs So 04.12. 

Nikolau~fahn mit vr 08 von 
Uraunschwcig über Magde­
burg und I lalle nach Dres­
den llhf, incl. Fahrpr. I. 
Kl. . l'l:n zrc:,., .'1 x Übern .. 
wc.:ihnachtl. Rahmc:npr .. 
D:tmpfwg R:u .. lt:burg - Rade­
heul (~iche - ). 

Sa 03. 2. 

Nikolau,..Dampf-Sondc:rt.Ug 
mit S2 BOSS ,·on Hechingcn 
nach G:tmmertingen. der Ei-

senhahnfrcunde Zollern­
hahn (~ichc .'\). 

Mit Vr 12 von Frankfurt 
zum Weihnachtsmarkt nach 
Bad Wimpfc:n (siehe: -n. 
So 04.12. 

Nikol:ttb-Dampf-!>ondc:rwg 
mit )2 BOSS llechingen -
Kleim:ng,tin~:c:n (,iehe 3). 

Nikolau~fahn mit tl z-1 
\Oll llambui'J( nach Schwe­
rin. DB Rq:innalhcrcich 
ll;un burg, ~h"cumstr. 39. 
22-(i) llamhur~:. Tel. (040) 

39 1ß.220 ' · F:tx 3918-2954. 

So 04.12. bis Oi 06.12. 

' ikol:ttL'>f:thrtcn Tr.tdition:.­
bahn R:tdehcul. Ahfahn Ra· 
ddx:ul 0~1 9.18 l hr. An· 

kunft Radeburg 12 l 'hr, am 
0 t.l2. Lu~. ah I .L~O rhr. 
an I H l ~hr. Rt·~en·icrung: 

Tr.tditiom.hahn Radeheul 
c.\~, l'o,tfach 0102S6, 
O l ·t .~6 Radc:hc:ul, Td. 
(O~'i l ) ·t6 1 ti OO. 

Modellbahn 

~29.10. 

Ei:.cnhahn-. l'uppen- und 
picl1.euglxir~. R:tdolfLell. 
TK~I \lilchwcrk, 10.16 Uhr 
('iehe Adrc:»c: 6). 

Auto- und Ei>c:nbahnmodell· 
bör~e. AutOhaus Rudcloff. 
C tri-Benz-Str. 10, 2161'1-t Sta­
tlc. I ~- 1 6 llhr. lksc.:rvic.:­
run~:: Tel. (O tO) 6-92os­
{~ic:he Adre~'e I I ). 

Auktion für ~lodcllc:i~nbah­
nt:n, -:tulo'>. !lpicl1.eug. Pup­
pen und ~wfflierc. Uaden· 
\\c:ilc.:r Auktionen Gmbll. 
\Vilhdmstr. 62 . - 9 t l0 ßa­
dcnwc:ilc:r. Tel. (076.12) 
620 I , Fax 6202. 

Sa 29.10 • ..S!l30.10 .. Mo 
21..1.1. 

.\l odellbahnausstdlung im 
ChristOphorus~aal. Karolin· 
germ ., Andc:rnach/Rh .. jc.:­
wcib 10.1 - l lhr. ~I EF An­
dcrnach c . V und ~ 1 EF St. 
Amand·k:.-Emtx. 

So 30.10. 

2. lntenmionalc \lodellei­
scnbahn-Tau .. chhör~ in dcr 
ehcm. lla~kcthallc, StcinM:I/ 
Luxembui'J(. 10.00-1".50 
Uhr. Modulc·Ciuh l.uxcm­
hourg, 2". ruc tks l'rrs, 
L.-- .U .\ l.uxc:mhour~:. 

Spielzeug-Börse. Rc:,•it:rp:trk 
Gy~nbci'J(. llcrnc:. 11-16 
Uhr. Tisch D \1 20/ lfm. 
Eintr. D.\1 ;\.-. Kinder frei. 
Td. (02;\-1) 1!63:\80. 

Auto- und Ei~nbahnmoddl­
hör~. Philipp-Schcide­
m:mn- I laus, llolländischc: 
Str. i2/7o.~, .~ tl 27 Ka~scl. 
I I -I S Uhr. lks.: Tci.(OSS I ) 
7906 12•1 (siehe I l ). 

Oo 03.11 . bis Mo m.J1. 
.\lodcllt:iscnh:thn: Internatio­
nale AU!>.'>Ic:llung .\lodellei­
~nh:tlm und ·Zubehör und 
spiclakti\·: Au, stcllung Spiel­
zeug und llohb~ : ~elber 

piden. alk' :tu'luohieren 
.\lc,se- und Au,Mc:llung.;;.. 
Gmhll Köln. ,\ le'"CJ>Iatz I . 
50679 Köln. Po>tfach 
210- 60. SO'i.U Kühl . 

Fahrt zur o\lodcllh:thnme.sst· 
nach Köln. Ah Magdc:hui'J( 
über Br.tun~hwdg, llanno­
,·cr im Rc~:dwg 2. Kla»<.: 
incl. Fahi'J(cld. Re:.cn .. 
Zu~hl. und Eintr. (Siehe - ). 

2. llelmMcdtcr ~loddlbahn­

und .\lodcllautohiir>oc. Schiit-

zenhaus an der .\l a:.ch. 
10-16 Uhr. ·nschmktc D~l 
12,-/m (~i c:he 7). 

Sa OS.11. 
Großer o\lodcllb:thntau~h­

markt. Enc:rgkklubhau,, 
lderhoffst r. ~-1 b. 99085 Er­
furt . Tel. {0561) -.u 16'\ 

29. ~lodellbahn-1:1U..ch­

markt. Humboldt..chule. 
\X'cißenfel~r tr., 8-13 Uhr. 
:-\aumbui'J(er .\lodcllh:thn­
Ciub 1%:~ e.V. PoM~tr. tO, 
06618 NaumburwSaalc. 

Spezialmarkt für ~lodcll hah­

nen und -Autos in ~larkdorf 

('iehe 8 ). 

Auto- und Ebcnhahnmodcll­
bör~. ~lcrcede:.-Autohau ... 
>"ienbul'):cr Damm II . 
.\I 'i82 Nienburg. 1;\-16 l hr. 
Re~n·ierun~:: Tel (OSOr> 
'i I I I (sieht· I I ). 

Sa 05.11 . und So 06J 1. 

~lodcl lciscnbahnaus~tclhtng 

cb .\I EC Orlahahn c.V .. 
IQ- 18 Uhr. Sc:hi'tt1.c:nh:tus 
Triptis. 

- . ,\lodellh:thnt:t!(c ~l ark­

dorf. (siehe 8). 

Eil>t:nbahn:tu!>~tdlung und 
la~hbilr~ l.:thn,tcin. alte 
Triebwagenhalle Olx:rlahn­
~~dn. ill>\\ l:bcnb;~hnfrcun· 

de l~htl'>lcin-Kohlcnt. 
Td.(0261) --2~ 1 od. 
(02603) 6 166. 

~l odellcis<.:nhahnau"t cl· 

Jung, Bahnhof Dr<.:stkn-Neu­
stadt Sl'itcn)l:tll!( rechts. 
I 0·18 tlhr (:.ic:he ')). 

Sa 05.11 . bis So 13.11 . 

~lodeUebcnbahnau.,.,tdlun~: 

30 Jahre ~IEC Ehtcrtal e \' .. 
Sa/So I 0-111 t 'hr. \lo-Fr 
1"5- 18 Llhr. Fiedler' Garten 
& llobbyl;uul c;mhll, l 'n­
tcrmhäu,cr Str. 102. o--; tf! 
Gera. 

Sa 05.11 . bis_So 20.11. 

.\1odelleisenbahnau~tt'l l u ng 

des Zittaucr Modelleisen­
bahnclub e. V.. S:t/So u. 
16 .11. 10-12 u. 13.5ü-I-JO 
Uhr . .\IEC Zittatt. t\lartin­
\X'chnert-Piatz 2 (Mandauka· 
scrne). 0276.') Zittau. 

So 06.11 . 

~lodellei~nbahn- und Auto· 
modelltauschbör~. Frei· 
zeit- und Erholtlll):-'7.cntrum 
Wulheide. l ü- l -1 Uhr. Hc:scr· 
vierung; Herr Tiniu~. FEZ 
Wulheidc. Eichgc:Mell , 
12·159 Bcrlin. 

Auto- und Eiscnhahnmoddl­
börse. Ford-Autoh:tus j:m­
sen. Rhcincr tr. -;; , o.~9809 
Ungen. I J-16 l hr ReM·n. 
(0"591) 612266 (~iehc II ). 

Tauschbör~ der ~IEF (id­
>ocnkirchen . .\lichac:bh:tu~ • 
llochstr. -~ -. Gcl~nkircht·n­

Buer, Tel. {0209) I tjl 'iO 
od. - 5325. 

Fr 11 .11 . bis So 13.11 . 

8. ~lodcii-Show mit intc:rna· 
tionaler Eisenbahn Tat"C.:h· 
hörse. Mignon. 111- 18 l hr. 
F. Colomh. chemin de Pm­
wnce. F-8t810 Auh~~tnan . 

Tel. F-90626%5. Fax 
F-906T3.\-1. 

Sa 12.11. und So 13.11. 

Modellcisenbahnau,Mcl­
lung. Bahnhof Dresden-Neu· 
stach Seitengang rechts. 
10-18 Uhr (~ic:hc: 9). 

16. Modcllbahnau"tclltlllg 
. 30 Jahre t\IEC Or.micn­
burg·. Fric:drich-\X'olf·Kiuh· 
hau:., Lchnitz. 111-18 l 'hr. 

Sa 12.11. bis So 20.11. 

~lodellbahnau,~tcllung dc.:' 
~lodeUbahnclub' DreMlc.:n, 
Dresden llbf Glcb 1". ~l o­

Fr 15-18 Uhr. Sa. So und 

~'lffg~ ~@(b~fg SCHMALSPUR TOTAL • HOe • HOm 
M odellba hnservice 

~- e.aurg · SeM:e ·~-~ llodelbir>Mageltau ·~rnl~ 
DIGITALZUBEHÖR für Märklin Gleichstrom, A rnold und lenz 

Ooppei-Boosler BOOST2X NEU 220.· 
Booslef 2 x 3 Amp. belas!bar, eleklronischt ~ Kl.orzsc!W8 '-'. rru8 abet richl an Zentr1leonheoc 
gemeiOOt Wilden. Eigene Reseaaste, waNweose 6nbau 11 19' Rad< oder Sdrabmonlage """der Anlage. 
Gleisbesetztmelder GBM8XS NEU 130.· 
übelwachl 8 Gletsabsctritle. 8 x l ED SOW>8 Daterbls lllr O.-ektansc!*J8 an C0-88-PIO. lnleflaoe odel Memory. 
Der Beseutzustand bleb auch bei KurlSCIWß odel belallgler STOP· Taste erhalten (Wrchtig für f'C.Betrlebl). 

Welchendecoder C0-87 78.· 
slelh 4 Magnetartikel. S Amp. Ausgänge, Sdlallstrom Olle< exwne Stromversorgung vom 16V Trafo. 
Interfacekarte C0-88-PIO NEU 189.· 
PC·Sleckkane zum Oirekt·Ansd*rß von bis zu 4 Unien mit 188. GllM8XS oder C0.88. RUckmeldung wird bis • • sdv>eller. 

Modellbahnsleuerungssoftware OlGIPLUS 300 398.· 
IOr PC, 300 Fahrstraßen, 3 Gleisälder. Zugnummemanzeige. Fahrsvallenausleochtung, Stellungsanzeige, 
Zulallsgenerarcr. Mauslledienong, unlersl\ittl CC>-88·PIO. vieles metv. (Besdveeung antordemn 
Oetallllelle ZubehÖIJII!ISllste aut Anfrage. Bestellung per Nlchnlhme oder Vorbsse. VeiSIIldkoSlen 15.· 
Peter Fod<e ModelbahnseMceGrirnnitzseewug 7 13595 Beltin Tel.: (000) 361 2338 Fax.: (000) 3 62 49 16 

68 

Neu - Schneepflug Wolkenstein HOe + HOm je 
Bemo sächs. Vlk mit Haeberleinbremse (Nr. 10006 820) 
Bemo sächs. Vllk, Ursprungsversion (Nr. 1208 800 HOm) 
Panier MEG Triebwagen T4-8, HOe + HOm (Nr. 1090) 
Panier DR T1 Triebwg. Gernr.- Harzgerode, 

69,· 
298,· 
398,· 
229,-

HOe + HOm (Nr. 1095) 229,· 
Weinert Plettenberg, HOe + HOm, (Nr. 6008/ 6208) 249,· 

Alle Angebote, solange Vorrat reicht!!! 
kompl. Schmalspur-Ratgeber mit über 40 Seiten 10,-

Teteton (0711 ) 60 83 75 ~ FAX (0711) 60 83 85 

.Aifi 777T":iT MODELLI!ISEHMHH CEHTER W. SC~~.LER GmbH 
/ - .__ 0·70178 Stutlgarl - Cnlistophstraße 2/Ecke t ilbinger Straße 



16.11. I 0- 18 Uhr, Eimr. 
Erw. D;\1 2.·. Kinder Ot'vl 1,-. 

M. Hengst, Stübelallee 71, 
0 1309 Dresden. 

So 13.11. 

7. Uckermä rkischer Modell· 
ciscnhahn-Markt der Prenz­
lauer Eiscnbahnfrcunde, 
Speiseraum der Lindcnschu· 
lc: I 0-1,) Uhr, Eintr. D;\1 I,-. 
Tischbestdlung (DM 5,·) D. 
Engel, Wiesengrund 1 .~ . 

1729 1 Prenzlau. 

Auto- und Eisenbahnmodell­
börse, Freizeitheim Döhren, 
llildesheimer Str. 293. 
30 169 Hannover, 14-17 
Uhr. Res.: Tel. (05 II ) 
81632-J (siehe II ). 

I 0. Wieeierauer Modcllbahn­
wuschmarkt. Wiedt:rau bt:i 
Chemnitz, 9·15 Uhr. ;\1EC 
Wicderau c;.V. , Hauptstr. 28, 
09306 Wicder:m. 

Modellbahn· und Modcllau­
IObörst:. lkgt:gnungssüitte 
der AWO. Max·Pianck·Str. 
.)-5. Zwickau-Ebersbach. 
Ralph Gräser. Finkenweg 
79. 08066 Zwickau. 

Mi 16.11 . 
16. Moddlbahnausstcllung 
.30 Jahr~: ~IEC Omnien­
burg", l'ricdrich-Wolf-K lub­
haus. Lehnitz. I 0-1 R l 1hr. 

;\lodelleisenhahnau~stellung 

mit Tombol:t , Stadthalle am 
Schiitzcnangcr, 9.50-18.00 
Uhr. Eisenhahnfrcumlt: l.ich­
tcnfels. 962 15 Lichtenft:ls. 

Sa 19.11. 
Tausch- und Verkaufsmarkt 
fiir Modelleisenbahnen und 
Zubehör des Moddlbahn· 
dub Orlahahn e.V. . IFG 
Pößneck. Mühlstr:tße 2, 
9-15 Uhr. Manfred l.ittig, 
Ortsstraße 19, 07 38 1 l; lllg<:­
norla. Tel. (0_~647) -44'507. 

Auto · und Eisenbahnmodell· 
börse, Opei-Autohaus Krii­
ger, Hawermannwc;g 15/19 
(Reutersh.). 18069 Roswck, 
11·16 Uhr. Res.: Tel. (0381 ) 
69557S (siehe I I ). 

13. Stuugarter Spielzeug­
Flohmarkt. DGB·Haus, Willi­
Bic:i cher·Str. 20, 9.:\0·14.00 
Uhr. Tischrcserv.: Td. 
(07 11) 423907. 

Modellbahnbörse, Krom­
bachhalle. 57223 Kreuztal· 
Krom bach. I 0.15 Uhr. Ar· 
beitsgruppe Eisenhahn e.V., 
lkmd Wqancl, Tel. (02732) 
746 17. 

,\lodcllhahn: rausdunarkt. 
Speisesaal des A \'i/ Cuubus, 
Wa ist:nstr. 21. IQ-16 Uhr. 
lnfo/l'ischhestelhmg Freizeit­
gruppe: lhhn.Sozialwcrk, 
Güntt:r Schulz T\:1. (0335) 
422 192. 

Sa 19.11 . und So 20.11 . 

l.uxemburgischt: Motlcllbau· 
tage. Ccntre Princc; Hc:nri. 
Walferdange, 10. 18 Uhr. As· 
socialion des Modclistcs Fcr· 
roviaires dc: Luxemhourg. 
1.-720 I W:t lferdange. 13.1~ 
•o_ 40. Td. l.-331888. Fax 

1.· 33'5410. 

Mo<lcllcisenbahnattSStellung 
15 .Jahre; MEC 13arsinghau­
scn . KGS Barsinghausen, 
Gocrhcstr. , 30890 Barsing· 
hausen. 

,\lodcllc;isc;nbahnausstel­
lun.g. 13ahnhof Dresden-Neu· 
stadt Sei tengang rechts. 
I 0-18 Uhr (siehe 9). 

16. Moddlbahnausstdlung 
.. 30 Jahre; ;VIEC Or:utic;n­
hurg", Fric;drich-Wo lf-Kiub­
haus, Lehnitz, I 0. 18 Uhr. 

Freizeit-Ausstellung Erfun. 
ega·<idindc:, I 0· 1 H Uhr, Ein­
tri !I : Erw:tchsene DM 7,50, 
Kinder bis 6 Jahre frei, Fa· 
mil ienk:lrtc: DM 16 ,-. 

Die häufigsten Adressen 

Die Adressen der Veranstalter mit 
mehreren Terminen werden aus 
Platzgründen numeriert. 

6: P. + G. Scherer, Konstanzer Str. 
47, Tel. u. Fax (07732) 14086. 

1: BSW·Gruppe lübeck .• Michael 
Hecht, Rauher Dorn 2, 23556 lübeck, 
Tel. (040) 6511059. 

7: Eisenbahnfreunde Helmstedt, z. 
Hd. Günter Krebs, Bahnhofstr. 32, 

38372 Büddenstedt, Tel. u. Fax 
(05352} 6471 . 

2: BEF, Stresemannstr. 30, 10963 

Berlin (bitte Rückporto), Tel. (030) 

2511081 u. 4327817, Fax 2514186. 

8: Modelleisenbahnfreunde Markdorf 
e.V., 88048 Friedrichshafen. 

3: EFZ, Postfach 100201, 72302 Balin· 
gen, Tel (07476) 7949, Fax 2864. 

9: MEC .. Max-Maria v. Weber", Bahn· 
hof Dresden-Neustadt. Schlesischer 
Platz 1, 01097 Dresden. 

4: Deutsches Reisebüro GmbH, Im 
Hauptbahnhof, 60329 Frankfurt (M), 
Tel. (069) 234889 od. 230911, Fax 
235009. 

10: Walter Schlader, Tel. (00437242} 
74710. 

11 : C.A.M. Club der Auto-Modell· 
freunde e.V .. 

5: OB Regionalbereich Nürnberg, No· 
stalgiereisen, l essingstr. 6, 90443 

Nürnberg, Tel. (0911 ) 219·2844, Fax 
219·3740. 

12: Brandenburger Modellbahn· 
Freunde e.V., Prager Straße 1, 14772 

Brandenburg. 

.Juhilüumsausstdlung cks 
MEC OJ Münchbcrg mit 
Tomiloht und Flohmarkt. 
Mehrt.wcckhallc, Dr.·.\lanin­
Luther-Str. MEC 0 l t:. V. , 
Postfach 168, 9120 1 .\1ünch­
berg. Tc:l. (0922- ) t ~oo. 

Modellbahnschau der Arge 
Spur 0 und Modellbau AG 
RS Wentorf. Rcabchult: , 
21456 Wentorf. Tel. (O·tO) 
72027-13. Fax 7206869. 

So 20.11. 

4. Reither Spielzeugtausch­
hörse, Kulturhaus Reith bei 
Kitzbühel, 9-13 llhr, Tisch· 
gebühr öS 80.· (>it:he I 0). 

Spielzeuj:markt für F.iscn­
hahn. Moddlauto, l'uppcn, 
Blt:ch- und liolzspielzt:ug. 
gr. Rotkreuz-Saal. Nunnen­
beckstr. 47, N iirnherg, 9·1·i 
Uhr. Tischrescrvic:rung: Td. 
(09 11) ·;jOHl, Fax (0911) 
1301298. 

Sa 26.11. 
Eiscnb;thn·. Puppen· und 

Spidzcugbörscn. Angerhal­
lt:, Tuttlingen/ Möhringen. 
I (). 16 Uhr (siehe 6). 

Auto- und Eiscnhahnmocld l· 
börst:, Mercedes·Autohaus 
Mürdtt:r, Am Ohlhorstbcrge 
5, 29227 Celle-Westncdle 
13- 16 Uhr. Reservierung 
(051 41) 94017 1 (~iehe I I ). 

Sa 26.11 . und So 27.11 . 

Moddleiscnbahnausstcl-
lung. Hahnhof Dresden-Nt:u­
stadt St:itwgang rechts. 
I 0.18 Uhr (siehe 9). 

Modellhahnausstellung der 
Brandenburger MEF. Biik­
kerstr. 46. 14770 13rantlcn· 
burg. 10-17 Uhr (~iehe 12). 

.\lodo::lkiso::nbahnausstdlung 
30 Jahre Modcllbahndub 
Thak c .V.. Gymnasium Tha· 
le. Auf den ~löhen . 

9.00·17 .30 Uhr. Eintr. Erw. 
D:VI 2,., Kinder 1.·. 

Moddlbahnausstdiung der 
Frankf1trtcr Modell.eisenbahn· 
frcunde, Vcreinsheim, Grün· 
denseestr. 6. 60368 Frank-

furt-Ft:chenheim, 10. 17 Uhr. 

Modellbauausstellung der 
MEF Gcilenkirchen, Rodeba­
cher llof, Bundcsstr. 163. 
52;J!l Gangclt/Stahe. S:t 
14- 19 Uhr. So 10. 18 Uhr. 

;\1odellbahnausstcllung des 
MEC Anklam c;.V, Rt:t:pc;r­
Sticg. Anklarn, l 0-17 Uhr. 

So 27.11 . 

Cluh Mitrwt:ida e.V., Turn· 
halle Rossau-Weinsdorf 9·18 
Uhr. Tischbcstellung: Wil­
fried Reinke, Haupstr. 34. 
09661 Weinsdorf. Tel. 
(0.~727) 9 18 15. Fax 90HI 9. 

3. Giistrowt:r Moclellbahn· 
börse des MEC Güstrow, 
Gaststätte I lansabad, 9· 14 
Uhr. Tischbest.: R. Jentz, 
Waldweg 20, Tt:l. (03843) 
21 2635. 

12. Weiser Moddlauto- und 
Eisenbahn T:tuschtreff des 
E.M.C. Wels, Zfl , Flug· 
plat7.str. 14, A-4600 Wels. 
9·1 :\ Uhr (Siehe I 0). 

Neu aus Marienberg: Feuerwache TT Art. 30 623 
* Zur Nürnberger Spiel­

warenmesse stellten 
wir viele interessante 
Neuheiten in HO, 
HOe/m, TI und N vor. 

Fordern Sie unser 
kostenloses Neuheiten­
prospektblatt '94 an. 

* Der Katalog '93/'94 ist 
im Fachhandeloder 
gegen DM 4,- Schutz· 
gebühr und DM 3,-

Auhagen GmbH 
Hüttengrund 25 
09496 Marienberg 
Tel. (03735) 22382 

expreSS ... damit Ihre 
MÄRKUN 

ARNOLD FLElSCHMANN 
MlNlTRlX 

FALLER 
ROCO BUSCH KIBRI PREISER VOLLMER BRAWA 

PIKO-BAUSÄTZE POLA 
Artikel für 
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II Lemaco: ABe 4/4111 der RhB 
In HOrn erscheinen die Triebwagen Aße 4;4m 5 1-56 der Rhäti­
schen Bahn in drei Versionen. Die MOB-Triebwagen BDe 4/4 
und FZe 6/6 sind jetzt in verschiedenen Varianten lieferbar. Als 
schwarze A 2/4 der SBB und im Blau/Schwarz der SCB gibt es 
die schweizerische Schnellzugdampflok A2T in I-10. Die G 12 ist 
als 58 1436 der DB, als 150 C 661 der S CF sowie in der preu­
ßischen Ausführung erhältlich. ln Spur I kommt die Ae 6!6 in 
Grün und Rot; in der ßaugröge llm gibt es den MOB-Gepäck­
triebwagen FZe 6/6. 

LGB: FRANK + NICKI S. 
Nach der FRANK S. als Live-Steam-Modell wird mit der NICKI + 
FRANK S. nun der Wunsch nach einem elektrischen Modell der 

Fleischmann: Preußischer Güterzug 
Als Limitierte HO-Einmalserie erscheint ein Güterzug der König­
lich Preußischen Eisenbahn-Verwaltung K.P.E.V. mit einer vier­
fach gekuppelten Schlepptenderlokomotive der Gattung G 8.1 
und fünf Länderbahngi.iterwagen. Die gut detaillierten und sau­
ber lackierten Modelle sind einzeln und als Geschenkpackung 
"Länderbahnset" erhältlich. Ein Set mit zwei ICE-Triebköpfen 
(einer motorisiert) in der akmeUen Version für den Verkehr zwi­
schen Deutschland und der Schweiz gibt es für die Baugrößen 
HO und in konvenrioneller und Digitalausführung. Für N-Bah­
ner erscheint der berühmte "Gläserne Zug" der Baureihe 491 in 
der aktuellen dunkelblauen Lackierung. Die Re 4;4u der Schwei­
zerischen Bundesbahnen SBB kommt in Rot. und die Reichs­
bahn-01.10 (Epoche ll) kann der Modellbahner jetzt mit kom­
pletter Stromlinienverkleidung auf seiner Anlage einsetzen. 

Lima: Bahndienstfahrzeug 750 001 
Das Bahndienstfahrzeug 750 001 entstand 
aus der Vorserien E 03 00 l. Als Kompo­
nenten-Erprobungsträger ist das Modell 
vorbildgerecht mit Stromabnehmern ähn­
lich denen des ICE ausgerüstet. Dem 
Modell liegen zahlreiche Zurlistteile bei. 

Märklin: 0·127 mit Schüttgutwagen RAG 
Maschine erfüllt. Der Harzquerbahn-Kiassiker 99 6001 kommt Die D-727 in der Ruhrkohle-Version ent-
mit neuem Antrieb in Reichsbahn-Schwarz und im Griin/ stand aus der OB-Reihe 80 nach deren 
Schwarz der Nordhausen-Wernigeroder-Eisenbahn N\VE. Nach Ausmusterung; passend zu ihr erhiilt man 
schweizerischem Vorbild entstand ein e lektrisch er Arbeits- ein Wagenset mit fiinf Schüttgurwagen 
traktor. Als Startsets gibt es einen Circuszug sowie e inen We- der Gattung Fals. Der Packung ist eine 
srern-Personen- und -Güterzug. Neu im US-Programm ist ein box Broschüre über den Einsatz der BR 80 im 
car mit Holzaufbau; mit Coca-Cola- Beschriftung erscheint ein Kohlebergbau beigegeben. Die neue Wau-
Wagen in moderner Ausführung. Das erste Modell einer Wild- nentender-52 ist als Sondermodell fiir 
west-Wagenserie ist Buffalo Bill gewidmet. Neu lieferbar ist ein die Märklin-Händler-lnitiative in grauer 
Timer, der auch vom fahrenden Zug angesteuert werden kann. Reichsbahnausführung erhältlich. 

Alle Neuheiten, zu denen es aus Platzgründen keine Abbildungen gibt, sind fettgedruckt. 
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Von 1957 bis 1989 gab es bei Märklin eine V 200 in 
HO. Zwar zum Klassiker avanciert, genügte die Ma­
schine nicht mehr den heutigen Ansprüchen. 1994 
erschien ein neu konstruiertes Modell des einstigen 
Paradepferdes. Die neue V 200, wie ihre Vorgänge­
rio vollständig aus Metall gefertigt, hat mit ihren 
zahlreichen angesetzten Details und der lupenrei­
nen Beschriftung fast schon die Qualität eines 
Kleinserienmodells. Stark getrübt wird der hervor­
ragende Gesamteindruck durch die zu weit vorne 
sitzenden Führerhaus-Trittstufen; die Verwendung 
des 221-Rahmens ist die Ursache. Hier hat Märklin 
sicher an der falschen Stelle gespart. 

II Märklin: Z·Parade 
Anhänger der kleinsten Baugröße werden sich 
über das Z·Modell der Dampflok-Baureihe 10 freu­
en. Die Maschine ist als Sondermodell in einer 
blauen Designstudie der OB und im klassischen 
Schwan erhältlich. Die E 94 gibt es nun auch 
als 254 der DR mit rotem Fahrwerk. Für US-Fans 
kommen eine dreiteilige F 7-Garnitur der Union 
PaciJk sowie ein Kesselwagenset mit drei Model­
len nach amerikanischem Vorbild. Für die Spur I 
wird zur Zeit die DB-Universaldicscllok der Bau­
reihe 218 ausgeliefert. 

Märklin: Bayern Mallet Gt 2x4/4 
Durch zahlreiche angesetzte Details be­
sticht die Ganzmetall-Neukonstruktion 
der bayerischen Mallet Gt 2 x 4/4. 
Dank der Gelenkkonslnth'lion des Fahr­
werks durchJährt das Modell selbst 
engste Kurven. Varianten bekannter 
Modelle sind die V 36 in Rot und die 
SBB 460 als Agfa Film Werbelok. 

Roco: Le Capitole 
Für Freunde der Französischen Staatsbahn S CF 
gibt es die Ellok Bß 9200 in der roten Ausfüh­
rung des legendären . Le Capitole". Das Modell 
wird zusammen mit einem Buch, in dem die 
Geschichte des Expreßzugs dokumentiert ist, in 
einer exklusiven Holzkassette geliefert. 
Die DR-232 gibt es neu für Mirrelleiter-Wechsel­
strom. Die Bügelfalten-110 kommt in Blau/Bei­
ge, und die 112 ist nun in der letzten Version 
mit kleinen DB-Einhcitslampen zu haben. Seit 
Ende Oktober ist die lange erwartete DB­
Dampflokbaureihe 052 mit Kabinentender 
im Handel erhältlich. 
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Roco: 17.10 der DRG und DR 
Dem Wunsch nach einer Neuauflage der vor über 
acht Jahren aus dem Programm genommenen 17.10 
entspricht die Salzburger Firma Roco nun mit der 
dreidornigen 17 1166 der DRG. Trotz ausgezeichneter 
Modellpflege erscheint die Maschine im preisgünstigen 
Classic-Programm. Seit September ist das Modell 
in zweidorniger Ausführung auch in Epoche-111-Version 
der DDR-Reichsbahn erhältlich. 
Roco wählte für die Maschine den Zeitraum, in dem 
sich zahlreiche Maschinen in persönlicher pflege des 
Lokomotivpersonals befanden. Kenntlich wird dies durch 
das rote Dreieck an den Führerhausseitenwänden. 
Der schräggenutete und dynamisch gewuchtete Anker 
verleiht dem Modell zeitgemäße Fahreigenschaften. 

Arnold: IC·Abteilwagen und Kühlwagen 
Der traditionelle Spur-N-Hersteller aus Nürnberg 
Liefert den 2.-KJasse-IC-Abteilwagen Bm 235 in 
neuer Lackierung mit großflächigem, zeitgenössi­
schem Graft1to. ln schlichtem Weiß der Epoche 
IU priisentierr sich t:in zweiachsiger Kühlwagen 
der Gattung Trhs 42. 

D+R-Modellbahn: RhB-Niederbordwagen 
Neu erschienen ist in HOm (HO-Meterspur) ein 
vierachsiger Niederbordwagen der beliebten Rhä­
tischen Bahn in Graubünden. Das Fahrzeug be­
sitzt bt:wegliche Klapprungen und eine Bremser­
bühne. Das Modell in Kunststoffausführung ist 
fein detaill iert und absolut maßstabsgetreu nach­
gebildet. Bemo-Standardkupplungen und D+R· 
Kurzkupplungsköpfe sind beigegeben. 
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Den Beginn des OB-AG-Zeitalters markiert der In­
terCargo-Schneut;thrgüterwagen. lm Längenmaß­
stab l :94 gibt es die Einheitsschnellzugwagen 
BOrns 273 und Bm 235 sowie den IC-Großmum­
wagen Bpmz 291.2. 

Höfer Nahverkehrsmodelle: Wiener Tram 
Ei11e originelle Neuheit in Baugröße HO ist ein 
Beiwagen k3 der Wiener Straßenbahnen. Für die­
se Modelle bietet der Hersteller außerdem eiJ1e 
Inneneinrichtung mit Fenstersatz an. 

Das neue HO-Reichspost-Set der Märklin-Händler­
initiative MHI mit einem viemchsigem Oberlicht­
Reichsposrwagen, einem zweiachsigen Kühl­
wagen und einem dunkelroten Benz-Lasrwagen 
dokumentiert clt:n Postverkehr der dreißiger Jah­
re. Mit neuer Ladung sind die bekannten Tiefla­
de-Sechsachser im Handel. 



Snowboard out. Maxi in! 
M1t Maxi hat Ihr Modellbahn­
hobby endlich übers ganze Jahr 
Saison: Mit tritt- und wetterfesten 
Gle1sen, mit hochwertig veredel­
ten Loks und Wagen ganz aus 

Metall verträgt Maxi nicht nur 
jedes Wetter, sondern auch d~e 

liebevoll rauhe Behandlung echter 
Spielbahner aus Leidenschaft. 
Maxi braucht weder Tisch noch 
Platte, ist schnell auf- und wieder 
abgebaut und begnügt sich mit 
Teppich, Terrassenfliesen oder 
dem kurzgeschnittenen Rasen. 
Ob als Familientherapie für verreg­
nete Wochenenden oder als sta-

honäre Freiluftanlage in Ihrem 
Garten: Mit integriertem Decoder 
fur das DELTA-Mehrzugsystem 
können bis zu vier Züge unab­
hängig voneinander gesteuert 
werden. Und mit dem Ideal­
maßstab 1: 32 ist Maxi zu 
Märklins Proti-Spur 1 voll kompa­
tibel und hat Anschluß an die 
ganze Welt der Eisenbahn. Viele 
funktionelle Details und eine 

m8rklfn ------• 

moderne aber robuste Modell­
bahntechnik steigern den 
Spielwert und verlängern die 
Freiluftsaison aufs ganze Jahr. 

Das hochwertige, ma$$ive Stahlblech wird 
in mehreren Stufen vttredelt: galvenische 
Verzinkung, Chromatierung, 
Pulv• rlulschichtung und Tampondruck. 



Handwerkzeuge, 
Marken- u.a. Fabrikate, 
z.B. Stiftschlüssel 
vem. 1 ,5 mm 0,20 DM/St. 

Spanabhebende 
Werkzeuge, 
Kleinstbohrer, Bohrer, 
Mini-Fräser, Gew. Bohrer, 
etc. z. B. Bohrer 0 1 mm 
0,45 DM/St. 

Stahl, NE-Metalle, 
Schrauben, Muttern, 
Zahnräder, 
Zahnstangen, 
gedreht, gepreßt, in Stahl, 
Messing, Niro, Kunststoff, 
z.B. 50 St. DIN 84 Stahl 
gedreht, M1x4 DM 5,30. 

Miniatur- und 
Normkugellager. 

PROXXON-Händler, 
fragen Sie nach unseren 
Hauspreisen. 

Pneumatik, 
Schläuche, Manometer, 
Verschraubungen, Mini­
Zylinder, 
Faulhaber- u.a. 
Minimotoren. 

Profitieren Sie von der 
20jährigen Erfahrung unse­
res Einkäufers im industri­
ellen Einkauf. Alle Preise 
inc/. MWST. 

Kostenloser Katalog 
ca. 280 Seiten - anfordern 
per Postkarte oder telef. 
bei: 

VERSANDHANDEL 
Gabriele Hütti-Wagener 

Op dem Felde 41, 
D-41372 Niederkrüchten 

Tel. (02163) 81767 
Fax (02163) 82670 

Namen und Anschrift auf 
Anrufbeantworter genügt. 
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Roco: Touropa Uegewagen 

Lok 14: BVZ·Oidtimer 
Passend zum Krokodil HGe 
4!4 1 der Brig·Visp-Zermatt· 
Bahn BVZ in der Nenngrö­
ße Nm (N-Meterspur) gibt 
es nun die entsprechenden 
Oldtimer-Wagen der BVZ. 

0-Scale-Models: 
BASF·Kesselwagen 

Oie Firma 0-Scale-Models 
plant, zukünftig preisgünsti· 
ge Kunststoffmodelle im 
Maßstab 1:45 herauszubrin­
gen. Als erstes Eigenprodukt 
ist jetzt ein Kesselwagen 
der Verbandsbauart mit ge­
nietetem Kessel und Be­
schriftungsvarianten in drei 
Epochen erhältlich. 

In Epoche III gibt es ein maßstäbliches Modell des Touropa-Liegewagens 
Be 4 ümg in Exklusivausfiihrung. Neu siJld auch die langen Bvmz 185 und 
Avmz 207 im InterRegio Farbdesign, der Bcm 247 in L1ckierung der Rollen­
den Landstraße sowie die Pop-Wagen der OB. Die "Wellblech "-Schnellzug­
wagen Aßvmz 227 und Bvmz 237 der OB sind in 1:100 im traditionellen 
Blau/Beige erschienen. Neu in Epoche 111 ist die Leig-Einheit fiir den Stück· 
gut-Schnellverkehr der OB. Als Beschriftungsvariante erscheint ein Druckgas­
kesselwagen der Firma MARGAS mit "Sonnendach". Der Flachwagen 
Rklmp 653 kommt als Schienenwagen. Den Einheitstasch enwagen "Kän ­
guruh" gibt es in SBB· und FS-Ausführung. Eine Neukonstruktion ist der ln· 
terfrigo-Kühlwagen der akweUen Bauart. Der bekanme OB Schiebewand­
wagen erscheint in einer Variante der PKP. Für N-Bahner gibt es ebenfalls 
das "Känguruh" in OB und SUB-Version sowie den Schiebewandwagen als 
Schweizerisches Modell. Als Zubehör erscheinen in der Baugröße HO Hemm­
schuhe und Bahnverladekeile fiir Lkw. Für Schaltzwecke einsetzbar sind 9 
und II mm Radsätze mit integriertem 18 kOhm Widerstand. 

Roco: 140 Jahre Löbauer Tunn 
In einer limitierten Auflage erscheint der Son· 
derwagen " 140 Jahre Löbauer Turm" auf Basis 
eines Bundesbahn-Güterwagens der österrei· 
chischen Firma Roco. Das fahrteug ist bei 
der Firma Spielzeugland, Rittergasse 3, 02708 
Löbau fiir DM 24,95 erhältlich, wobei zwei 
Mark des Kaufpreises für die Erhaltung des 
neu aufgebauten 1\1rms verwendet werden 
sollen - eine lobenswerte Initiative. 



Trix: Königlich Bayerischer Torfzug 
Der filigrane Kranwagen des königlich bayeri­
schen Torfzuges wird durch den Kranschutzwa­
gen, einen Torftransportwagen und einen Mittel­
bordwagen mit Plane ergänzt. Ebenfalls bayeri­
sche Vorbilder haben die "Kolonialwarenwagen" 
als Privatwagen der Firma "Franz Kathreiners 
Nachfolger GmbH" und in Reichsbahnausführung 
mit "Maggi"-Aufschrift. Als drittes bayerisches Mo­
dell erscheint ein Kühlwagen der "Vereinigten 
Margarinewerke" in Nürnberg. 

Hiu.MBR ®SPECIAL No.1 
Der Beginn einer neuen Serie! 
Einmalige, limitierte Sonderauflage 
des Stellwerks II Stuttgart II mit dem 
besonderen HJUM.ER!.Waggon. 
Ein gedeckter Güterwagen des 
Typs G 1 0 und alles in einer schönen 
Geschenkbox. 
Da schlägt das Sammlerherz höher! 
HIUM.ER.!weil man Qualität durch 
nichts ersetzen kann. 

Vollmer GmbH & Co KG 
70409 Stuttgart 

Sachsenmodelle: Rungenwagen-Set 
Passend zur Roco-G 10 in K.P.E.V.-Ausführung ist ein Güterwa­
genset mü Schienenwagen der Reichseisenbahnen Elsaß-Lothrin­
gen und zweiachsigem Rungenwagen der K.P.E.V. lieferbar; 
zwei weitere Länderbahnsets ergänzen die Sonderserie. Die 
Einheitsnebenbahnwagen der DB erhalten Verstärkung durch 
den Gepäckwagen Pwie 31. Als Ergänzung zum Städteexpreß­
Wagenset sind die OSShd Wagen nun auch einzeln erhältl.ich. 

Minitrix: Nestle, Tuborg, Kellog's 
Epoche-V-Balmer der Baugröße N können sich über einen zwei­
achsigen "Nestle"-Containertragwagen freuen. Den Ichqs-u der 
DB gibt es als Privatwagen der Brauerei Tuborg. Mit Kellog's­
Werbung kommt der S-Bahn-Wagen Bx 794.1 der OB. 
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111-;usch: üeferwagen und Feuerwehr 
Im neuen Autoprogramm finden sich viele Modelle aus dem ehe· 
maligen Praline-Sortiment. Freunde von US-Automodellen wer­
den sich über den Feuerwehr-Pumpwagen freuen. Als Bedruk· 
kungvarianten gibt es den Citroen-Wellblech-Lieferwagen, den 
Ren ault-Stadtbus in der Ausführung der Verkehrsbetriebe Saar­
brücken und einen Ren ault Espace. 

- Faller: Raiffeisen Lagerhaus und Zahnradfabrik 
Sicherlich viele Freunde wird das neue Raiffeisen-Lagerhaus fin· 
den. Das Vorbild des Modells enstand in den zwanziger Jahren 
in Donaueschingen. Die Zahnr.tdfabrik "Otto Moser & Sohn" ist 
ein dreistöckiger Industriebetrieb; sie ergänzt die Serie älterer 
Fabrikanlagen und Gewerbebetriebe. Speziell fü r Einsteiger ist 
das Startset mit Bahnhof, Kirche, Feuerwehrhaus sowie zwei 
weiteren ländlichen Häusern gedacht. Oie Geis terbahn "Mam­
muthöhle" ist als Exclusiv-Modell 1994 ausgeliefert. Für das Fal· 
ler car system erscheint als Wagen der Firma Sixt beschriftet der 
Mercedes Kleintransporter T 2 und ein IVECO-Lkw mit be· 
leuchteten Bremslichtern. Daß die Technik auch auf kleinstem 
Raum funktioniert , zeigt der neue Mercedes 230 TE. 
Für individuelle Beleuchtungszwecke gibt es die Micro-Kabel­
birne in den Farben Rot, Gelb, Grün und Blau. 

II Kibri: Zugmaschinen, Sattelauflieger, Straßenroller 
Den Kibri-Fuhrpark bereichern zahlreiche neue Nutzfahrzeuge. 
Für Schwerguttransporte stehen Mercedes-Zugmaschinen mü 
verschiedenen Sattelaufliegern zur Verfügung. Neu sind der fünf· 
achsige Prismenroller und der Schmielbauer Fünfachs-Nachläufer 
mit Einachs-Dolly. Zwei- und dreiachsige Prismenroller sind auch 
einzeln erhältlich. eu im Programm ist die Oldtimer-Serie. Es 
gibt eine Faun-Schwerlastzugmaschine sowohl mit Tieflader als 
auch in der Version rrtit Straßenroiler. Die klassische Kaelble· 
Zugmaschine aus den fünfziger Jahren mit Tiefladeanhänger 
setzt den bisherigen SchJußpunkt der neuen Serie. 

- Marks Metallmodellclassic's: Epoche 111 in Metall 
Der Hersteller von Metallmodellautos baut sein Angebot im Maß· 
Stab 1:160 weiter aus. Der MB 3500 Bus im Dunkelrot der DB 
ist mit aus Neusilber geätztem Dachgepäckträger ausgestattet. 
Für dieselbe Epoche gibt es den V\XI . Bulli" in Zweifarblackie­
rung, sowohl in der einfachen Ausführung ohne als auch mit 
Dachgepäckträger und Reserverad an der Front. Filigran wirken 
der neue PKW-Anhänger und der Post-Motorroller mit Fahrer. 
Mit zwölffarbiger Bedruckung präsentiert sich die Buick Limited 
Street Machine. Leckerbissen d.ieser Neuheiten ist zweifellos der 
gelbe Menck-Bagger auf einem vierachsigen Flachwagen von Ar· 
nold. Den Opel Blitz gibt es in blauer THW-Ausführung, den MB 
3500 Tankzug im Rot-Silber von . Gasolin". In fein geätzter Mes­
singausführung bietet Marks einen filigranen Zaun für Spur N. 

47204 Stadtbus 42717 Käfer Feuerwehr 47402 Ford Probe 47300 Fiat Ducato 



Der llersteller von Ersatzlcilen in Zinnguß für alte Fahneuge 
von Trix und Märklin, Franz owack, Allinger Str. 24 , 82223 
Alling, hat sich der an Zinkpest erkrankten Oldies von Piko, 
MEB und chicht angenommen. Lieferbar sind Fahrwerke, Zylin­
dergruppcn, Häder, Bürstenlagerschilder und Schalträder in har­
ter Zinnlegierung mit Messinglagerbuchsen. 

II Railino: Profi-line Gleissystem in N 
Ab ovember 1994 erscheint ein Profi-Line-Gleissystem in N 
und m mit maßstäblicher Nachbildung der Oberbauart K auf 
llolzsehwcllen im Schollerbeu sowie passende Standardweichen 
mit einem Abzweigwinkel von 6°34' bei einem Hadius von 
11 87,5 mm. Das neue Gleissystem entspricht den El\1-Normen. 

- Rietze Auto-Modelle: Kässbohrer-Trilogie 
Anläßlich der IAA für Nutzfahrzeuge vom 3. bis 
I I . September 1994 präsentierte die Firma Rictzc 
eine . sondermodeii-Tri logie" im Maßstab 1 : 87 
mit den Kässbohrer-Setra-ßusscn 315 liD, 
315 HDH und 328 DT. 

' . 
·.. . .. 

II Spieth Modellbau: Schneepflug Meiningen 
Der Kleinserienhersteller aus Leinfelden-Echterdingen bietet den 
Schneepflug Meiningen als HO-Metallbausatz. Er enthält zahl· 
reiche Messingätzteile, eine ausführliche Bauanleitung sowie die 
entsprechende Farbe. 

Weinert: Umbausatz 50.40 Franeo Crosti 
Mit dem Umbausatz 50.40 läßt sich die Roco Fünfziger in eine 
Franco-Crosti·Maschinc verwandeln. Oie neuen Weißmetallbau­
sätze sind ausgeliefert. Oie Liebhaber alter Lastwagen wird der 
Vomag Benzol Tanklastzug begeistern. Als passende Ergänzung 
gibt es einen Zweiachsanhänger. IUghlight so mancher HO-Kies­
grube könnte der HocWöffelbagger Ore nstein & Koppel wcr­
den. Von Peco gibt es jetzt die 24°-Kreuzung mit Code 75 Fine­
Scale-Profilen. 

Zimo: Digitalsystem 
Lieferbar ist eine neue 
ystemgeneration zur Zimo­

Oigitalsteuerung. Sie besteht 
aus dem Basisgeriit MX I für 
stabilisierte und kurzschluß­
überwachte Fahrspannung, 
dem entsprechenden Fahr­
pult MX 2 und den Fahr­
zeugempfängern der 
MX-Generation. 

171 02 Morgan Plus 8 45705 Escort Cabrio 45520 Espace Baby Notarzt 43246 Schwertransport Begleitlahrzeug 
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Dampf in den Rocky Mountains mit der K 27 von Sunset. 

US·Diesellok·Kiassiker E 819 in HO von Brawa/life-tike. 

US-Corner 
Norfolk & Western, Union Pacific. Santa 
Fe, Rio Grande - wer kennt nicht die be­
rühmten amerikanischen Bahngesellschaf· 
ten, die noch heute einen profitablen Gü· 
terverkehr abwickeln. Immer mehr deut· 
sehe Modellbahner entdecken ihre Liebe 
zu den US·Modellen, die inzwischen einen 
riesigen Markt bilden. Zahlreiche deutsche 
Händler führen inzwischen Modelle nach 
US·Vorbildern. 

Bahnhof-Schwarzburg­
einer der schönsten 
Bahnhöfe Thüringens 
Das ist unser Beitrag zum .,Aufbau Ost" nach der 
Wiedervereinigung. An der Strecke Rottenbach­
Katzhütte gelegen, findet der Eisenbahnfreund 
den um die Jahrhundertwende erbauten Bahnhof 
Schwarzburg. Betrachten Sie unsere origmalge­
treue Modellnachbildung, dann werden Sie uns 
recht geben: unsere Modellbauarchitekten haben 
ein wunderschönes Anlagenmodell geschaffen. 
Der besondere Reiz dieses attraktiven FALLER­
Modells liegt in der Vielzahl der Anbauten und 
Erker, sowie in der reichen Gliederung des 
"schmucken" Walmdaches. 
Und was die, für viele Modellbahner wichtige 
Frage der Bahnhofsdimensionen anlangt, so kann 
ohne Übertreibung von idealen Bahnhofsmaßen 
gesprochen werden. Ein Modell, mit dem sich die 
unterschiedlichsten Bahnhofskonzepte realisieren 
lassen. Vom kleinen Haltepunkt bis zum Klemstadt­
bahnhof auf einer mittelgroßen Bahnhofsanlage. 

Ausführliche Informationen finden Sie im neuen 
FALLER-Katalog, erhältlich bei Ihrem Fachhändler oder 
gegen DM 10,- (in Briefmarken) bei 
Gebr. FALLER GmbH, Postfach 1120. 
78148 Gütenbach/Schwarzwald. 

\1 J!Oil~l l® 
IDEEN MUSS MAN HABEN 

US·Fiachwagen mit GMC·Truck in HO von Märklin. 

BRAWA importiert Fahrzeuge des US·Her· 
stellers ,.life·like". Den EMD-Klassiker 
E 8/9 gibt es gleich in vier Versionen: als 
926 der Union Pacific. als 84 der AT & 
Santa Fe, als 797 der louisville & Nashvil· 
le und schließlich als EMD·Prototyp. Neu 
im Märklin·Programm ist der US·Fiachwa· 
gen mit GMC·Truck und Seaboard-Beschrif· 
tung; eine Variante des Modells gab es 
erstmals 1993 als Sonderserie zum 70·jäh· 

rigen Jubiläum der Alaska Railroad. 

Als leckerbi.ssen für Liebhaber von US· 
Schmalspurbahnen (siehe Seite 28) gibt es 
bei Sunset Models die hervorragend de· 
taillierte 2·8·2 K-27 462 der Denver, Rio 
Grande & Western Railroad. Das filigrane 
Messingmodell läuft auf Gleisen der unge· 
wöhnlichen Baugröße HOn3. 



Piko: 82 in HO 
Das feierliche RoU-Out fand am 15. ep­
tember statt: Piko-Geschäftsführer Dr. 
Rene Wilfer steiJte der Fachpresse im 
Werk Sonneberg die neue 82 in HO vor. 
Nach der Übernahme der Firma im 
Frühjahr 1992 hatte man sich zunächst 
auf die Überarbeitung einiger Modelle 
aus dem alten DDR-Programm be­
schränkt. Die Dß.Neubaudampflok ent· 
stand im Maßstab 1:87 als komplette 
Neuentwicklung unter dem Dach der 
privatisierten Marke Piko. 

Das Unternehmern beschäftigt derzeit 
130 Mitarbeiter. Seit Anfang 1993 führt 
Piko neben dem angestammten Eisen­
bahn-Programm Gebäudemodelle in 
den Maßstäben N, HO und II (I :22,5). 
Mit einer komplett neu eingerichten 
Kunststoffspritzerei will Piko den An· 
schluß an die Konkurrenz erreichen. 
Wilfer betonte, daß große ummen in 
den Standort onneberg investiert wur­
den und daß das Modell der Baureihe 

82 den jetzigen Stand der Piko-Technik 
repriisentiere. 

Die auf der ürnberger Spielwaren-Mes­
se vorgestellte Reichsbahn-DieseiJok der 
Reihe 232 in HO wird Piko allerdings 
nicht auf den Markt bringen, da sie be­
reits bei zwei anderen HersteUern im 
Angebot ist. Angesichts des prosperie­
renden ModeUbahn-Markts ist Wilfer zu­
' 'ersichtlich, daß die alte DDR-Modell· 
bahn-Marke langfristig erhalten werden 
kann. Wolfgang Scbumacber 

Die neue 82 von Piko: Wie die bisherigen 

Dampfloks besitzt sie ein Plastik-Gestänge. 

Das Piko-Werk in Sonneberg: Auch in die Infra­

struktur wurde kräftig investiert. 



Volles Haus bei der traditio· 

nellen Märklin-Jahrespresse· 

konferenz im Frankfurter 

Intercity-Restaurant. 

Märklin setzt auf eine perfekte Kundenbetreu­

ung und hat mit zwei anderen Unternehmen 
eine Initiative gestartet: 

"Fachverkäufer, 
staatlich anerkannt'' 

Wolfgang Topp, Geschäfts· 

führer Marketing und Ver· 

trieb, sieht einen deutlichen 

Trend hin zur Modellbahn. 

Das neue Märklin·Zugferd 

heißt MAXI. 
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• Die Marktführerschaft 
in Europa wurde weiter ausge­
baut, das Geschäftsjahr 199.1 
mit einem sanen msatzplus 
\'On - ,6 Millionen Mark abgc-
chlo:.!>en und schließlich ein 

neucs 
zwecks 

Fachhandelszenifika t 
besserer Kundenbe· 

treuung initiiert. Das waren die 
wichtigsten Ergebnisse der Jah· 
respressckonferenz von Mlirk­
lin, zu der das weltbekannte 
Göppinger Unternehmen am 
27. cptember Tages- und Wo­
chenzeitungen. Funk- und 
Fernsehen sowie die Fachpre!Y 
se nach Frankfun eingeladen 
hatte. 

Wolfgang Topp, Geschäftsfüh· 
rer Marketing und Vertrieb, be­
richtete mit sichtlicher Zufrie­
denheit, daß sein Haus zwi­
schen 1989 und 1993 den Um· 
satz um 48.6 Prozent gesteigert 
habe und dami t den Durch· 
schnitt weit übertrifft - bei 
den pielwaren lag er in dieser 
Zeit bei 25.5 Prozent, beim 
Modellbahnmarkt brläuft er 
sich auf 37,8 Prozent. 

ln den beiden deutschen Wer­
ken Göppingen und Son11eberg 
beschäftigt das Unternehmen 
1570 Mitarbeiter; weitere 100 
arbeiten im ungarischen Györ, 

wo die Tochtergesellschaft 
. metal·toys· Gleise und Zube· 
hörteile herstellt. Dem leicht 
rückläufigen Exportanteil teht 
ein überdurchschnittliches ln­
landswachstum \'On knapp -
Prozent gegenüber. 

Daran, so hob 1opp ht:rvor, 
haben die 1450 Vertragshänd­
ler, die in der Märklin-lländler­
lnitiarive zusammengeschlos­
sen sind, mit rund 90 Prozent 
den größten Anteil. Mit 10lz 
registrierte cJje Firmenleitung, 
daß die Zahl der ~1itgliecler in 
den drei Clubs (dem I . FC 
Märklin, dem Insider- und dem 
Telex-Club) um 17 000 auf ins­
gesamt '57 000 angestiegen ist. 
Weitere Impulse erhofft sich 
Märklin von der neuen MAXI· 
ßahn in Spur l. Bereits jetzt lie· 
gen etwa 10 000 lkstdlungen 
für diese 'euheit vor. 

Als . gelungenen Coup· be­
zeichnete Topp die ,·on ~lärk­

lin finanzierte Designlackie· 
rung einer 460 der Schweizer 
Bundesbahn SBB. Das von 
Märklin entwickelte Motiv 
zeigt einen Heizer beim Koh­
leschaufeln am Feuerloch. Die 
Lok wird mjndestt:ns ein Jahr 
in diesem Outfi t auf Schweizer 
Gleisen zu sehen sein. Außer-

dem berichtete der Geschäfts­
führer von einer Delegation 
der Iuxemburgischen Bahnge­
sellschaft CFL, die in einem 
Sonderzug mit hunderten von 
Märklin-Fans aus Luxemburg 
und Belgien am 2. 'cptcmber 
nach Göppingen gereist war. 
AnJaß war die Taufe einer lu­
xemburgischen Die ellok der 
Serie 1800 auf den Namen der 
Stadt Göppingen. lm Anschluß 
an dieses Ereigrus wird Märklin 
nun ein Modell der .. Göppin­
gcn" in HO herausbringen. 

Prinzipiell wollen die Göppin· 
ger eine Modellpolitik betrei­
ben, die nicht nur dai> 13ild der 
nostalgischen Bahn pnegt, on­
eiern gleichzeitig das des mo­
dernen Verkehrsträgers be­
rücksichtigt. Topp betOnte, 
daß das jüngere Publikum über 
den Bezug zum aktudlen Vor­
bild leichter zur Welt der Mo­
clellbahn finde. 

SchHeßlich setzt Märklin auf ci· 
ne perfekte Kundcnbetrcuung. 

m die Kompetenz der Fach­
händler und Verkäufer zu er­
weitern, rief Märklin gemein· 
sam mit zwei deutschen Mitbe­
werbern die .Moclellhahnfach­
akademie" ins Leben. Die Ab· 
solventen sollen ein Abschluf5· 
Zertifikat und damit die Be­
rechtigung erhalten, sich 
.staatlich anerkannter Faclwer­
käufer Modelleisenbahn· zu 
nennen. 

Wolfgang Topp: . Ich freue 
mich über den seit einigen Jah­
ren anhaltenden Trend hin zur 
Modellbahn." Marktanalysen 
hätten ergeben, daß vor allem 
kurzlebige elektronische Spiele 
deutliche Marktantt:ile zugun­
sten des wachsenden Modell­
bahnmarkts verloren h1itten. 
~ ie wahr diese Aussage ist, 
spiegelte sich auch in der Be­
teiligung an der Frankfurter 
Pressekonferenz wieder: War 
bis ,·or einigen Jahren die 
Fachpresse noch nahezu unter 
sich, nahmen in diesem Jahr 
sogar Fernsehjoumalisten an 
der Veranstaltung tt:il - t:in gu­
tes Zeichen für dje rosige Zu· 
kunft des Modellbahnhobbys. 

Wolfgang Sclmmacber 



Feinste Sij:,~lalbau­
lechnik rür Ihre 
Bahn? Kein Problem. 
Die LED Signale und 
die Lichtsignale von 
13rawa lösen jedes 
Regelproblem Ihrer 
Bahn. Wirklichkeits­
getreues Steuern in 
30 unterschiedlil:hen 
Modellen ist jeder­
zeit rnögl ich. signale jeder 

Dampflok 
.Preie Fah11· 
gewährten. Für 
Ihre Modell­
bahn halten 
wir acht unter­
schiedliche 
Modelle bereit. 

in nichts mehr 
nach. 

Rücken Sie die Bahn­
horsgteise ihrer Modell­
bahn ins rechte I ,icht. 
Wenn Ihr Zug nach 
Petcrsburg fähn. kann 
man das auch lesen. 
Bei l:lrawa warten hun­
dcrte untersehicdlichc 
Leuchten auf Ihre 
Wahl. Ob in 110. N. '11' 
oder Z hier bleibt kein 
Wunsch uncrrüllt. 

Die passende Ulmeit 
gefiillig. Ob Modellbahn­
zeit 5 vor 5. oder Echt­
zeit. Bei Bmwa gehen 
alle Uhren richtig. 

alles 
i zu sehen, 

brauchen Sie 

Wie wär's 
denn mal mit einer 
.Fahrt auJ den Berg·. 
Eine der '~elen 110 
und 1 Seilbahnen 
von ßrawa bringt Sie 
mühelos nach oben. 

Bevor die Telekom sie 
halle, standen sie bei uns 
als Modell. II weitere 
Fernsprecher lösen jedes 
Verbindungsproblcm. 

m Um 

..______ nur noch den Brawa 
Katalog '95. Gegen Ein­

/ sendungvon DM 10.- an BRAWA, 
Postrach 12 60, 73625 Remshalden, schicken wir 

/ llmen das gute Stück schnell und portorrei ins Haus. 

-
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Der Direktor eines Freiburger Regionalverbands realisierte zu Hause 

die Verkehrsgeschichte der dreißiger Jahre im Maßstab 1 :87 auf 

einer noch im kleinsten Detail liebevollen Epoche-li-Anlage 

Späte Leidenschaft 



• Hatte Ludwig Wiederhold frü. 
her wenig Zeit für die .Modellbahn, be­
gann für ihn Ende der Siebziger Jahre 
das !Iobby vöUig neu. Er las Bücher 
und Fachzeitschriften, er kannte den 
MODELLEISENBAHNER seit seiner Ju· 
gend. Wenn auch jedes neue Buch und 
jeder Artikel den Einstieg erleichterten, 
so warfen sie aber auch neue Fragen 
auf. Welcher Baugröße sollte der Kon­
strukteur den Vorzug geben? Für wel-

ches Thema und welche Epoche sollte 
er sich entschließen - die typischen 
und quälenden Fragen. die aus einem 
intensiv erlebten Hobby erwachsen. 

Die Systemwahl entschied er schließ­
lich unter dem Aspekt, daß die vieiJäl­
tigsten Möglichkeiten und ein recht 
kompatibles Angebot an Loks und Wa­
gen die Gleichstrombahnen in gängigen 
Baugrößen boten. Für einen realisti· 
sehen Betrieb war HO die beste Wahl. 

Seine beschränkten Platzverhältnisse 
zwangen ihn freilich zu einem Einstieg 
in HO-Schmalspur. Damit war auch das 
Thema vorgegeben: Auf einer so klei­
nen Fläche konnte nur eine ebenbahn 
in ländlichem Umfeld Platz finden. Für 
abwechslungsreichen Betrieb sorgte ein 
Werksanschluß. Als Kind der Zwischen­
kricgszeit lag es für Luclwig Wiederhold 
nahe, seine Bahn ebenfalls in diesem 
Zeitraum anzusiedeln. Konsequent in 
Epoche n gebaut, sind elbst kleinste 
Details realistisch durchgestaltet. 

Das schmalspurige Erstlingswerk hatte 
in vielen Bereichen den Charakter eines 
Prototypen. Wiederhold probierte ver­
schiedene Metboden im Gelände- und 
Gleisbau aus, denn das langfristige Ziel 
sollte ja die Integration des chmalspur­
betriebs in eine große Regelspuranlage 
sein. Diese Möglichkeit bot sich in ei­
nem rund zehn Quadratmeter großen 
Raum im neuen Eigenheim. 

Zwei Jahre dauerte die Planungsphase, 
Entwürfe wurden geändert und wieder 
verworfen. Allmählich kristallisierte 
sich eine Rundum-Anlage entlang der 
Wände mit einem schmalen Bedie­
nungsbereich in der Mitte heraus. Lan-

Als kompletter Selbstbau ent­

stand die Viehverladeanlage. 

Im Inneren vollständig detail­

liert, kommen die Einzelheiten 

erst bei abgenommenem Dach 

richtig zur Geltung. Schon von 

außen läßt sich erahnen, wie­

viel Liebe zum Detail in dem 

ge Paradestrecken entstanden, die ver­
schiedenen Anlagenteile blieben op­
tisch voneinander getrennt. Der linke 
Anlagenschenkel blieb im wesentlichen 
der chmalspurbahn vorbehalten, den 
Haupteil der Anlage mit dem Betriebs­
werk wollte er ausschließlich in Nor­
malspur bauen. 

achdem die Tragekonstmktion fertig 
war, begann Wiederhold mit der Gestal­
tung der unteren Ebene. Für den Gleis­
bau verwendete er ausschließlich Ro­
co-Gieise auf Korkbettung. Eine ausgie­
bige Testphase schloß sich an, in der 

Da.s weitläufige Fabrikgelände 

eines Farbenwerks entstand 

auf dem Areal des ehemaligen 

Schmalspur·Bw. Dort, wo einst 

verrußte Kleinbahnmaschinen 

ihre Heimat hatten, lokschup­

pen und Wasserturm standen, 

glänzen heute die Luxus­

karossen der Firmenleitung vor 

der Fabrikanten-Villa. 
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Die Schmalspurbahn verschwand 

nach dem Umbau des Bahnhofs Hil­

lesau nicht vollständig. Reste des 

Kleinbahn-Bw wurden am Stadt­

rand neu aufgebaut. Sie machen 

den Strukturwandel im Verkehrs­

wesen deutlich; die Schmalspur­

bahn fiel dem Umbau auf Regel­

spur zum Opfer. 

Schattenbahnhof und verdeckte Strek­
ken ihre Zuverlässigkeit unter Beweis 
stellen mußten. Erst jetzt konnte mit 
der oberen Ebene, der eigentlichen An­
lage, begonnen werden. ln der ur­
sprünglichen Version bestand im Kopf­
bahnhof Hillesau am gleichen Bahnsteig 
Anschluß an die Züge der Schmalspur­
bahn. 

Im Betrieb wollte sich dit: Kleinbahn 
aber nicht so recht bewähren: Auf den 

Deutlich zeigt der Gleisplan die großzügige Anlage des Kleinstadt-Bahnhofs Hillesau. 

Betriebswerk, Bahnhof und Steinwollewerk werden in einer der nächsten Ausgaben vorgestellt. 
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Herzstücken der Weichen blieben die 
Fahrzeuge bei Langsamfahrt stotternd 
hängen; ei11 anstandsloses Fahrverhalten 
ließ sich nicht erzielen. Für Wiederhold 
war aber ein vorbildgerecht langsamer 
Fahr- und Rangierbetrieb unabdingbar. 
So blieb als letzte Konsequenz nur der 
Abbau der Schmalspurbahn. 

Die Kleinbahn wurde aber nicht ein­
fach von der Anlage getilgt. Vielmehr 
stellte Ludwig Wiederhold ein Stück 
Verkehrsgeschichte dar: Steigendes Ver­
kehrsaufkommen in den dreißiger Jah­
ren zwang zum Umbau der Schmalspur­
bahn auf Regelspur. Einige Relikte des 
Bähnchens blieben erhalten. Teilweise 
wurden die Betriebsanlagen für Regel­
spur umgebaut. Am ehemaligen Lok­
schuppen liegen noch Schmalspurgleise 
im verkrauteten Schotterbett Vor dem 
Regelspur-Lokschuppen stellten Freun­
de der Kleinbahn einen Triebwagen als 
Denkmal auf. 

Insgesamt gestaltete Wiederhold den 
rechten, ehemals schmalspurigen Teil 
der Anlage komplett um. Von Hillesau, 
nunmehr Durchgangsbahnhof, geht es 
jetzt in weitem Bogen vorbei an einem 
lndustriegelände, direkt in Richtung 
Katzing. Auf dem Gelände des ehemali­
gen Schmalspur-ßw hat sich mittlerwei­
le eine Farbenfabrik angesiedelt; ihre 



Der Erbauer am Zeichentisch 

Schon seit frühester Kindheit war 
Ludwig Wiederhold eisenbahnbe· 
geistert. 1933 in Nordhausen ge­
boren, wußte er als kleiner Drei­
käsehoch allein schon aufgrund 
der Zeigerstellung - eine Uhr ab­
lesen konnte er noch nicht - , zu 
welcher Zeit der .,Fliegende 
Münchner" durch den Bamberger 
Hauptbahnhof brauste. 

Mit einer kleinen Eisenbahn kam 
Ludwig Wiederhold in einem der 
ersten Kriegsjahre um die Weih­
nachtszeit in Berührung. Der Vater 
eines Klassenkameraden baute die 
sorgsam gehütete Trix-Spur-00· 
Bahn auf. Spielen durfte man mit 
so einer Bahn als Kind freilich 
nicht - solche hoheitlichen Aufga­
ben waren dem Vater vorbehal­
ten. Prompt wurde bei dem Jun­
gen der Wunsch nach einer eige· 
nen Eisenbahn wach. 

Zu Weihnachten im folgenden Jahr 
bekam er eine gebrauchte Märk· 
linbahn mit Uhrwerkantrieb ge· 
schenkt. Das Interesse an dem 
wenig detaillierten .,Uhrwerks­
bähnchenu erlahmte aber recht 
schnell, und mit ihm verschwand 
zunächst auch die Begeisterung an 
der Modelleisenbahn in der Ver­
senkung. E.s sollte Jahre dauern, 
bis die alte Leidenschaft wieder 
aufflammte. 

Sein Beruf hat gleichfalls mit der 
Bahn zu tun: Wiederhold setzt sich 
als Direktor des Regionalverbands 
Südlicher Oberrhein in Freiburg 
für die Stärkung des Schienenver­
kehrs ein. 

beiden Gleisanschlüsse werden von der 
Bahnhofs-Kö bedient. Reges Treiben 
herrscht auf dem weitläufigen Betriebs­
gelände. Arbeiter beschäftigen sich mit 
dem Verladen von Farbfässern und dem 
Empfang von Rohmaterial zur Farbher­
stellung. Gegenüber dem Werk vor der 
Fabrikantenvilla glänzen die Nobelka­
rossen der Direktion im Sonnenlicht. 

Das dritte Anschlußgleis gehört zu ei­
ner dem Farbenwerk benachbarten 
Vielwerladeanlage. Sie entstand nach ei­
genen Ideen im Selbstbau. Bemerkens­
wert sind die hölzerne Da<.:h- und Tra­
gekonstruktion sowie das Innenleben 
der einzelnen Boxen, in denen sich auf 
(Modell-) Stroh einige Rinder, chweine 
und Schafe tummeln. Erst bei abgenom­
menem Dach kommen die Details rich­
tig zur Geltung. 

Gleichfalls im Selbstbau entstanden die 
Kohlenhandlung und der große Güter­
schuppen im Bahnhof l-l illesau. Sie wa­
ren beide aber schon Bestandteil der 
ursprünglichen Anlage. Details der Koh­
lenhandlung baute der Freiburger aus 
ganz alltäglichen Dingen: Der L1ufrost 
zwischen den Kesseln des Tanklagcrs 
entstand aus einem ausgedienten Scher­
blatt eines Elektrorasierers, die Schläu­
che sind alte Fahrrad-Vcntilgummis. 

Der Güterschuppen diente ursprünglich 
auch zum Umladen zwischen chmal­
und Regelspurfahrzcugcn. !Ieute wird 
nur noch die Lade- und Kopframpe so­
wie das Freiladegleis bedient; der 
Schmalspuranschluß ist rückgebaut. 

Bleibt abzuwarten, bis wann der Ver­
kehrsexperle Wiederhold mit neuen 
Ideen seiner bis ins kleinste Detail lie­
bevoll geplanten aund gebauten Anlage 
überrascht. Wie die anderen Bereiche 
der Anlage aussehen und was sich in 
ihnen abspielt, zeigt ein Bericht in ei­
ner der nächsten Ausgaben. 

Wolfgang Hornung 

Die in den dreißiger Jahren neu 

gelieferten Kleinloks der Bauart Kö 

bewährten sich schnell im Rangier­

dienst. Kö 0200 ist Mädchen für al­

les im Bahnhof Hillesau. Sie be­

dient die Gleisanschlüsse zahlrei· 

eher Firmen, wird aber auch im 

Rangierdienst eingesetzt. 

standener Wirtschaftskrise an der 

Laderampe der Farbenfabrik. Roh· 

stoffe werden per Schiene angelie­

fert, Lagerarbeiter sind damit be· 

schäftigt, Farbfässer versandfertig 

zu machen. Dennoch steuert das 

Werk in den dreißiger Jahren 

unsicheren Zeiten entgegen ... 

Die Kohlenhandlung entstand eben­

falls nach eigenen Entwürfen. Ent· 

sprechend dem Vorbild ist das Ge­

lände recht großzügig mit zahlrei· 

chen liebenswerten Details gestal­

tet. Aus so alltäglichen Dingen wie 

dem Scherblatt eines Elekro­

rasierers entstanden die Trittroste 



VORSCHAU 

Trans-Ukraine-Expreß 
Kiew Hbf im Januar 1994: Am 

Bahnsteig steht ein Zehn-Wagen­
Sondenug - für 25 Dampflok· 

Enthusiasten. Sein Ziel: die winter· 
Iichen Karpaten. Auf die Fahrgäste 

wartet ein Eisenbahnabenteuer mit 
viel Dampf und Schnee. Der 

MODELLEISENBAHNER fuhr mit. 
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Bullengesang 
95 0028 und ihr Lokführer mit dem 
Spitznamen .. Bätza" sind eine 
Legende im Sonneberger Land. 
Zusammen mit anderen Bullen der 
Reihe 95 stampften sie früher hoch 
zum Rennsteig. Eine Winter­
geschichte aus der Dampflokzeit 

Thomas Kreitmair aus München 
ist ein Fan von Dieselloko­
motiven. Die Wende in der 
DDR brachte ihn auf die Idee, 
ein Diesellok-Bahnbetriebs­
werk in der Nähe der ehe­
maligen Grenze im Maßstab 
1 : 87 nachzubauen. 

Grenzsituation 
Eine V 100 bummelt mit Schnellzug­
wagen am frühen Nachmittag über 
die Nebenbahn Coburg - Rodach. 
Eine Reportage schildert die 
Geschichte dieser Bahn und gibt 
viele Anregungen für den Nachbau. 

f1!1 i@fut~ 
Gute Karten für die Umwelt 
Die Karlsruher Erfolgsstory: 
S-Bahn·Betrieb auf DB-Giei.sen mit 
komfortablen Stadtbahnzügen. 

Sonneberger Spezialitäten 
Märklin produziert fast alle Wagen in 
der Spielzeugstadt und zählt zu den 
größten Arbeitgebern in der Region. 

Bayerische Riesen 
Test: Die legendäre Baureihe 96 in 
HO von Rivarossi und Märklin 

Schichtwechsel 
Die 82 sollte im Maßstab 1 : 1 alte 
preußische Loks ersetzen; das 87-fach 
verkleinerte Piko-Modell mußte sich auf 
der Redaktions-Testanlage bewähren. 
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Modellträume in Metall 

Die berühmte Rügen-Lok in HOe 
Ein Juwel für Ihre Anlage und ein Schmuckstück 
für Ihre Vitrine. Exakte Nachbildung der be­
kannten lenz-Type mh für 750-mm-Spurweite; 
Ausführung Epoche 111. 

Preis: DM 945,-
zzgl. DM 25,- Versandkosten 
Auslieferung ab Anfang Dezember 1994 

Albatros-Modelle bieten: 
• Komplette Ausführung in Metall 
• Feinste, originalgetreue Detaillierung 
• Aufwendige lockierung 
• Robuste Bauweise 
• SB-Foulhaber-Antrieb mit Schwungmasse 
• Funktionsgarantie 

Kauf ohne Risiko! 

Ihre Bestelladresse: 
Albatros 
Postfach 12 03 • 0-87 572 Kaufbauren 
Telefon 0 83 41 I 7 34 1 0 
Telefax 0 83 41 I 7 34 72 

Händleranfragen willkommen! 

Jede Lok wird vor Verlassen des Werks auf einwandfreie Funktion geprüft. Sollten dennoch Mängel 
auftreten: Wir gewähren ein Umtauschrecht innerhalb 30 Togen! Sorgfältig verpackt werden 
die wertvollen Modelle per UPS-Nachnahme verschickt. Vorauszahlung per Scheck ist möglich. 



Zwei SOer! Und weil Abwechs lung 

Spaß macht, gibt es jetzt die H0-50er 

von ROCO mit einem neu 

entwickelten Kabinentender als 

Baureihe 052 Kab. 

Für Zugkraft und Laufruhe sorgt der 

bekannte ROCO-

im Tender ge-

lagerte Motor mit Schwungmasse 

treibt neben zwei Tender- alle fünf 

Kuppelachsen der Lok an. 

Da ist es schon ein Hochgenuß, sich 

in das Spiel der zierlichen Steuerung 

und der extra-

feinen Spei-

ehenradsätze 

zu vertiefen. 50-er Besitzer wissen, 

wovon hier die Rede ist... 

ln jedem Fall ein exklusives Ver-

gnügen, das es jetzt auch mit 

Kabinentender gibt. 

M .·Nr. 43:!94: Oampllol< BA 052 Kab der OB. Ep. IV 
M ·Nr. 43268: Dampllol< BA 50 der OB. Ep. 111 
A~·Nr. 43293: Dampllol< BA 50 der DA. Ep. 111 (o. Abb.l 

A: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Ges.m.b.>i. & Co. KG 
A·5033 Salzburg 
Jakob·Auer·Sire.ße 8 

CH: ROCO MODELLSPIELWAREN AG D: ROCO MODELLSPIELWAREN 
CH·944·3 W1dnau (SG) VenrlebsgeseUsch.al1 mbH & Co 
Bifkenstrasse 109 Handels·KG, 0·~95 Freilassing 

Georg-Wre<le·Straße 49 
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